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Englische Reden.
Reuter hat sich beeilt . die neue Rede Lloyd Georges

SM den Erdball zu kabeln . S -te gehört zur Klasse dev Wahl,
reden, die also mehr nach innen als nach außen wirken
Men . Der Diktator sprach vor den Arbeitern Manchesters,
Was an sich schon ein gewisse gedämpfte Tonart verlangt.
Denn die Ereignisse aus dem Gewerkschaftskongreß in Derby
werden selbst Lloyd George belehrt haben , daß sich die Füh¬
rung der Arbeiterschaft Artur Henderson nicht entwin¬
den läßt . Die Taktik des Premiers verfolgt demgegenüber
sin doppeltes Ziel : die Arbeiter für Khakiwahlen einzu¬
fangen, indem ihnen die Schrecknisse eines deutschen Sieges
ebenso geschildert werden wie dis Vorteile der Völkecbe-
glückung durch den britischen Imperialismus.
In beiden Fällen lautet jedoch der Schluß : der Sieg ist wich¬
tig für einen gesunden Frieden . Sonst zeigt diese Khaki-Rede
keinen Fortschritt der politischen Erkenntnis . Sie arbeitet mit
der schiefen und verlogenen Ideologie , zu der angelsächsische
Politiker den Völkerbund gemacht haben . Jrmnerhin ist Lloyd
George so aufrichtig , daß er den Völkerbund deutlich als eine
Einrichtung für dis Festigung der britischen Herrschaft bezeich¬
net . Diese Offenheit sollte den Neutralen zu denken geben,
die mit erheblicher .geistiger Energie den Weg zur Menschheits-
Gemeinschaftfrei zu machen suchen. Nun sagt ihnen der eng¬
lische Diktator mit brutaler Offenherzigkeit , daß es sich beim
Völkerbund nur um den von D owningstreet geleite¬
ten Vielverband handelt . Und die Neutralen werden
sich erinnern , was sie von dieser Rauibgesellschaft während des
Krieges zu leiden hatten.

Wenn sich Lloyd George über den furchtbaren Wahnsinn
des Krieges einige Redensarten leistete , so wird deren Auf¬
richtigkeit seltsam illustriert durch das Gelöbnis : wir werden
bis zum Ende kämpfen! Warum das notwendig ist,
verschweigt er in arglistiger Weise . Daß England sich keinen
Brest er Frieden auferlegen lassen will , begründet die
Fortführung des Krieges bis zum Weißbluten nicht . Im Ge-
geniest , diese Fortsetzung könnte nach einem neuen Brest süh -

'
reri, wenn einmal die Belastung durch den Krieg größer wird
Äs die Tragfähigkeit . Auch Rußland hätte kein Brest erlebt,
wenn cs nicht von den gewissenlosen englischen Imperialisten
immer wieder in den Krieg gepeitscht worden wäre . Das führte
zmn Zusammenbruch , zu den anarchischen Umwälzungen,
die die westlichen Randgebiete Rußlands verwnlaßten,
ihre Zukunft nicht von der Unsicherheit revolutionärer
Rogierrungen abhängig zu machen . Lloyd George will
in England keinen Brester Frieden . Allein Deutschland
glaubt er ihn aufzwingen zu können denn an keiner Stelle
Inner Rede hat er die wahnwitzigen Kriegsziele des Viel-
Verbandes preisgegeben . Er wird es auch nicht nachholen,
sobald der Diktator sich gehörig in die Verhandlungen des
Gewerkschaftskongresses von Derby vertieft hat . Vielleicht
hat er schon angefangen und hat soviel Höllenpein empfun-dm, daß er sich der Öffentlichkeit koank melden ließ . In
Derby haben die englischen Imperialisten eine
glatte Niederlage erlitten. Es wird gut tun,
sie nicht zu übertreiben , denn der Einfluß Hendersons und
«er Arbeiterpartei auf die Regierung ist nicht so groß , als

die Abstimmung in Whitehall gewaltigen Eindruck
wachen könnte . Eine Regierung , die den Arbeiterführern
wnfach die Pässe verweigert , wenn diese zu zwischenstaat-
Aen Sozialisterckongressen ins Ausland reisen wollen,Weint sich vor den Führern und ihrem Anhang nicht sonder»
llch zu fürchten . Es ist richtig : . Henderson hat in Derby über

Klüngel der nationalistischen Arbeiter unter Havelock
Eson einen Sieg davongetragen . Mit fast vier Millionen
stimmen gegen eine halbe Million wurde die Verrufserklä-
ümg des SeemannSbundes abgelehnt . Samuel Gom-
? ° rs' hat das Ergebnis nicht ändern können , so listig und

verlogen er auch sprach . GomperZ griff sogar zu Geschicht¬
en Erinnerungen , ließ den amerikanischen Bürgerkrieg
Mrstehen , obschon weder er noch seine Eltern damals den
^ oden der Vereinigten Staaten betreten hatten . Erst dis
^Miwahlen selbst können erweisen , ob Henderson und die
Arbeiterpartei stark genug sein werden , einen Druck aus die
wkgiening auszuüben und eine Politik der Verständigung
A erzwingen . Lloyd George hat den Wettbewerb um die
^ eemftnssnng der Arbeiter ausgenommen . Und er wirdM mit jener Rücksichtslosigkeit zu führen wissen , die di«
Anschen Imperialisten bestimmte , dem vom Marconi-" dal besudelten Vslksaufwiegler die Diktatur auf Zeitw übertragen.

z . Basel , 13. Sept. Die „LimeS " schreibe« , daß
» « kr . George am setzten Sonntag in Manchester die
«m - lung des Unterhauses zu Ende Oktober
mzull angekündigt habe.

Basel. 13 . Gept . „Daily Mail " meldet , Lloyd
TormtagSrede in Manchester habe deutlich auSge.

sie» dem FriedcnSbedürfnis dex weitesten Volks-
LrbenSinieresscn des Staates gegen-

Lloyd Georges Erkrankung.
London , 12. Sept . WTB . ( Reuter . ) Aus Manchester wird

gemeldet , daß Lloyd Georges an einer Erkältung mit
starkem Fieber erkrankt ist und infolgedessen vielleicht
außerstande sein wird , allen seinen Verpflichtungen in Lan-
cashire nachzukommen.

vis koblemiot
m kvglavä wirc! immer lcklimmer.
Bern , 13 . Seht . WTB . Dis KoWmkrisis , zu der sich

in den letzten Tagen bereits „Daily Marl " und
, ,M orningPo ft" in alarmierenden Artikeln äußerten,
wird fetzt von der gesamten englischen Presse lebhaft er¬
örtert und ruft Stimmen größten Unwillens
über die mangelnde Voraussicht der Regierung sowie die
Forderung hervor , durch sofortige ZurücksLndung der in
das Heer eingestellten Grubenarbeiter in die Kohlen¬
gruben Abhilfe zu schaffen . „Daily News "

, geben an , vor
zwei Tagen sei amtlich erklärt worden , daß die Kohlen¬
lage so ernst sei , wie sie nur sein könne , und erheblich

ernster als die Nahrungsmittellage
je gewesen sei . Tie Zeitung sagt dazu : Die Krisis , dis
einen so wohlbegründeten Alarm verursacht , beruht
direkt auf dem Opportunismus der Regier» ng,
die ihr Äugenwerk immer nur auf die Bedürfnisse der
Gegenwart richtet , und Verpflichtungen übernahm , die,
ohne nationales Mißgeschick zu verursachen , nicht ein¬
gehalten werden können . Aehnlich schreiben „Daily Chro-
nicle "

, „Westminster Gazette "
, „Evening News " und zahl¬

reiche Provinzblätter.
„Daily News " berichten , daß dis Eisenbahngesell¬

schaften im Begriffs stehen , die Fahrpläne werter
einzuschränken und Maßnahmen zur Einschrän¬
kung der Heizung und Beleuchtung bei 3000 Sta¬
tionen des Königreichs einzusühren . Tie Kohlenvorräte
der zwölf größten Eisenbahngesellschaften betrügen nur
897 833 Tonnen , was nur den Bedarf von vier¬
einhalb Wochen decke, gegen 1776370 Tonnen,
an dem gleichen Zeitpunkte des Vorjahres . Nach An¬
gabe der gleichen Zeitung erklärte ein Beamter des
Kohlenamtes : Wir leben aus der Hand in deck
Mund. .Jetzt sollen wir Vorräte für den Winter sam¬meln , statt dessen sind die Vorräte ganz gering , und
dringliche militärische Bedürfnisse fressen große Löcher
hinein . . -

KMgsr lag.
Berlin, 13. Sept ., abends . WTB . Amtlich . An der

Kampffront ruhiger Tag . Auch zwischen Maas und
Mosel hat der Feind seine Angriffe bisher nicht
erneuert.

Am 12 . September erneuerten die Engländer ihre An¬
strengungen , um in Richtung , Cambrai durchzu-
brechen. Starke Massen wurden von 6 Ubr SO Min . mor¬
gens an zu geschlossenen Angriffen angesetzt . Das Vernich¬
tungsfeuer der deutschen Artillerie zersplitterte den
englischen Ansturm in Einzelangriffe . Trotzdem stürm¬
ten die Engländer weiter . In dem Gewehr - und Mafchinen-
gewehrfcuer brachen ihre Sturmwellen zusammen . Wirksam
griffen dabei die vorgeschobenen deutschen Geschütze in den
Kampf ein . Besonders zeichnete sich Vizewachtmeister H « l st¬
reit er vom 1 . Garde -Feldartillerie -Regiment ans , der die
anstürmenden Engländer mit vernichtendem Schnellfeuer aus
nächster Nähe empfing . Südlich der Straße Bapaume—
Cambrai kam es teilweise zu erbitterten Ncchkämpfen. Die
Deutschen räumten das Dorf Havrineourt und setzten sich in
den westlich und nördlich um das Dorf hevumlaufenden eng¬
lischen Grüben fest. Durch den Einsatz zahlreicher Nahkampf-
geschütze, die in nächster Nähe vor den deutschen Linien anf-
fuhren , suchten die Engländer hier den Durchbruch zu erzwin¬
gen . Eins Mörserbatterie vom Fußartillerie -Regiment 17,
unter Führung des HauptmannS Zielke, schoß diese jedoch

. eines nach dem anderen zusammen . Trotz Regen und Wind
fetzten dis Engländer bis zum Abend ihre Angriffe fort , ohne
weiteren Boden zu gewinnen.

Dis Gewitterschwülo , die seit längerer Zeit an der lothrin¬
gischen Front herrscht , hat sich in einem starten französisch¬
amerikanischen Angriff gegen den vorspringenden Winkel von
S t . Mih iel entladen . Der Angriff war erwartet und die
Räumung dieses stark gefährdeten Frontvorsprunges seit eini¬
gen Tagen im Gange . Die Deutschen stehen jetzt in seit lan¬
gem vorbereiteten Stellungen auf dem Sehnobogen.

v !s veuM KrigiM Zsr
Von unserem militärische » Mitarbeiter

wirö uns geschrieben:
Wie vorauszusehen war , hat Foch seine Angriffe auf

einen anderen Schauplatz verlegt . Die einzige Stelle der
deutschen Front , wo noch eine Umklammerung von w - '

Seiten möglich war , hat ihr dazu Gelegenheit geboten ; es
ist der Bogen von St . Mihisl, der noch im Herbstdes Jahres 1914 durch die Erstürmung des großen Maaß-
sorts Camp des Romains geschaffen wurde . Eine Wester«
Durchlöcherung der Maasverteidigung zwischen Toul und
Verdun wurde damals angesichts der Gesamtlage von uns
aufgegeben ; die dort gewonnene schmale Stellung westlichund östlich des Stromes aber von uns durch alle Wechsel»
fälle des Krieges und gegen verschiedene französische An¬
griffe festgehalten.

Wenn man sie jetzt vor dem neuen Unternehmen des
Gegners geräumt hat , so ist dies kein Wunder ; nur mit un¬
verhältnismäßig großen Opfern wäre dieser Keil gegen
Uebermacht dauernd zu behaupten gewesen , seine Vertei¬
diger aber schwebten stets in Gefahr , durch Angriffe von
Norden und Süden abgeschnitten zu werden . Die zeitwei¬
lige Eroberung der Combreshöhe durch den Gegner am 12.
September enthielt bereits eine sehr beachtenswerte Dro¬
hung . Der französisch -amerikanische Angriff ist in der gan¬
zen Breite zwischen Maas und Mosel erfolgtund hat hier auch Raum gewonnen in Richtung ans Thiau-court . Wir werden abwarten muffen , wie West er sich Noch
auswächst . Es ist möglich , daß er vorwiegend politische
Zwecke verfolgt und auf die Eroberung des Erz -
decke ns von Vrieg und Longwy hinziett , um
uns ein Pfandgebtet aus der Hand zu winden . Ein Blick
aus die Karte lehrt aber , daß die Franzosen nach allen bis¬
herigen Erfahrungen keine Aussicht haben , dieses Ziel zu
erreichen . Daß sich an dieser Front auch österreichisch«
ungarische Regimenter in bundesbscüderlrche?Treue an der Verteidigung beteiligen würden , wußten wir
bereits aus feindlichen Meldungen.

Mehr Aufmerksamkeit verdient die offenbare Span
nung , die an der flandrischen Front zwischen Lensund Apern , wie auch nördlich von Dpern , herrscht . Es wäre
möglich , daß die bisherigen Stöße der Engländer an den
verschiedensten Stellen dieser Front der Vorbereitung und
Einleitung neuer Großkämpfe dienen sollen .

'

vre vefterreiaier SN Ser Westfront.
Wien, 13. Sept . WTB . Amtlich wird verlaujbart.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südlich von Noventa versuchten italienische Er¬

kundungstruppen das Ostufer der Piave zu gewinnen . Sie
wurden zurückgetrieben. Sonst vielfach Artillerie,
kämpf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt von St . Mih iel sicherten südlich de»

Combres -Höhe österreichisch-ungarische Regimenter in kräf
tiger Gegenwehr den planmäßigen Abzug deutscher
Truppen.

Albanien,
Lage unverändert.
Der Zugführer Grosl .ovic hat gestern über Durazzo

drei feindliche Flugzeuge ab geschossen.
Der Chef des Generalstabes.
*

Aufruf üer E»ristljE> en « rwerkfrirstten.
Das Zentralkomitee der christlichen Gewerkschaften

Deutschlands fordert die Arbeiter auf , in der jetzigen Lage
klaren Kops und kühles Blut zu bewahren und nun erst recht
auszuhalten.

„Wir wissen , worum es geht . Wenn wft jetzt nicht
unversehrt in unserm Inner « durch die entscheidende Zeit
hindurchkommen , dann verurteile, ! wir uns «nd die nach¬
kommenden Geschlechter zu Englands Frondienst.
Jetzt entscheidet sich DcutsMandS Schicksal aus Genera¬
tionen . Keister von uns will die Schmach auf sich neh¬
men , mit verschuldet zu haben , daß dieser Schicksal ein
unwürdiges sei."

kpioSrusfrsgeu in Rlmeriks«
Wilson bat Vollmacht.

Genf, 13. Sept . Der „Herald " meldet aus Nemyork?
Im Senat hat eine geringe Opposition « m dis
Ausnahme von Beratungen mit - en Alliierten über die
Friedensbediugnngen gegenüber den Mittelmächte«
nachgesucht. Es kam zu allgemeinen Erörterungen , deren
Ausgang die Bekundung des festen Willens der große»
Mehrheit war , dem Präsidenten auch in Ser Friedens»
frage vollkommen freie Hand zu lasten . Zn einer Abstim¬
mung über Sc« Antrag kam es nicht.

IkKiiens krirüenrdeaingungeA.
Zürich, 13. Sept . Der „Secolo " meldet : Son » i « »

wird bei Wiederzusammentritt der Kammer über Italiens
Friedensbediugnngen sprechen und die Vertrauens»
frage stellen . Eine der Hanptbedingungen Italiens sei die
vorbehaltslose Zurückgabe der Kolonie Tripolita,
« i e «.

Hierzu zwei Beilage«.



v!e Msbrüsltsparkslsn gegen ms
Regierung?

Tie interfraktionellen Besprechungen
-wischen den Vertretern des Zentrums , der Fortschrittl.
Volkspartei und der Sozialdemokratie sind im Reichstage
fortgesetzt worden und Huben von 2 Uhr ab 44/z Stunden
gedauert . Es kam zu lebhaften Auseinander¬
setzungen, die damit endeten , daß eine Reihe von
Richtlinien zu gemeinsamem Vor gehen be¬
schlossen wurde , die durch den Fortschrittler Fischbeck
dem Reichskanzler unterbreitet werden sollen . Man
wird Wohl nicht sehlgehen in der Annahme , daß sich die
Vertreter der Mehrheitsparteien damit in eine gewisse
Opposition gegen die Regierung begeben
Haben.

Noüb keine Einberufung Ses Heiübslsges.
Wie wir erfahren , ist an eine vorzeitige Ein¬

beruf ung des Reichstages nicht zu denken. Der
Kanzler Graf Herthing hat bei den gestrigen Emp¬
fängen von Abgeordneten der Mehrheitsparteien keinen
Zweifel darüber gelassen , daß die Regierung einenGrund
zur vorzeitigen Einberufung nicht für gegeben er-
vchlw-

Laul „Berliner Tageblatt " hatte die Fraktion der Un¬
abhängigen Sozialdemokraten in ihrer
'Sitzung vom 11 . und 12 . Seht , beschlossen, ihrem Vorstand
den Auftrag zu geben, die sofortige Einberufung des Reichs¬
tages zu beantragen . Die von den Unabhängigen Sozial¬
demokraten gefaßte Entschließung auf sofortige Einberufung
des Reichstages fand dagegen in den Kreisen des interfrak¬
tionellen Ausschusses keine Unterstützung.

Der Reichskanzler empfing gestern auch den
Abgeordneten Fischbeck und den Zentrumsabgeord-
Veten Groeber.

Die Regierung und das Wahlrecht.
Wie wir erfahren, steht eine neue Kundgebung

- er Regierung in der preußischen Wahlrechtsvorlage, bevor.
Die Verhandlungen im Herrenharuse lassen eine E-
leöigung der Vorlage im Landtage kaum vor Wochen er¬
warten.

vis kegevreoollltion m kußlcmä.
Petersburg von den Gegenrevolutkonärenerobert?
Amsterdam, 13. Sept . Reuter meldet aus Lonodn

über Kopenhagen und Helsingsors, daß Gerüchte umgehen,
nach denen die Stadt Petersburg von de« Gegenlrevolutio-
«Sren erobert worden sei.

Brussiloff erschossen.
Me dem ukrainischen Pressebüro aus Charkoffgemeldet

wird , ist General Brnssiloff, der bekannte Führer der letzten
großen Offensive , in Moskau erschossen worden.

Gorki wird Bolschewist.
Nach Petersburger Meldungen soll sich Maxim Gorki

infolge des Attentats auf Lenin den Bol¬
schewisten angeschlossen haben.

ksrsog Läuarä von Kvbali
Dessau, 13. Sept . WTB . Herzog Edu-

ard von Anhalt ist heute früh 5ZL Uhr im
KrankenhauseBerchtesgaden im Alter von 57 Jahren
verschieden.

Der verstorbene Herzog Eduard war seinem Brüder
Friedrich II . am 24 . April 1918 in der Regierung gefolgt.
Am 18 . April 1861 wurde er in Dessau geboren, wurde 1879
zum Leutnant L 1a sMis des Anhaltischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 93 ernannt , erledigte am 15 März 1880 in Ber¬
lin das Offiziersexamen und trat dann in das erste Garde-
Dragoner -Regiment in Berlin ein . 1895 vermählte er sich
mit der Prinzessin Luise von Sachsen-Alienburg. Der Ehe
sind drei Söhne und eine Tochter entsprossen . Die Tochter,
das älteste der Kinder, Prinzessin Marie Auguste , ist seit

Kus aller Welt.
Max Dauthendey -st . Auf Java starb, wie schon kurz

Milgeteilt, als auf englischen Befehl Internierter der Dich¬
ter und Schriftsteller Max Dauthendey im 51 . Lebensjahre.
Obwohl er schon in den MarmeSjahren stand , in denen man
von der Jugend den Melieren , wenn nicht den ganz Alten
zugerechnet wird , nmß er seinen dichterischen Werken nach
den modernen Dichtern zugezähtt werden. Wahrscheinlich
gehört er für die Allerjüngsien einer längst überwundenen
Leit an ; die einzelnen Richtungen folgen ja vorn Ende des
vergangenen und dem Anfänge des neuen Jahrhunderts
in beängstigenderSchnelligkeitauseinander. In seinen Ver¬
sen war Farbe mtd südliche Glut neben einer rhythmischen
Gestaltung des Gedankens, die vielfach etwas Fortreißendes
«ii sich hatte. Bis in die schweren Tage seiner Gefangen¬
schaft hat er sich diese feurige Dichterseele bewahrt , wie die
Gedichte bewiesen , die aus dies -r fernen Zone zu uns Her¬
tiberklangen. Auch seine Novellen fanden viele Leser , wäh¬
rend sich seine dramatischenDichtungennicht die Bühnen zu
erobern vermochten . Dauthendey entstammte einem fran¬
zösischen « eschlechte. Er wurde zu Würzburg geboren und
fand nun fern von der Heimat den Tod . Elisabeth Dauthen¬
dey , deren Werke wiederholt tu den „ Nachrichten " bespro¬
chen wurdon und die auch zu unseren Mitarbeitern gehört,
!st des verstorbenen Schwester.

Hann» Joyfl , der im kommenden Winter auch vor das
Oldenburger PuMkmrr treten wird — ihm ist der letzte
Abend »er Literarischen Vereinigung eingeräumt
— hat mit seiner ausdrucksstarken Grabbe-Tragüdis „Der
Einsame" auch vor der Berliner Kritik glänzend bestan¬
den: nach allem, was man darüber liest , hat der junge Dichter
auch dort einen stacken Erfolg errungen. Alfred Klaa-r schreibt
in der „ Vossischen Zeitung" Wer die Aufführung im „Kleinen
Theater" u . a. : „Johst hat etwas von der Kraft, dis einem
Menschemmtergang— so nennt er sein Stück — bis in das
dämonische Innenleben zu folgen vermag. Und um dieser
Kraft willen darf man seine szenischen Fragmente willkom¬
men heißen, trotz aller übeckühnen Wagnisse in Wort und
Vorgang, darf man in den Beifall einstimmen , den ein unvor¬
eingenommenes Publikum Zum Schluß dem jungen Dichter
zollte .

" Hoffentlich sehen wir das eigenartige Stück auch auf
dem Hosiheater!

Der Held vom Matajur gefallen. Bei der großen Offen-
M der Deutschen Md OOyMichey-,Ungarn gegen Italien

8916 die Gemahlin des Prinzen Joachim öon
Pre u ß e n . ,

Nachfolger in der Negierung des Herzogtums
Anhalt wird der bisherige Erbprinz Joachim Ernst,
der am 11 . Januar 1901 in Dessau geboren ist . Wahrschein¬
lich wird für den noch minderjährigen Erbprinzen ein Re¬
gent eingesetzt werden. Die Regentschaft dürfte der Bru¬
der des verstorbenen Herzogs, Prinz Aribert, über¬
nehmen.

Lroßss kilsubakmuriMck ln öollavä.
Lin gsnLs, ' SelmeilLug vom vria » gestarrt.

Berlin, 11. Sept. Aus Rotterdam wird tele¬
graphiert : Der Schnellzug Apeldooru-Amsterdam ist un¬
weit Amsterdam entgleist. Die Ursache des Unglücks
war, daß die Befestigung der Eisenbahndämme durch
die anhaltenden Negenfälle der letzten Tage
« achgegebeu hat. Fast der ganze Zug stürzte
de « Deich hinunter. Bisher find KV Tote und
ISO Verwundete gezählt.

Nach späteren Meldungen sind bet dem Eisenbahnunglück
bei Weesp vermutlich etwa 100 Personen getötet
worden. Der Damm ist auf einer Strecke von über 100
Meter etngestürzt. Die Lokomotive des Zuges blieb stehen.
In ihr hing der erste Wagen über den weggesunkenenTeil
des Dammes . Die dahinter befindlichen fünf Personenwagen
und ein Güterwagen sind abgestürzt. Militär und eine
große Anzahl von Aerzten wurde zur Hilfeleistung auf-
geboten. Der Verkehr auf der Strecke nach Hilversum ist
vollständig unmöglich und kann nur über Utrecht aufrecht-
erhalten werden.

kleine pollillcke Ncrckrlcdlen.
Ein Lob Lettow-Vorbeüs . Die südafrikanische Zei¬

tung „ Volksstem " berichtet über eine bisher unbekannt ge¬
bliebene Rede von Asquith, worin er u . a. sagte:
Manche Leute verkennen die Hartnäckigkeit des deutschen
Widerstandes in Ostafrika , der sich zum großen Teil erklärt
durch dis Tatsache, daß die Deutschen angeführt werden
durch einen Mann von außerordentlicher strate¬
gischer Begabung, einen Mann , der die Kunst , zu
entwischen , wenn immer der Augenblick dafür geboten er¬
scheint , versteht , und das ist unter Umständeneine sehr nütz¬
liche Kunst.

Dr . Sols , der augenblicklich in Sofia weilt, wirb dem¬
nächst in Jena auf Veranlassung der Geographischen Ge¬
sellschaft über deutsche Kolonialfragen sprechen.

Der König von Bayern hat sich von Sofia nach Kon¬
stantinopel begeben.

Offene Türen bei Fliegerangriffen ! Gegen die Per¬
sonen, die beim Fliegerangriff auf Frankfurt a. M . am 12.
August auf der Bockenheimer Landstraße Unterstand suchen¬
den Personen die Häuser nicht geöffnet Haben , hat die
Staatsanwaltschaft ein Verfahren eingeleitet, und zwar , so¬
weit es sich um Verletzte oder Tote handelt, auch wegen
fahrlässiger Körperverletzung und Tötung.

Eine Reihe deutscher Pressevertreter besuchte auf Ein¬
ladung der verbündeten Negierung Wien und ist gestern
nach Budapest weitergefahren.

Zwischen Deutschland und Spanien steht nach der
„ Neuen Freien Presse" die vollständige Einigung bevor.
Wenn auch der definitive Abschluß vielleicht noch nicht erfolgt
ist , kann man heute schon sagen, daß die Meinungsverschie¬
denheit zwischen beiden Reichen aus der Wett geschafft ist.

Der Hilfskreuzer „Triumph" . Die „Associated Preß"
meldet unterm 21 . Auguü aus einem kanadischen Hafen, daß
ein deutsches U - Boot den 250 T . großen Fisch-
dampfkr „Triumph " kaperte , mit zwei Geschützen bewaffnete,
mit drahtloser Telegraphie versah und mit 16 Mann be¬
mannte . Der so ausgerüstete Hilfskreuzer vernichtete be¬
reits eine größere Anzahl Fischdampfer, von
denen drei namentlich festgestellt werden konnten. Wie ans
Washington gemeldet wird , ist eine größere Anzahl

amerikanischer Zerstörer auf der JatzS MM
dem Hilfskreuzer. Die Verluste der kanadischen FischerfhM
sind seit Ende Juli sehr beträchtlich , daher setzten zwei groß«
Zeitungen einen Preis von 5000 Dollar aus , der dem zw,
fallen soll , der eine U-Bootbasis an der kanadischen KM»
entdeckt. , .

^

Ein Post-Ausschuß . Nachdem bereits vor einiger Zeh
im Bereiche der Postverwaltung ein Sachverständigenaus-
schuß zur Beratung von besonderen Reformen in Wirksam
keit trat , hat nunmehr der Staatssekretär des ReirUpM.
amts auch einen Ausschuß für Besserung
im Postbetriebe gebildet. Im Ausschuß , der von
Zeit zu Zeit zu Beratungen zusammentreten wird, sind
außer den Mitgliedern des Reichspostamts höhere und nnA
lere Beamte sowie Unterbeamte aus allen Teilen des Rei¬
ches vertreten.

Ms Mörcler 6er micken Volkslssls.
Man schreibt von Rotterdam : M . G . W . Rüssel rich»

ter an den Herausgeber von „Manchester Guardian«
tlinen Brief , in dem er folgendes äußert : Las , was sitz
gegen unsere Leiter erhebt , und was sie zu unterdrücken
suchen , ist nichts anderes , als die Seels eines Volkes.
Sie haben niemals etwas von dem Leben Irlands im
eigentlichen Sinne verstanden , weil sie sich stets mit einer
äußeren GewaWerrschast begnütgen . Niemals hat irgend
ein inneres Band den äußeren Banden entsprochen, und
immer hat sich die Herrschaft Englands in Irland allein
auf die Gewalt gestützt. Selbstverständlich ist der Wider¬
stand in diesen sieben Jahrhunderten , während der die
Gewaltherrschaft anhielt , nicht einen Augenblickgewichen.
Nach der Unterdrückung des Aufruhrs haben die Ir¬
länder schweigend und mit voller Zuversicht auf den
Augenblick. gewartet , wo die Macht Großbritanniens ah.
zunehmen anfangen wird . Jetzt nimmt man den Ir¬
ländern sogar das Rocht, über ihre eigene Person zu ver¬
fügen . Tie Herren Irlands begnügen sich nicht mit der
freiwilligen Rekrutierung . Sie versuchen dis Nationa¬
listen in eine sklavische Stellung niederzudrücken,
obgleich gerade jetzt diese mehr als je ihren persönlichen
und nationalistischen Wert empfinden . Dieser Miß-
brauchidev Macht wird nicht nur das eigene „Selbst"
des irländischen Volkes zerstören , sondern auch alle ihr«
intellektuellen , ihre liebenswerten Und edlen Eigenschaf¬
ten- Ein unauslöschlicher Haß wird dar¬
aus erwachsen und sich von Geschlecht zu
Geschlecht vererben. Tier Haß wird seine Nahrung
aus den Traditionen holen , denn die Kraft unseres Volks
erwächst aus seinen Traditionen . Er wird die große Re¬
publik durchdringen , in welcher so viele unserer Landes- '

flüchtigen Kinder ihr zweites Vaterland gefunden haben
Die große britische Weltmacht trägt schon so diele Bür¬
gen, will sie auch noch diese neue Bürde tragen ? Ich
bitte das englische Volk, den Eindruck zu bedenken, den
ein Unzufrtedenstellender und zweifelhafter Frieds aus
die Irländer machen würde . Wenn die moralische Reak¬
tion kommt, die stets nach einem so großen Blutvergießen
eintritt , wenn das Voll anfängt , über die Verbrecher
nachzudenken, über das Zerstören von Menschenleer,
und die Steuern , ohne daftir auch nur einen genügen¬
den Ersatz im Siege zu finden , so werden sich die schon
jetzt zahlreichen Stimmen vervielfältigen , welche diese
Weltmacht zu einer Gefahr für die Entwick¬
lung der Nationen stempeln wird.

2ur Kriegslage
Der verwirrende Irrtum, der in der Frage von, Kries

und Frieden die großen UnstimimigkÄtm der letzten Woche

schuf, besteht in der wett verbreiteten Ansicht, daß es bei uns

lüge, den Frieden herbeizufüchven . Wer unbefangenen Auges
ans die Gegenseite sieht , der wird sich dieser Anschauung ! nW

hingeben können , sondern im Gegenteil feststellen müssen, daß
es mit den jetzt herrschenden feindlichen Staatsmännern unter

wurde im Heeresberichtvom 27 . Oktober 1917 eines jungen
Leutnants gedacht , dessen militärische Tat wie folgt geschil¬
dert wurde : „ Der 1614 Meter hohe Gipfel de Mte. Mata¬
jur fiel schon am 25 . Oktober 7 Uhr vormittags , 23 Stunden
nach Beginn unseres Angriffs bei Tolmein , durch die hervor¬
ragende Tatkraft des Leutnants Schnieber, der mit
vier Kompanien des oberschlesischen Infanterie -Regiments
Nr. 63 den starken italienischen Grenzstützpunkt stürzte .

" In
Anerkennung dieser außerordentlichen Tat wurde dem 22-
jährigen Helden damals der Orden „Pour le Mörtte"
verliehen. Sinn ist in seiner Vaterstadt Posen die Nach¬
richt eingelaufen, daß Leutnant Schnieber am 5 . d . M . den
Heldentod erlitten hat. In der großen Reihe der Namen,
die der Weltkrieg in die Tafeln der deutschen Geschichte ein¬
gegraben hat , wird auch der seinige unvergeßlich bleiben.

Es war einmal vo« dem Krieg, da wollte einmal aus
Veranlassung deutscher Musikfreunde in Rom Joachim
mit seinem Quartett einige Konzerte in Rom
geben. Um einen guten Saal zu bekommen, wandte er
sich an die deutsche Botschaft und bat um lieber-
lassung , natürlich gegen eine entsprechende Miete , des
dazu sehr geeigneten Saales des Botschafter-Palastes aus
dem Kapitol . Lange kam keine Nachricht ; endlich! kam
ein amtlicher Bescheid, daß nach einer Kabinettsorder aus
dem Jahre X (ich glaube , es war 1852 ) die Benutzung des
Saales für Richtmitglieder der Botschaft nicht ge¬
stattet sei. Inzwischen hatte der svanzösischeWot-
schafter Barräre , der ein großer Feind der Deutschen im
allgemeinen , aber ein großer Freund der deutschen Mu¬
sik im besonderen war , gehört , daß Joachim einen Saal
suchte , und stellte ihm für fein Konzert sofort kosten¬
los einen solchen in seiner Botschaft zur Verfügung,
und so kam es, daß einer unserer größten Musiker Beet-
hovenflücke im Palazzo Farnese dem internationalen
Rom-Publikum Vorspielen und Propaganda für deutsche
Musi ? machen konnte . Vielleicht hat der Krieg — so
wünscht der „Türmer " mit voWem Recht — nun doch
wenigstens das Gute gehabt , daß derartige alteKabinetts-
vrdern fv verschwinden, daß sie bei passender Gelegenheit
nicht wieder hervorgeholt werden können-

Der Eisenbahmmfall bei Landsberg (Warthe) . Die Ztt.
tungsnachrichten über das Eiscnbahnunoliü bi Lanos --
berg (Warthe ), dem ein T -Zug am 30 . Juli infolge Ent¬
gleisung der Lokomotive zum Opfer fiel , betrachten viel¬
fach das in Behältern unter den Eisenbahnwagen mit-

zeführte Gas, (das für die Beleuchtung und für den
Pochherd des Speisewagens dient , als Ursache des Bran-
>es der zertrümmerten Eisenbahnwagen . Tie am Orte
res Unglücks sogleich nachher Vorgenvmmenen Festster-
Ungen haben aber ergeben , daß zunächst nur der un-
nttttlbar auf die Lokomotive folgende Packwagen, d«
ich aus sie aufgeschoben hatte , in Brand , und zwar durch
>as umher verstreute Feuer der Lokomotive, geriet . Tie
Hekämpfung des Feuers konnte erst ausgenommen wer-
En . als Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr be-
rachbarter Dörfer von den Feldern geholt und zur Un-
allstelle gelangt waren , worüber Stunden vergingen,
n ebenen dem Feuer reichlich Gelegenheit gegeben ivar,
ich weiter zu verbreiten - Tie ungünstige Windrichtung
!ütt « inzwischen dazu geführt , daß das Feuer aus die dem
Packwagen nachfolgenden Wagen , darunter den Speise«
vagen, Übergriff . Vorher waren aber dis unter diesem
Vagen angebrachten Gasbehäler durch Oeffnen der Ben-
tte vom Gase entleert ivvrden . Es Hat sich auch nur eine

inzige angekohlte Leiche , und zwar unter den Trüm-
nern des Speisewagens gefunden , dis so Unglücklichdar-
mter lag , daß sie, bevor der «Brand dahin fortschnw
cicht HerausgehM werden konnte — Wie noch immer

Wd der in den Trümmern Wendig verbrennenden ! Men-

hen entspricht im Landsberger Falle überhaupt mag
?r Wirklichkeit.

Die Weintrinker streiken . Di« Wuchereien im WeintE
ffchäft übersteigen alle Grenzen . Nach oberrheinischen
Meldungen streiken in weiten Distrikten angesM»
?r fortgesetzten Preiserhöhung für den gewöhnMMn
.usschanffvein die Weintrinker , so daß der größte
n: Dorfwirtschaften geschlossen werden mußte.
ueits kostet ein Stück 1918er Wein mittlerer Güte 0^
fter) mindestens 15000 Mk. ; für besseren 1917er ME
ein (Brauneberger ) wurden in Merrfiltzen 17 000 u«..

ir das Fuder geboten . Es handelt sich .um sieben
ie aber nicht zugeschlagen wurden . Unterdessen neyrmi

einzelnen Weinbauvereine Stellung gegen . ^7
n Höchstpreisen, die die Winzer schadrmw
Kettenhandel hchbe. den Wern ver



- A « NmstSnSdn NWW ist. zum FriÄen zu

^ MvM , daß es also durchaus n -ickft in unserer Hand liegt,

HB Ende des Ringens h erbet zusühr -en . Das scheint rms , w enn
dt« Reden von Lloyd George , Clismencsau und Wilson

Pkt , «ins ganz unumstößliche Tatsache . Darüber müssen wir

Ar sein, und wir H ab en es an dieser Stelle ähnlich oft ausge¬
sprochen : Wir würden heute , wo die Entente auch zwischen
Mas und Mosel militärische Erfolge errungen h -cch unter kei-

Bedingungen den Abschluß des Krieges durchsetzen kön¬

nen . Die Reden Lloyd Georges in Manchester und auf seiner
^ nzen Redeveiss durch Lancashirie . «Hs er sich krank melden
Mßte , bewiesen dm durch nichts geschwächten Willen der Gri¬
ent», Deutschland zunächst zu zertrümmern , ehe man ihm ber¬
uhen und es in Gnaden in die Völkergessllfchaft ansnehmen
perde . Wenn es von seiner „ milliärischsn Oberherrschaft er¬
löst

" ist, soll Deutschland auch in den Völkerbund anfgenom-
MN Werden , erklärt der britische Diktator , aber mit dem „sieg¬
reichen preußischen Militarismus " wäre es ein „ Bund zwi¬
schen Füchsen und Gänsen " .

Auch die übrigen Entente -Redner sprachen sich ähnlich
M , so daß über das K riegsziel des Verbandes gar keine Un-
Acheit besteht . Das deutsche Friedensziel steht feit der Rede
des Herrn v . Payer ebenfalls offen vor aller Welt da . Aber
wie anders sieht es ans ! Es ist vielleicht eine weltgeschi -cht-
We Tat , in diesem Augenblick des Krieges sich jedes Schweins
D begeben und einfach und ohne Umschweife die deutsche Min¬
destforderung aufzustellen . Und daß darüber -an allen entschei¬
denden Stellen Einigkeit besteht , daran kann nicht gezweifelt
Verden. Kaiser und Kronprinz , Kanzler und Vizekanzler,
Hindenburg urid Hintze sprechen sich durchaus einsinnig und
^ zweideutig darüber aus , wenn ihre Aeußerungen ohne
Haarspaltereien betrachtet werden . „ Die Zeit der diplomati-
fien Finten ist vorbei, " soll Herr v . Hintze gesagt und damit
Me Geheimpolitik in die Rumpelkammer geworfen haben.
Damit erneuerten wir unsere Friedensangebote nicht , Wohl
aber kam die deutsche Regierung den Forderungen des Volkes
«ach, das wissen will , wofür es kä-mpst . Das mußte jetzt ganz
emdeutig vor der ganzen Welt ausgesprochen werden . Eine
Unsicherheit, die in diesem Punkt auch in gut gesinnten neu¬
tralen Kreisen Verwirrung schuf, ist beseitigt . Wir wissen
ßenau , wie wir daran sind, und die Feinde ebenso . Das ist
das Gute an der Payer -Rede , dis von den Parteien der Rech¬
ten Md ihrer Presse mit furchtbarer Auflehnung ausgenommen
ist, daß sie klar« Verhältnisse schafft. Ob man sie in dieser
Form gern oder gezwungen hinnimmt , das spielt kein« Rolle.
Hauptsache, daß sie unzweideutig sind und uns dis Gewißheit
geben, daß sie von den politischen und militärischen Stellen
M Grundlage ihrer Entschließungen genommen würden . Nun
vermag niemand von den Feinden in der Welt mehr zu sagen,
daß wir auf Eroberungen ansgingen , womit alle Völker
immer wieder in den Sturm gegen uns hineingehetzt wurden.
M doch bleibt die Regierung weit von detn sog . . Verzicht-
srteden entfernt , der ja auch nur hingenommen werden könnte,
Venn wir uns etwas durch den Krieg zu erlangen Vorgefecht,
Venn wir also den Krieg vorbereitet und in irgend welcher
Weise beabsichtigt hätten . Die Darlegung der Regierung Lurch
den Vizekanzler entspricht durchaus der deutschen Auffassung
Her die Veranlassung des Krieges.

Die große Entscheidung ist F och nicht gelungen . Der
Halt vor der Siegsriedstellung bedeutet die Ausgabe dieses
Ziels . Der Angriff bei St . Mihi« l , wo wir die Sperrlini«
Werdun-Toul vor vier Jahren durchbrochen haben und seit der
Zeit in vorgeschobener Stellung zerrissen hielten , ist eine neue
Unternehmung, die für uns auch eine Verkürzung der Front¬
linie mit sich brachte , wie zwischen Arras und Reims . Bei
der Zurücknahme unserer Linie haben unsere Soldaten den
Feind gelehrt , was ihre nach seiner Verdächtigung erschütterte
Moral vermag . Der Kampf war uns der Beweis für die
wirtschaftlichen Nöte , die zu diesem gewaltsamen Entschei-
dnngsversuch trieben , z . B . der furchtbaren - Ko-Hlensorgs in
England, die seit Menschengedenken nicht so schwer war und
Me Minute Verzug duldet . Natürlich spielt -dis wiöder-
erwachends Hoffnung in Bezug auf Rußland auch hinein.
Der darin erlebt die Entente doch erhebliche Enttäuschungen,
wenngleich wir für dis Festigkeit der Räte -Regderung nicht
Mehr viel geben . Aber Deutschland sollte sich im Osten nicht
mrch dynastische Bindungen belasten . Das erweckt das Miß¬
trauen nicht nur der Feinde , sondern auch der Russen selbst,
As deren Verbindungen wir Loch erheblich -angewiesen sind,
tbn so mehr , jo weniger aussichtsvoü die Lage im Westen sich
Maltet,und je heftiger die Verbandsmächts den Frieden von
Msst-Litowsk bekämpfen . Sind die Tage der Bolschewik ! ge-
Mt , worauf der Petersburger Aufruhr zu deuten scheint, so
Ach die nachfolgende Regierung uns ebenso nötig haben . Es
«AM mrs nur recht sein , daß dis Engländer und die Franzosen
M Biedermanns -Maske den früheren Freunden gegenüber
Weu . Die Forderung der Freilassung der Tschechen erwider¬
te big Sowjets mit der Ausweisung der Franzosen - und Eng-
« der . Auch wirtschaftlich verhalten wir uns natürlich so,

Ms jeds Regierung in Rußland braucht , und mit uns
klommen muß.

DemMgenüber bestrebt sich der Feind - im näheren und fer¬
neren Westen, allein Deutschen den Tod zu bereiten . Wie
Merika gegen das - Deutschtum wütet , das ist -eines Kultur¬
volles tief unwürdig . Der Kamps -gegen die deutsche Sprache
M fast für dis Sachs eines Kr-enzznges . Das - freie Amerika
MM jetzt d«u Zwangsdienst in geradezu barbarischer Rück-
WÄosigkeit durch . Die nicht durch Bürgereid Verpflichteten
Werden bei Strass der Deportation oder der Landenteignung
Mm Heeresdienst gezwungen . Es mag fein , daß der Truppen-

iMd und die massenhafte Entziehung dev Militär-
?«Mgen dazu drängen . Dem entspricht auch die Weigerung
^ ^ Meralsta -bes , mehr als - die jetzigen anderthalb Millionen

Europa zu schickep , des Mangels an Schiffsräumte we-
Neuerdings soll Wilson die Nachprüfung des Lon-

-oner Vertrags wünschen , der bekanntlich eines der
^

Mich-en Mittel bildet , einen vorzeitigen Frieden , ehe dis
? ele des Verbandes - erreicht sind , zu verhindern . Das haben
^ Feinds bereits zu Anfang des Krieges einander aufgelegt,
^ sich von England auflegen - lassen , daß nicht der eine ohne
Zandern Frieden schließen darf und kann . Und damit kom-

wir ans den Ausgang - unserer heutigen Betrachtung zu-
Einzeln vermögen wir uns nicht anders zu versöhnen,

^ m der russischen Weise . Und insgesamt will die Entente
-den erst recht nicht ohne unsere völlige Niederwerfung,

Es liegt alsd nicht bei uns , Fri -eRen Kt machen , das wird Ke
Aufnahme der Paherschvn Bedingungen durch die Westmächte
und Amerika von neuem beweisen.

KmZ LKW G^HtzderLHgSum.
Der Nachdruck unserer mit k-csondercn >l « chc» derschcnen Eigenbericht« Ist»ur mit genauer Quellenangabe gestattet, Mitteilungen und Berichteüber örtliche BorNninlnisss sind der Schristleiiung stets willkommen.

Oldenburg , 14 . Sept-
Ls'KNÄ km RaMÄer Sedlotz.

Gestern in den Abendstunden entstand im Erd-
gd schoß des Raftcd -er Schlosses sin Brand aus noch
nicht aufgeklärter Ursache — man vermutet Kurzschluß.
Ein neben dem Eßzimmer gelegener Salon und ern klei¬
ner -Nebenraum sind völlig ausgebrannt . Dem schnellen
Eingreisen der Dienerschaft ist ss in erster Linie zu dan¬
ken, wenn nm Hilfe von mehreren Minimax - APParatsn
ein größeres Brandunglück verhütet wurde . Auch - dis
Rasteder Feuerwehr und in Rasbeds weilende Marrne-
angehörigs leisteten tatkräftig Hilss . Dis Zimmer sind
vorläufig völlig unbenutzbar ; der Aufenthalt der G -rotz-
herzoglichen Familie in Rastede wird voraussichtlich nicht
abgekürzt.

»
ILammerfprels in Oldenburg.

Pom Anfang ihres Bestehens an hat die Literari¬
sche Vereinigung die Absicht gehabt , auch das Ge¬
biet der dramatischen Kunst in ihr Programm aufzu-
neh -men , Stücke , die durch die Art ih -reb künstlerischen
Bedeutung «ine gewisse Sonderstellung einnehmen und
in den Alltagsbetrieb des Theaters nicht hinempasfen,
zur Aufführung bringen zu lassen , und zeitgenössischen
Autoren , denen aus irgendeinem Grunde die Hostheater-
bühne verschlossen bleibt , zu ihrem Recht , gehört zu
werden , zu verhelfen . Der Wunsch , dafür an den spiel¬
freien Abenden oder den probefrKen Sonntagvormib -.
tagen die Bühne des Hofthsaters zu erhalten , ließ sich
leider nicht erfüllen . Dahingehende wiederholte Bitten
des -Vorstandes der Literarischen Vereinigung wurden
von der Generalintendanz abgeschlagen aus Rücksicht
aus das vielbeschäftigte Personal , aus d-en Mangel an
Bühnenarbeitern und mit dem Hinweis , auf die äußerste
Ausnutzung der Bühne durch - Proben und Vorstellungen
angewiesen zu sein . So mußte sich die Literarische Ver¬
einigung , wollte sie ihren Gedanken nicht ganz ins
Wasser fallen lassen , dazu entschließen , eine Bühne (die
noch aus früheren Jahren dort vorhanden ) in dem in¬
timen Raume des Zivilkasinos aufzuschlagen und
gelegentliche Gesamtgastspiele auswärtiger Künstler zu
veranstalten.

Ter vorhandene Bühnenrckhmän legt bei der Aus¬
wahl der Stücke allerdings gewisse Grenzen auf . Viele
Verwandlungen gestattet er leider nicht ; was aber Ge¬
schmack, Liebs und Sorgfalt vermögen , wird getan , um
die Szene kammerspielhaft intim auszugestalten . Ter Zu¬
schauer möge den guten Willen anerkennen , und seine
Phantasie wird ihm helfen , über die geringe ! iVerwand-
lungssähigleit der Bühne 'hinwegzusehen.

Für das erste Kammersp -i e l wurde alsEhrung
für den jüngst verstorbenen dänischen Dichter Peter
Nansen dessen entzückendes Lustspiel „Die glück¬
liche Ehe" gewählt . Viele Monate hindurch war es
das tägliche Zugstück von Max Reinhardts Kammerspie¬
len in Berlin . Auch hier wird dis Feinheit , die geistige
Grazie dieses Werkes dankbare und entzückte Hörer fin¬
den . Ein G -esamtgastspiel des Bremer Schauspiel¬
hauses, der führenden literarischen Bühne unserer
Nachbarstadt , die das Stück in ihrem ständigen Spielplan
hat , wird Zur Vermittlung dienen.

Karten sind , wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht,
von heute ab -in der Stallingschen Buchhandlung am
The -at -erwaN erhältlich . Mitglieder haben Vorzugspreise,
aber nur gegen Vorzeigung der Ringkarts.

-i-
* Plattdütsch Land un Waterkant . DaS neueste Heft

(Jahrgang 3 Nr . 4) dieses vornehmlich für unsere Krieger
bestimmten Unterhaltungsblattes der Vereinigung Quick-
öorn in Hamburg , enthält u . a . zwei lyrische Beiträge
-aus dem Felde , „ Dat Dorp an de User " von Walter Rothen¬
burg und „ De Swölken von Malancourt " von G . F . Meyer,
ferner die Erzählung „ Held Adalbert mit bei koll-en Fäut"
aus dem neuen Quickbornbuch „ Maschen un Vöß " von
Wilhelm Zierow und die lustige Geschichte „ De dröge Jan"
von Georg Nuseler . Das Blatt könnt« dank entsprechender
Zuwendungen durch hamburgische Firmen und Privat¬
leute wieder in großer Auflage ins Feld geschickt werden.

2 Die Landeskartofselstelle gibt i -m Anzeig -enteil den für
das Herzogtum geltenden Herbst ? artoffelpreis
bekannt . Ter Erzeugerhöchstpreis beträgt danach sinschl.
der Prämien 6,25 Mk . , also 25 Pfg . mehr als un
Vorjahrs . Tiefe Preiserhöhung hat sich mit Rücksicht
auf das Vorgehen der benachbarten preußischen Provinz
Hannover , dt « sich wiederum nach den Festsetzungen in
den Provinzen Westfalen Und Sachsen richten mußt «, als
notwendig herausgestsllt.

» Aeußerste Sparsamkeit mit Heizstoffen , ebenso wie
mit Licht , wird in einer Mitteilung des Magistrats bezw.
der Ortskohlenstelle empfohlen

* Petroleum , Kerzen und Karbid werden in diesem
Winter nur in einer beschränkten Menge zur Ver¬
fügung stehen . An Petroleum wird voraussichtlich nur der
vierte Teil der schon knappen vorjährigen Menge ausge¬
geben werden . Es muß daher ein äußerst vorsichtiger Ver¬
teilungsplan aufgestellt werden , sodaß jedenfalls an den
Stellen , wo das Beleuchttm -gsmitt -el unentbehrlich ist, etwas
zur Verfügung steht . Es kann daher leider für diejenigen,
die , wenn auch nur in der Küche, Gas oder Elektrisch haben,
überhaupt kein Beleuchtungsmittel aus -gegeben werden.
Diejenigen , die aber auf dm Bezug eines - der drei Beleuch¬
tungsmittel angewiesen sind , müssen ihrerseits auf das
allersparsamste damit Wirtschaften.

* Der Unterricht für das Klavierspiel ohne Noten wird
am Montag wieder ausgenommen , nachdem Frau Hollen¬
beks wieder hergestellt ist.

* Die nächste Sitzung der städtischen Vertretung findet
Dienstag statt . Die Stadt will sich an der neu ! nten
Kriegsanleihe wieder mit 100000 Mk . beteiligen.
Den Beamten , Angestellten und Lehrern soll dis dem

Lande enrfpWchende Krieg
'st -eüLrungszülage bewMgl

werden . Tie Stammeinlage der . Stadt für die Kriegs»
Heimstütten - Baugenvssenschast soll von 50000 Mk . cm-
100 000 Mk . erhöht werden . Für das Säuglingsheim d-2
Vaterländischen Frcmenvereins wird ein monatliche Zu¬
schuß von 500 Mk . beantragt , ferner ein einmaliger Bei¬
trag zur KolonialkriegersperKe von 1000 Mk . und vor»
2000 Mk . für den Verein Herberge zur Heimat . Der Ma¬
gistrat beantragt , wegen Ueberlastung des Schlachthos-
dirrktvrs für eine Hilfskraft 2850 Mk . zu bewilligen , fer¬
ner die Bewilligung von Mitteln zur Behebung der
Wohnungsnot zur Verfügung des dafür gewählten Aus¬
schusses . Außerdem liegen noch verschiedene andere An¬
träge vor.

o Wilhelmshaven , 13 . Sept . Verschwunden war , wie
mitgeteilt , die Mjährige Straßenbahnschaffnerin Fr . Sit.
wurde als Leiche im Ems -Jaöe -Kanal , unweit der Rüstrim.
ger Brücke , aufgefunöen . Anscheinend liegt ein Verbrecher»
vor.

Letzte Depeschen.
Unsere LI -Loste.

Berlin. IS. Sept . WTB . (Amtlich .) Im Spei »,
gebiet um England mnrden durch «nsere U -Boote

Süll » Bruttoregistertonne»
versenkt.

Der Chef des Admtralstabes - er Marine.

iLevifisn Her Lonaoner Vertrags?
Zürich, 18 . Sept . Der „Corriere della Sera " bringt

eine Londoner Depesche, Wonach zwischen den Alliierten Er
örternnge » über eine Revision der seit 1914 ab¬
geschlossenen Verträge stattfamden . Die Revifions»
erörternnge « begannen ans Wnnsch - es Präsidenten Wilson.

paver una Llova « rorge.
Berlin , 14, Sept . WTB . Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung" kommt aus die Rede Payers
ini Zusammenhangs mit der von Lloyd George zu sprechen.
Der deutsche Staatsmann , sagt st«, verfolgt den Zweck, sei¬
nen Hörern in offener und ttickhaltsloser Weise die Ziels

darzulegen , die unsere Regiemng bei der Erledigung der
inneren Reformaufgaben zur möglichst schnellen Beendigung
des Krieges im Auge hat . Was daS Ausland aus diesen
offenherzigen , nicht mit HandelSkniffen arbeitenden Dar¬
legungen herauslesen oder hineinlegen wird , muß dahinter
zurücktreten . Lloyd George zeigt sich in seiner neuen Rede
als Seiltänzer , wenn er seinen Hörern zu gleicher Zeit die
Notwendigkeit der Niederwerfung Deutschlands beweist und
ihnen andererseits ein Bild von einem gerechten! und dauer¬
haften Frieden ausmalt . Der ganze Widersinn , der in
Lloyd Georges doppelzüngiger Rede liegt , ist in dem Nach¬
satz eingeschlossen, daß , wenn die Nation den Mut nicht ver¬
liert , der Tag kommt , an dem England «inen wirklichen Sieg
erreicht , um am Ende des Krieges dem Feinde einen gerech¬
ten und dauerhaften Frieden aufzwingen zu können , wie
Lloyd George mit gletßnerischen Worten den
Arbeitern verspricht . Was er aber durch seine
Politik und Pläne zur Unmöglichkeit macht , HÄ
der deutsche Vizekanzler in völliger Reinheit
dargelegt : Einen gerechten und dauerhaften Frieden . Das.
was Lloyd George in Manchester vom Frieden verlangt»
könnte Payer gesagt haben . Der englische Premierminister
verkündet in einem Atem einen gerechten und dauerhafte«
Frieden und predigt den Kreuzzug bis zur Vernichtung de?
Gegners . Auch in seinen neuesten Reden hat Lloyd George
den Beweis geliefert , daß er zu den extremen , unbelehr¬
baren Politikern gehört , von denen kein gerechter und dauer¬
hafter Frieden zu erwarten ist.

-P
De « Landesverräter Johnny Brandt ist verhaftet.

Hannover , 14 . Sept . Wie erinnerlich , haben vor einiger
Zeit die Generalkommandos Aufrufe veröffentlicht , auf den
schweren Verbrecher , den Landesverräter Johannes Brandt,
zu fahnden . Der Mann wurde als eine schwere Gefahr für
unser Land bezeichnet . Für seine Wiederergreifung war
eine Belohnung auSgesetzt worden , die dann auf MM ^
erhöht worden ist. Der frühere Matrose Johannes Brandt
ist seinerzeit auS dem Berliner Gefängnis ausgebrochen und
trieb sich lange umher . Seine Ergreifung war romantisch . In
der Nähe von Bremen wird gegenwärtig auffällig viel Vieh
gestohlen , bas auf den Feldern abHeschlachtet wird und
dann heimlich verschwindet . Der Wald bei Kirchweyhe
wurde eingehend durch zwei Gendarmen abgesucht , sie fan¬
den eine Höhle , in der zwei Kerle hausten , die sofort ver¬
haftet wurden . Erst später hat sich herausgestellt , daß der
eine der Verhafteten der gesuchte Brandt ist. Er trug das
beste Kennzeichen, eine Tätowierung aus dem Arme,
die Anfangsbuchstaben seines Namens und das Geburts¬
datum . Der Kerl soll durch schwarz gefärbte Haare voll¬
ständig unkennllich gewesen sein , er habe ausa -sseden wie
ein Zigeuner . - , -

tz-uMristk -U-r W «N « ! m v « n S usA . Mitarbeit«»
Pr,fefl ° r Or. Rtch » rd H » m - l. « -r-ntlrElkt » für di- « « rWitung - Wi Ib - Im
von « usch und Otto Schobbel , für den M » « «enteil: P . Radomiko . Druck
und Serleg von B. Scharf , sämtlich in VIdenMr,.

S?

Anzeigen-

Der Erzeu - erhöchstpreis für Herbstkartoffel « aus
der Ernte 1918 beträgt für das Herzogtum Oldenburg mit Wir¬
kung vom 15 . September d. I . an

S Mk. SV Pfg . flr dk» Will.
Daneben wird für jeden in der Zeit vom 16. September

bis 31 . Dezember d. I . zur Verladung gebrachten Zentner eine
Schnelligkeitsprämie von bv Pfg . und eine Anfuhrprämie von
25 Pfg . gewährt.

Als Entgelt für die Aufbewahrung der Kartoffeln während
der Wintermonate wird für die nach dem 1. Februar 1919 ab¬
gelieferten Kartoffeln eme Ausbewahrungsgebühr gezahlt, deren
Höhe später bekanntgegeben wird.



Zu Laufet» geftttyr
eine kleinere

in der Nahe d. Stadt.
Näheres in der Ge¬
schäfts ^ d. Bl . oder
« nt . W . K. 67 « au
die G - fchäftsst.

WMil -MMll.

Von den Mchstvn Ta >g«n
«n kann durch die Gepück-
nbfertkaunaisstellen m . grö-
ßerenl Verkehr Reisegepäck
gegen Mrlnst . Minderung.
Besrl ?ädignng und Lieser-
frrstübersck-rertiung bei der
Europäische Güter - und
Reisegepäck - Versilcherungs-
ÄktiengcselliÄasi geg . mä¬
ßige Gebühr «« versichert
werden.

Nähere Auskunft erteilen
die Ab fertignngsstellen.

Oldenburg.
_ den 11 . Sspt . 1918.

GeoimkAoiAeSe
Verkauf von gemahlen.ÄMMiM

-on Montag , den 16 . Sep¬
tember , an bei den Ohm-
steder Mühlenwerkcn.

Zentner 20
Hanken.

Glasierte

mit Beschwerer in allen
Größen von 5 bis 100
Liter prompt lieferbar.
Versendung nach allen
Bahnstationen . Händler
erhalten Rabatt.

los. Vsnilcmg.
Vechta i . LIcbg.
Jaderberg . Verkauf«

zwei hochtragende

die in den nächsten Tagen
kalben. _ H. Heine.

Lo ermoor bei Loh. Zu
verkaufen

in 8 Tagenlen kalbend.
Joh . Meyer.

Jaderberg . Verkaufe

1 ömMOleii.
1 MM M
2 MliOtt.

B . Cordes
Jaderberg,

vergeben die
Habe zu

Lag-
ans insine « Jaderautzeu-
- sicher Ländereien.

V . Cordes.

« WWW
nit 2— 3 Scheffelsaat Land.

Angebote u. V. 143 an die
Filiale , Langestr . 45.

Kaufe eine große , guter
saltene

mm Durchdrehsn von Ge»
rlügelfutter.
Büsing , Nadorsterstr . 64.
Nadorst « Zu verk. ein

« zklklkl Ktt.
Joh . Büffelmann,

Kreyenstraße.

Seefeld . Die zurz . von
Georg Lange pachtweise
bewohnte , zu Kleibrok bei
Rastede ganz nahe der
Chaussee , belesene

grob 4,731V Hekt . lreich-
lich 10.5 Jück ) . ganz in
Knltnr . sehr ertragreiche
Weiden «nd Wiesen,
gute Gebäude;

soll mit Antritt zu Mai
k . I . verkauft werden.

Oeffentlicher Verkaujs-
terunn ist angesetzt aufist angesetzi

Ml« .
ieii 20. SW>. -. 3..

nachmittags 4 Uhr.
in zum Brooks Gasthaus
zu Kleibrok.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

VON Kolken,
amtl. Auktionator.

Fahrraöhändl . D . Buhrs
Hierselbst läßt wegen an¬
derweitigen Ankaufs

LonneMag , 28. Sept.,
nachmittags 5 Uhr.

in Heinrich Dierks Gast¬
haus hterselbst seine Hier¬
selbst an der Knhlenstratze
belesene

bestehend aus dem gnt
erhaltenen Wohnhause.
großem , neu erbautem
Schuppen «nd 8 Sch .-S.
Gartenländereie « sowie
seine » halbe « Anteil an
der 10 Sch .-S . großen,
bei Westerstede belese¬
nen . von Dnjesiefke«
«« gekauften Weide,

mit Antritt auf 1. Mai
n I . bzw . der Ländereien
Herbst d . I . zum zweiten,
cvent letzten Male öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Das Wohnhaus enthält
einen Laden . Die Be¬
sitzung eignet sich nament¬
lich für einen Handwer¬
ker

Bei genügendem Gebot
erfolgt in diesem Termin
sofort der Zuschlag.

G . Koch. Auktionator,
Westerstede.

Zum 1 . April ein

S«iltM»W8
mit klein. Garten
an guter Lage z. kaufen ges.
Angebote unter W. H. 668.
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Herrschaftliche

Häuser
ans dem Dobben z« verk.
Näheres Langestraße 381.

Sitzung I
res Misikals . UmWWs

M MWS
MMz, i»«i ff. Lest. 1018, »KM 0 Wr,

im Rathaussaal.

Nachfuge zur Tagesordnung.
II . Gesamtstadtrat . 4 a . Streckenweise Aufhebung

öeS öffentlichen Wasserzuges 28 am Grünen Wege.
IH . Stadtrat . 15a. Vertrag btr . den Ankauf ein . Moor¬
fläche in Süüeöewecht . 15 b. Verlängerung der Gas¬
leitung in der Markthallenwirtschast an der Kleinen
Kirchenstraße . IV . Magistrat « nd Stadtrat . 2g
Annahme einer Vertreterin für die Cäeilienschule.
V . Magistrat und Gesamtstadtrat . 30 . Abermalige
Aussetzung der Staötratswahlen.

Zu verkaufen
Gasplätte mit 2 Eisen,
Kohlenkiste , Plättbrett,
Kohlenkasten , Ofenvorsatz,
Aermelbrett.

Ofener Straße 121,

Streekermoor b . Sand-
ckug . Zu verkaufe» ein
starker IlLjähr.

Bulle.
Morttnhle Ms Abholen.

Dmmerschweer -Ch. 21.

stets vorrätig.

Na - Eersirake 62.

Drielakermoor . Zu ver.
kaufen zwei Gänse.

Bremer Chaussee 62.

Gta- tmagLstrat.

1. In diesem Winter ist eine Zuteilung von Beleuch-
tungsmitteln ( Petroleum , Kerzen . Karbid ) nur
an solche Personen möglich , die in keinem Raume
Gas oder elektrisches Licht haben.

2. Die Anträge auf Zuteilung von Beleuchtungs-
Mitteln sind bei der städtischen Verteilungsstelle
(Stangraben 4) zu stellen , für die Anwohner der
Straßen mit den Anfangsbuchstaben A bis E
am Montag , den 16 . September , vormittags von
8Z^ bis 12 Uhr . F bis K nachmittags von 2^
bis 6 Uhr , L bis P am Dienstag , den 17 . Sep¬
tember . vormittags von N/a bis 12 Uhr , Q bis
Z nachmittags von 2^ bis 6 Uhr.

3. Die Anträge beschränken sich auf tatsächliche An¬
gaben , die uachgeprüft werden.

Oldenburg , den 13. September 1918 .

LIsvlvrsMI okllv Solen.
llrLnckuvAv . dkusikckirelctor? . gesotU.

§ssob . Rskersrwon Ia . >
lecker spielt ekksktvoll Klavier otins Koten nach

8— 10 Liuocken. Man spielt in cker 1 , Liuncke ffiecker,
in cker 2. Ltuncks IValser u. bis ?ur 8 . Ltuncis Opern,
Operottsn , Lalonstüalcs usv . in all. lovartsn . Probe-
stunde gern Zsstattet . Vorlcenntnisss niebt erkorckerl.
llrkolg garant . persönlickier ffnterriebt kncket socken
Klontag unck llrsitag in VIckvnbmrA, Kastanisn-
^ ilee 50 pari . , Koke Lrückerstrasse (b. pksrcksmarkt)
von A'. UvIniibvrA aps Lrsrnen statt.

Z « verk . eine zweischläf.
Bettstelle mit Drahtmatr .,
ein Damenfahrrad ohne
Gummi , eine alte wert¬
volle Damengitarre und
ein Filmapparat.' einardusstraße 42

Zu kaufen gesucht einM Me« M
mit etwa 1000 Kilogramm
Tragfähigkeit «nd Ge¬
schirr für ein leicht . Pferd.

G. Martens . Breme «,
_ Parkallee 211.

Nordermoor . Zu ver¬
kaufen ein grüß. Schwein,
ca.100 Pfd .schwer. « .KrelS.

Der Lesezirkel kostet vom
1. Oktober 1918 für daS Viertel¬
jahr

1 Mk. mehr.
Bültmann L « erriet - .

stsnäslssvliulo Nsrliw'
Oldenburg , Langestraße 27.

Montag , den 7. Oktbr . 1918
beginnt das Wintersemester in sämtl. Handels¬
wissenschaften, Stevograghie , . Maschinen¬
schreiben und Schönschreiben. Wegen Aus¬
kunft und Anmeldung wende man sich an die

Schulleitung.

Auktion !
Di- SWtMtiir^

der WM . Mn
8asti.-Aißi!t, Bnlii
befindet sich jetztOldenburg
» Msekük . k ob.

in Rastede.
Frau Tierarzt Fasting

in Rastede läßt am

Somkbeni. ri . SWl.
nachmittags präzise
2i4 Uhr anfangend.

wegen Wegzuges:
1 Mahagoni -Sofa mit
braunem Damast . 1
grobes Sofa , k Polster¬
stühle . 1 Lehnstuhl . 0
Rohrstühle . 1 Mahag .-
Sofatisch . 1 Spieltisch . 7
andere Tische. 1 Blu¬
mentisch . 2 große «nd 1

-piegel.
chenschrank. 1 Borte , 2
kleinen Spi

Bettstellen . 1 Torskast .,
1 Zeugrolle . 1 Garte « !
bank . 3 do. Stühle . 1
grobe Kiste. 1 Gardero¬
benständer . 1 Nähma¬
schine. 2 Hängelampen,
1 Tierarzneischrank und
do. Sachen . Bücher . Bil¬
der . 1 Tragejoch und
sonstige Gegenstände

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Degen . Aukt ., Rastede.
Spinnrad zu kaufen ges.

Angebote unter N . 12 a. die
Filiale Nadorsterstraße 1l8.

s . HVillvr ».

Habe meine

Praxis
wieder ausgenommen.

Augenarzt

Nr . Onllsm
Wilhelmshaven,
Adalbertstraße 11.

Sprechstunden:
2 bis 3 u . 6 bis 7.Uhr.

8i « « p i s I « I> svkvrt- ---- -- ---
r «n !-, llltnrrs

I,ieüsrbektKi222
LIK. 4,IS L i. Instrument.

i litersklsebe Vereilligoilg
Oiüenburg.

LLvIUcLsLno,

ffrsilsg , üsn 20 . Leplömbok , 7 V, Mir:

KessintMskMI li . ki'Mkl' 8eIiL!i8pieIliMe8
klÄer kwMqÄl:

Lustspisl in 5 ^ letsn von ? «1vr kisniou.
linvts » in cksr 8taII>«s »cl»on Surbbaock-

lung NW Iksstbrsvall : kür diilgliscker 4 NIc.
unck 2 Lffc. (unter cksn Säulen ) ; kür Kilütmit-
gliecker S bin. unck I blü.

Starke , handgearbeitete

Olme WemRW
unter weitestgehend. Garantie
billig zu verkauf.

Hochhciderweg 31.

Auskünfte
über Herkunft . Bermögen.
FamMen , Heivatsanskünste
nfw . sowie Kreditanskünne
liefert diskret u . gewissen!).

Internationales Auskunft.
Lnrean.

_ G a st st raße 23.

klöjaer

^ ekell
LIsiäer

Lllloe» ll
Köcks

in grosser Auswahl,
.̂suckerungen sokort

MerörMesleU
oder ganzer Hühnerausl.
und gegen Bezugsschein
ein Paar Herrenschuhe
Größe 42 zu kaufen ges.
Angebote unter V . V . 659
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Fg . Mann sucht Münldl.
Unterricht in Deutsch. Off.
unter V . S . 24 an Filiale.
Langestvaße 45.

Kriegerfra « wünscht 13-
jähriges fixes Mädchen
anfs Land z« geben . An¬
gebote unter H . M . 1884
an ü . Filiale in Eversten.

Stilütl . geprüft. Lehm
erteilt gründlichen , syste¬
matischen Unterricht in
Klavier - und Getgenspiel
sowie im Gesang . Auch
übernimmt er den Nach¬
hilfeunterricht zurückge¬
bliebener und kranker
Kinder . Nähere Auskunft
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Bremer AM-Theater.
Sonnabend , d . 14 . Sept .,

abends 7 Uhr : „Fidelis ."
Sonntag , den 15 . Sept,

nachmitt . 2Vs Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 15 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Carmen ."

fsnrilieii -kisetilMei,

Geburts -Anzeige «.
> Die glücklicheGeburt

L eines kräftigen
v

S
v zeigt in dankbarer

« > Freude an
Marie Harms geb. Kaiser,

z . Zt . Kanalstr. 15.
Todes -Anzeige«.

Unerwartet , im Kriegslazarett einer
schweren Krankheit erlegen , verlieren wir
unfern lieben Kameraden , den

Landsturmmann

Umsichtig, zuverlässig und treu war er
während seiner nahezu 25jährigen Zuge¬
hörigkeit im städt. Löschzuge , und wir werden
ihn noch oft vermissen.

In stillem Gedenken

Der städt. Löschzug.

Leuchtenburs , 13. September
Gestern mittag , 1 )L Uhr , entschlief sanft

und ruhig unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

DLerlriel»
in seinem 13 . Lebensjahre , welches tiefbe¬
trübt zur Anzeige bringen

H-rrn. Müller u . Frau
nebst Kindern.

Beerdigung findet statt am Montag,
den 16 . , vom Peter - Friedrich » Ludwig-
Hospital auS um 2 Uhr auf dem Kirchhofe
in Rastede.

Danksagung « ,.
Für die vielen Beweis.

Herzlicher Teilnahme b-tdem schweren Verlust weiner Schwiegertochter sa^
ich allen aus diesem Ma»
meinen ^

MWmIW.
W. Elisabeth Reckh«««

Ohmstede.
Für die herzliche Leib

nähme beim Hinscheide»
meiner lieben Frau

M

C . Eilbracht i
und Angehörige.

Für die uns so vielsei
tig erwiesene herzlich,
Teilnahme an dem schwe,
ren Verlust unserer liebe,
Entschlafenen sagen wir
unseren

WM ZU
Carl Habenicht.
Carla Habenicht.

Für die vielen Beweis,
herzlich . Teilnahme bei«
Htnschetden meiner liebe»
Frau , unserer Mutter,
Schwieger - und Groß
mutter , sagen wir alle»
Verwandten . Bekannte»
und allen , die ihren Sarx
so reich mit Kränzer
schmückten, sowie Herr»
Pastor Pleus für sei»,
trostreichen Worte , unser»

Johann Ros«
nebst Kinder«.

Bürgerfelde,
12 . S eptember IM

ttoinLlogsouvkisi

2 Kriegsbesch .. 22 «. A
I .. w . d . Bek . 2 . h. er». M,
a . l. v . L . Spät . Heir . «,
ausgeschl . Ang ., w . m., m,
Bild , unter U . O . 632 m
ü . Geschäftsstelle d . Blast

8 fid . jg . Mädchen , ohn.
Beim ., mit gut . Aussst r»
d. Veksch. 3er fid . Herrei,
zwecks gemeins . Spazierg.
und event . späterer Heir
Angebote unter V . T . K)
an d . Geschäftsstelle d. B(

2 j. LMw !rIM
suchen die Bekanntschaft
zweier anständiger Fell-
grauer . 25 bis 39 Jahre,
aus guter Familie . Spk
tere Heirat nicht ausge¬
schlossen. Angebote , mög-
lichst mit Bild , zu richtev
unter W . D . 664 au dü
Geschäftsstelle d . Blattes.
S . f. m . Vw . . 26 I . . mgr.
st . E „ a . g . F .. Ldwt .. zw-
Hetr . d . Bek . e . str ., sol . H-
Vm . vorh . Nur ernstg . I-
m . B ., d. zgs. w ., e . uni . S.
60 a . Büttners Anm -EM

Van ilkp kö !88 raiÄt
Nk. lÄMU,

Spsrisikprt fi! ,'
u. llannknsnlrkeitea!

I^
'
MdkdLNlllnngkiaW
(Kupus, Krebs, blscktsa

Liier ^ rt ),

Vm cki' keiÄ
rUiioIr.

fnuRNtskjöikk
Osotislin,

SoLIossr »rstr sl l-

lel . 508.

Verlobung
Tochter Mathilde L
Herrn Joh . Setie -E
ist unsererseits aE^
ben.

Joh . Bcckem»« '-
s ;^« vbatteu>



1. Beilage
zu Ar. 2S4 -er „Aachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, L4. September 4SLS.

Mrs Srm SrotzhepLSglum»
O «r N - chdruck «nscr-r mit besonderenWeiche« versehenen Eigenberichtehß
« r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

llber örtliche Borlsmmnljs« sind der Schristleiinng stet » willlommen.

Oldenburg , 14 . Sept.
'

*

* Ordrnssache . Der Großherzog ! Hai dem Leutnant
b. Res. Eduard Gesell, bei einer Pionier -Kompa¬
nie, das Ehren -Ritterkreuz 2. Klasse mit den Schwertern
verliehenund dem HauptlehrerH . Kröger in Molbergen
das Ehrenkreuz 1 . Klasse.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Landsturmmann Fritz Eilers und Musketier
Georg Eilers, Söhne des Arbeiters Johann Eilers,
Metjendorf . — Sergeant K. Bohlken, Sohn des Kir¬
chendieners Ant . Bohlken , Eversten . Das Friedrich -August-
Kreuz erhielt er schon früher . — Sergeant Karl
Wilde, Siedemeister aus Osternburg . — Pionier
Arthur Schrön. bei einer Min .-Werfer -Komp . ; das F -r .-
Äng .- Kreuz erhielt er schon früher.

» Tanzverbot . Der kommandierende General erläßt eine
Verordnung, wonach öffentliche Tanz lustb an¬
kerten, sowie Tanzlustbarkmten von geschiosssneB Ge¬
sellschaften , Vereinen und dergl . oder von einzelnen Per-
^lmen in öffentlichen Lokalen Verb o tsn sind . Tanz-
Unterricht darf ohne Trennung der Teilnehmer nach
Geschlechtern nur stattfinden , wenn die Gesamtdausr des
Unterrichts sich nicht über 18 Unterrichtstage und an
jedem Tage nicht über zwei Stunden erstreckt , jeder Teil¬
nehmer in eine Liste eingetragen wird , die der Polizei-
bchörds einzureichen ist , und von der ein zweites Exem¬
plar mit dem Vermerk , daß sie der Polizeibehörde vor¬
gekegen hat , beim Unterricht ausliegen muß ; oder wenn
nicht in der Liste eingetragene Personen nicht an den
Tanzübungen teilnehmen . Tanzstunden - Bälle , Kränz¬
chen, Abschkußfeste und ähnliche Feiern sind verboten.
Zuwiderhandlungen werden gesetzlich ! bestraft . (WTB .)

* Die Ausstellung von W . Kaufmann im Lappan , vor
allem interessant durch die neue von ihm erfundene Technik
der Linoleumdrucke , -wird noch bis Ende September dauern.
Es sind bereits einige von den Bildern verkauft worden.
Der Besuch » der das lebhafteste Interesse verrät , ist
lohnend.

L . Der Leiter der Jugendwehrcn im 10. Armeekorps.
Generalmajor Louis Hiepe in Hannover , Leiter der Ju¬
gendwehren im 10. Armeekorps , feiert am Montag sein 50-
jähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar trat am 16 . Sep¬
tember 1868 in das Infanterie -Regiment von Voigts -Rhctz
(3 . Hannoversches ) Nr . 79 in Hildesheim ein , in dem er als
junger Leutnant bei Viorrville durch einen Granatsplitter am
rechten Arm Mver verwundet wurde und sich Las Eiserne
Kreuz 2 . Klasse erwarb . Er war von 1876 bis 82 Regi-
mentsadjutani und wurde dann in das Infanterie -Regiment
Nr . 116 in Gießen versetzt , in dem er längere Jahre Compa¬
niechef und Bataillonskommandeur war . Nachdem er als
Oberstleutnant beim 142 . Infanterie -Regiment in Mühl¬
hausen gestanden hatte , kam er am 18 . Oktober 1900 als
Brigadier des 10. Armeekorps nach Hannover und wurde
«m 16. Juni 1901 zum Oberster « befördert . Am 18 . Januar
1903 trat er als Generalmajor in den Ruhestand . In die-
stm Kriege wurde er durch die Spange zum Eisernen!
Kreuzeausgezeichnet.

* Für das Wohltiitkgkeitssest der Oldenburger in Bre¬
me« wird eine besondere Ueberraschung ein Postkartenver¬
kauf bereiten . Unter die gesamten in Umschlägen verkauften
Postkarten vermischt finden sich solche mit den persönlichen
Unterschriften hervorragender deutscher Persönlichkeiten , wie
z. B . Ludendorff , v . Gallwitz , v . Huitier , Scheer , Prinz v.
Preußen , v . d . Marwitz , Großherzog von Olden¬
burg, Großherzog von Hessen, Herzog von Anhalt,
Mackensen ufw . General Ludendorff sandte zugleich mit
Len unterschriebenen Karten einen Gruß an die Teilnehmer

?rok. vaiWger m»a <kk Schluß
von Zchönhmr .MibrteuM ".

Von

Prof . Dr . Richard Kam ^l.

. Geh .-Rat Prof . Vaihinger, der berühmte Verfasser
ter drei Jahre vor dem Kriegs erschienenen „Philosophie des
Als ob « (her Fiktionen ), eines !, wie er selbst mit Recht sagt,
»der radikalsten Bücher , die die Geschichte der Philosophie zu
verzeichnen hat, " billigt *) das Verhalten des Münchener Erz¬
bischofs gegen Schönherrs Schauspiel „ Der Weibsteusel ".
Natürlich stimmt er nicht ans religiösen Motiven dem gefor¬
derten Verbots des Stückes bei ; aber er Hat ethische und
ästhetische Gründe . Ihm gefällt der Schluß nicht , weil er
Äaubt , dieser Schluß wirke unmoralisch und ethisch anstößig,
da nach Schillerscher Ansicht das Theater eine „moralische
Schaubühne " sei, «ine Ansicht, die ja auch von manchen heu-
Wer Aesthetikern , Regisseuren und Dramaturgen noch geteilt
wird.

Ich bin der den Schftiß und die angebliche UnMKchNeit
des Stückes betreffenden irrtümlichen Ansicht schon vor drei
fahren entgegemgetroten . Sehen wir zunächst mit Vaihingers
Augen das Stück an . „Mit tiefsten Blicken in das menschliche
Seelenleben schildert Schönherr das junge , schöne Weib . das.
"us ärmlichen Verhältnissen stammend und doch von Haus
wts gmndanständig , in der Ehe mit dem kränklichen , von ihr
wie ein Kind ! gepflegten Manns ihr Glück im Winkel gefun¬
den hat . Za wird der junge kräftige G renzjäger auf den um-
wligen Gedanken gebracht , durch ! ein Techtsl -Mechtel mit der
Frau ihr die Geheimnisse ihres durch Schmuggel sich berei¬
chernden Mannes zu entlocken. Der Mann selbst kommt Es
«e» noch unseligeren Gedanken , diese Mine durch eine Gsgen-

' v In einem Aufsatz in der „ Weferzeitung ".

vrr Semwe Senerswad meisek Ü
. __ _ _ kW.

Großes Hauptquartier , 13. Sept . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
Nahe an der Küste und nordöstlich von Bixschoote

führten wir kleinere Unternehrmmgen mit Erfolg
durch . Zwischen Ypern und Armentisres scheiterten
ErkundungsvorstSße des Feindes . Südwestlich von
Fleurbaix schlugen ivir einen Teilangriff , nordwest¬
lich von Hulluch einen stärkeren Vorstoß der Englän¬
der zurück.

Zwischen den von Arras und Psronne aus Cam-
brai führenden Straßen setzte der Feind gestern früh
unter stärkstem Feuerschutz seine Angriffe fort . Sie
sind unter schweren Verlusten für den Feind ge¬
scheitert. Eutgeleitetcs Artilleriefeuer hatte an
der erfolgreichen Abwehr besonderen Anteil . Unsere
Infanterie warf den Engländer , wo er in unsere
Linien eindrang , im Gegenstoß wieder zurück.
Havrincvurt blieb in Fe 'mdcshand . Am Abend
zwischen Moeupres und G -mzeauconrt erneut vor-
brechende Angrife des Gegners wurden abgcwiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne war der Artillerie-

! kamps nur zeitweilig gesteigert . Kleinere Jnfantcrie-
« gefcchte. In der Champagne brachten Stoßtrupps

aus feindlichen Linien bei Le Mesnil Gefangene ein.
Heeresgruppe Gallwitz.

Franzosen und Amerikaner griffen gestern den
Bogen von St . Mihiel bei der CombreA-
Höhe und südlich sowie zwischen der Cöte Lorraine
mW der Mosel an . In Erweiterung dieses Angriffes
war die Räumung des der beiderseitigen Um¬
fassung ausgesetzten Bogens seit Jahren ins
Auge gefaßt und seit Tage « eingeleitet wor¬
den . Wir kämpften daher den Kampf nicht bis zur
Entscheidung durch und führten die beabsichtigten
Bewegungen aus . Der Feind konnte sie nicht hin¬
dern . Franzosen , die aus den Höhen östlich der
Maas vorstießen , wurden aügewiesen . Die Com-
bres - Höhe, die vorübergehend verloren ging,
wurde von Landwehr -Truppen wieder genom¬
men. Südlich davon sicherten östereichisch.
ungarische Regimenter in kräftiger Gegen¬
wehr im Verein mit den zwischen Maas und Mosel
kämpfenden Truppen den Abzug der bei! St . Mihiel
stehenden Divisionen . Zwischen der CSte Lorraine

I und Der Mosel gewann der feindliche Angriff bei
I Thiaurourt Boden . Reserven fingen den
s Stoß des Feindes auf. Südwestlich von
s Thiaucourt und westlich der Mosel schlugen wir den
» Feind ab.
i Während der Nacht wurde die Räumung des Bo-
S gens vom Feinde ungestört beendet . Wir stehen in
s unseren vorbereiteten Linien.
s Der Erste Gcneralquartiermeister,.
i Ludendorfs.

und feine besten Wünsche für den vollen Erfolg der Ver¬
anstaltung.

* Milittär - Sport -Wettkäinpse in Oldenburg . Um die
körperliche Leistungsfähigkeit der einzelnen Krieger zu
heben und um ihre Kräfte zu stählen , find von der Inspek¬
tion der ArMerie -Ersatzaüteilungen im Bereiche des stell¬
vertretenden 10 . Armeekorps Wettkämpfe unter den
vier Ersatzabteilungen angeordnet worden , die an den

I mips zu sprengen und feine Frau Mszufordern , mit dem
I Grenzjäger scheinbar schön zu tun , um inzwischen dem Schmug¬

gel die Krone aufzusetzen . Das junge Weib geht höchst wider¬
willig darauf ein und verwickelt sich in die Maschen dieses
Doppslnetzes : das Mitleid mit ihrem schwächlichen Manne , die
Leidenschaft für den kräftigen Grenzjäger , die Wut über die
ihrer weiblichen Ehre durch beide Männer zngsfngte Beleidi¬
gung , das alles streitet in ihr miteinander und so erwachen
in ihr diabolische Züge , die sie eben nun zum „ Weibstenfel"
machen . Sie reizt den Grenzjäger zur Ermordung ihres
Mannes und ist frei ; aber nicht für den Grenzjäger , den sie
jetzt mit kalter Ruhe ins Zuchthaus oder gar auf das Schaffott
gehen läßt ."

Vaihinger jetzt nun auseinander , Laß gegen all dies
nichts einzuwenden ist auf der Bühne . Abell dev Schluß des
Stückes widerspreche allem , was wir erwarten und verlangen
können : Die diabolisch gewordene Frau , die durch das von
ihr herausgelockte Testament ihres Mannes das neue schöne
Haus am Markte erbt und als junge schöne Witwe einem
neuen Leben entgegengeht , schließt das Stück mit dm trium¬
phierenden Worten : „ Ihr Mannsteusel . Euch ist man über ! "
Das sei gegen die unerbittliche Strenge des kategorischen Im¬
perativs aller Dramatik ; dieser verlange , daß das Böse nicht
siegen dürfe , oder daß doch, wenn das Böse auch äußerlich
siege, es moralisch als gerichtet erscheinen «rüste. Das Böse
müsse sich selbst als solches erkennen und seine Korrektur nicht
bloß finden , sondern selbst suchen. Demgemäß schlägt Vaichin-
ger folgende !, wie er glaubt , natürliche , ja vielleicht psycholo¬
gisch allein möglich« Lösung vor:

„ Nach den letzten Worten : Ihr MannsteufÄ . Euch ist
man noch über ! — wendet sich das junge Weib energisch und
herrisch gegen den Jäger mit den Worten : „ Hinaus M -t Dir,
Mörder !" Der Jäger wankt langsam zur Tür . dann richtet er
sich straff auf und ruft ihr das Wort zu : „ Mörderin ! " und
schlägt dis Tür hinter sich zu. Seins Schritte verhallen und
das Weib geht mit raschen , kräftigen , entschiedenen Schritten
nach der Seite der Schlaflammer ; aber vor dieser liegt der
Tote . Sie sieht ihn , erschrickt und Entsetzen packt sie. Mt
ausgestreckten , abwchrenden Armen geht sie langsam rück-

vier Sonntagen des Monats September ausgefochten wer¬
den . In Hannover und Verden haben bereits an den letz¬
ten Sonntagen die Wettkämpfe der Ersatzabteilungen statt¬
gefunden . Zum morgigen Sonntag werden nun die jungen
Feldartilleristen aus Hannover , Werden und Wolfenbüttel
hier eintreffen , um mit den 62ern in Wettbewerb zu treten.
Zwar haben die Oldenburger gegen die Hannoveraner einen
sehr schweren Stand , da sich unter diesen bereits aus Frie¬
denszeiten her ganz hervorragende Läufer und Springer
befinden , aber trotzdem werden auch die Oldenburger ihrer«
Mann stehen . Den Zuschauern werden daher auf dem
Haarmesch -Sportplatz glänzende Leistungen gezeigt wer¬
den , die ihren tiefen Erstdruck nicht verfehlen werden , ganz
einerlei , wem der Siegespreis zufällt . Hoffentlich Hilst der
Sonnenschein das Fest verschönern ! Was in der Macht der
Ersatzabteilung steht , ist getan . Zur Unterhaltung der Zu¬
schauer und zur Aufmunterung der Teilnehmer wird die hie¬
sige Garnisonkapelle spielen . Nach den Wett¬
kämpfen werden sich die Teilnehmer

' in den Sälen des
„ Union " hier zusmmuenfmden , wo von 8 Uhr abends an
ein Militärkonzert von den Mitgliedern der Garnison¬
kapelle veranstaltet wird , zu dem die Einwohner Oldenburgs
und Umgegend herzlichst willkommen find . Zur Deckung
der Unkosten der Mendveranstaltung . wird ein Eintritts¬
geld von 50 I erhoben werden Ein entstehender Ueber¬
schuß wie überhaupt der Reinertrag des ganzen Festes wird
dem Roten Kreuz Oldenburg überwiesen werden.

* Der vor kurzem ins Leben gerufene Dlindenverek»
„ Großherzogtum Oldenburg " bittet um die Schenkung eines
Aktenschrankes . Näheres bei . O . Btrr , Humibbldtstraß -o 31.

* Der Schweiuemarkt am Donnerstag hatte einer-
größeren Bestand aufzuweisen als seine letzten Vorgänger.
Es wurden an 400 Tiere zum Verkauf gestellt . Gleich zu
Beginn des Marktes setzte ein lebhafter Handel ein . Die
Preise gingen etwas in die Höhe , so daß für gute Sechs¬
wochenferkel wieder bis 100 ^ gezahlt wurden . Hernach
flaute die Nachfrage ab . Noch um Mittag bemühten sich
einige Verkäufer , ihre Tiere los zu werden , was bis auf
einige gelang . Die Preisspannung dehnte sich von 60 bis
100 Da demnächst ein noch größeres Angebot Md ein
sinkender Bedarf zu erwarten stehen , so ist mit einem Fallen
der Preise zu rechnen . Beste Tiere werden freilich hoch im
Werte bleiben.

* Reisegepäck . In unserer Achtung ist wied -erhvU
von einer Neuerung im Verkehrsveben , dev Reisegepäck-
Versicherung , die Rede gewesen . Wie aus einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil dieser . Nummer hervorgeht,
kann Reisegepäck durch die Gepäckabfertigungs-
stellen mit größerem Verkehr bei der Europäischen
Güter - und Rei ^egepäck- BersichEngsj - MLiengeseftschAft
gegen Verlust , Minderung , Beschädigung und Lieserfrist-
überschreikuna versichert werden . Ter Antrag wird bei
Aufgabe des Gepäcks gestellt . Tie Versicherung erfolgt
in einfachster Weise durch Verwendung von Wertmar-
ken, die auf den Gepäckschein gÄvebt werden . Die Ver¬
sicherung beginnt mit der Ausgabe und endet mit der
Auslieferung des Gepäcks . Sväter werden auch Polizen
ausgegeben werdech deren Gültigkeit bei weitgehender
Haftung 60 Tage beträgt . Die Bwsicherung ist zu emp¬
fehlen , weil sich! die Haftpflicht der Gesellschaft auf den
vollen Schaden , einschließlich des entgangenen Gewinns,
bis zur Höhe der Versicherungssumme erstreckt , während
die Eisenbahn in der Regel nur den gemeinen Wert er¬
setzt. Auch Wertsachen gelten dis zu einem Teilbeträge
als versichert . Verträge mit der Gesellschaft haben dis
meisten deutschen Eisenbahnen abgeschlossen . Ersatz - An¬
sprüche können unmittelbar bei der Gesellschaft ange¬
bracht werden . Wird die Regelung durch die Eisenbahn
gewünscht , dann ersetzt diese den Schaden nach Maßgabe
der Bestimmungen in den zur Anwendung kommenden
Tarifen . -

wäris nach der andern Seite , soweit sie kann , bricht dann in
die Knie zusammen und wiederholt in anderer Betonung,
schluchzend das Wort : „ Mörderin ! " Der -Vorhang KW ."

Das wäre meiner Ansicht nach kein passender , sondern
ein verfehlter Schluß . Von dem afther verlangten Erforder¬
nis der Dramatik , daß das Böse nicht siegen dürfe und seine
Korrektur ans der Bühne verlange , will ich hiev ganz absehen.
Ich Widerstreite dem prinzipiell insofern , als das Böse , auch
»nenn es im Stücke selbst offensichtlich seine „ Korrektur"
nicht finden sollte , eine solche Abweisung , Widerlegung , Er¬
kenntnis seiner selbst mW Korrektur durch dis Kunst des echten
Dramatikers im Hörer selbst stets finden wird und muß,
und dies allein ist . nach meiner Deutung der modernen Dra¬
matik gegenüber der älteren (mit ihrer poetischen Gerechtigkeit
auf der Bühne ) allein nötig und richtig und entspricht dem
wirklichen Leben . Mer abgesehen davon , sind die Forderun¬
gen Vaihingers ja im „ Wsibsteufel " erfüllt ; nur freilich ver¬
langt der Dichter diesmal von den Zuschauern ein ungewöhn¬
liches Maß von Ueberlegung , wie es während des Anschauens
selbst schwerlich von irgend einem Hörer erwartet werden
darf , so daß eine irrtümliche Deutung , die , wie ich auch
vor Jahren davlegte , durch die Darstellung

'
wesentlich

herbeigeführt werden kann , nicht ausgeschlossen bleibt.
Die zwiefach aufs Empörendste verleitete und nur als

Mittel zum Zweck gebrauchte , in ihrer Frauenwürde nutz
menschlichen Persönlichkeit aufs Abscheulichste mit Füßen
getretene Bäuerin wächst zu einer Gorgone vor unseren
Augen empor , das mannichfach erlittene Unrecht Mt der
gleichen Waffe der List rächend , die die Zerstörer ihrer Seel«
gegen sie anwendeten , bis sie die beiden durch deren eigene
Eifersucht zu Falle bringt . Daß der Mann zugrunde geht,
empfinden wir als Sühne ; er hat die Bäuerin um ihre
Mutterschaft betrogen , ihrer Ehre nicht geachtet , der Ehre
seiner eigenen Frau , aus niedriger Habsucht ; sich von ihr
Jahre lang wie ein Kind pflegen lassen , und als sie nun,
durch seine eigene Schlechtigkeit , zur Besinnung ihrer Lag?
und ihres Herzens kommt , versagt er ihr die Freiheit und
erniedrigt sie durch Schläge . Sie ist ihm nur eine Sache,
„ seine Sache "

, nicht mehr . In der „Totengruft " disses nm



* Vesttztvcchsc ». Täs oer' rtttzttty veriroroenen
Frau Wifine Tiokfen, Haarmufer Nr . 6, ging durch Kauf
in den Besitz des Zahnarztes Brinkmann über.

*
* Eversten, 13. Sept . Die im „ Grunewald " gastierende

Theatcrgesellschaft „Bremer Bunte Bühne " übt nach wie
vor ihre Anziehungskraft aus . Auch für morgen (Sonn¬
tag ) hat die Gesellschaft wieder ein ganz neues Programm
ausgestellt . Gleichzeitig ist hiermit, wie aus den Anzeigen
ersichtlich, wieder ein Kappenfest verbunden.

* Zwischenahn , 13 . Geht- Der in Oldenburg so bei¬
fallsfreudig an genommene „Frohe Abend " per Herren
Ludwig Lindikvff und Rolf Salberg dom Ol¬
denburger Hoftheater findet Sonntag , den 15 . d . M .,
abends 8Vi Uhr , in Meyers Hotel statt , ein Unternehmen,
das allseifig willkommen ausgenommen werden dürste,
zumal das gediegene Programm den Besuchern ein paar
wirklich, frohe Stunden in Aussicht stellt . Man wird gut
tun , sich beizeiten einen Platz zu sichern. Vorberkauffim
Zigarrengeschäft von Carl Lange und in Meyers Hotel.

* Zwischenahn, 12 . Sept . Dem Landbriefträger v . d.
Wall, Gefreiter in einem Fernsprech-Betriebszuge , ist
d«S Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden.

* Westerstede , 14 . Sept . Unser Ort besitzt jetzt auch ein
L ichlsM el hau s : Der verhältnismäßig große Saal
des am Marktplatz beleaenen Lokals „Lindenhof" ist zu
einem Lichtspieltheatereingerichtet worden.

* Holle , 13 . Sept . Von der Brandkasse wurden der
Gemeinde Neuenhuntorf 250 fit überwiesen zum Besten
ihrer Feuerlöscheinrichtungen, als Anerkennung für das
rechtzeitige Eingreifen ihrer Spritze beim Brande des Hau¬
ses des H. Srchr hier.

* Osnabrück, 13 . Sept . In erster Linie den Bemühun¬
gen unseres Reichstagsabgeordncten Stöbe ist es zu danken,
daß die Stadt Osnabrück, laut „Osn . Ztg .

"
, in die Liste der¬

jenigen Orte ausgenommen worden ist, deren Beamtenschaft
ein besonderer Zuschlag von 20 v . H . zu den Kriegs-
Teuerungszulagen gewährt wird . Dieser Be¬
schluß des Finanzministers hat rückwirkende Kraft vom 1.
April - . I . Die Beamtenschaft Osnabrücks ist unserm Ab¬
geordneten. an dessen Tür niemand, gleichviel welcher Par¬
tei oder Konfession er angehört , vergeblich klopft , aufs
höchst« dankbar für seine ausschlaggebenden unablässigen
Bemühungen, die von so bedeutender!! Erfolg gekrönt waren.
Die kürzlich stattgehabte Versammlung der Allgemeinen
Becnnten-Vereinigung, der sich , wie mitgeteitt, nunmehr
sämtliche Fachvereine der Beamten- und Lehrerschaft Osna¬
brücks körperschaftlich angeschlossen haben und di« nahezu
4000 Mitglieder zählt, hat eine entsprechende Erklärung an¬
genommen.

Stimmen aus Sem Leserkreise
lKür de» Inhalt de» Spvschsmtts übernimmt di« SchrifÜeftunG

de» Lesse» Mg«mber Leine Verantwortung
Vas vvst

ist irr diesem Jahre in einzelnen Gegenden nicht besonders
geraten. Einen solchen Birnensegen, wie voriges Jahr,
grbt's nicht . Ziemlich gut geraten find Aepfel . In einzel¬
nen Gegenden brechen die Bäume sogar unter der Last der
reichlichen Früchte, und auch Birnen und Pflaumen tragen
stellenweise befriedigend. Die Obstpreise, die verlangt wer¬
den, find aber so ungeheuerlichhoch, daß weite Kreise des
Arbeiter- und Mittelstandes nicht in der Lage sind , ihren
Kindern auch nur das geringste an Obst zu geben, die ohne¬

verhaßten Mannes aber kann sie nicht mehr leben; der
Lenz hat die Tür gesprengt und zwingt sie unwiderstehlich
hinaus , die Lebendige ins Leben. Da läßt auch der
Jäger , den sie liebt, sie im Stich (ans dem¬
selben Grunde übrigens , wie der Prinz von Homburg Na¬
talien sofort aufgiebt: Furcht vor dem Tode) , und das ist,
wie die Kritik völlig übersehen hat, der sprin¬
gende Punkt , der Angelpunkt des Dra¬
ma S ! Jetzt stürzt sie zunächst ins innere Verderben: durch
nichts mehr zurückgehalten , da sie auch in ihrer Liebe sich
verraten steht , mit der hassenden Liede , die sich an dem
Verräter dadurch , daß sie sich selbst aufgibt und ertöten
will, Rache zu üben vorsetzt . Sie ist sich der gan¬
zen Entwickelung ihres Unglücks voll¬
kommen bewußt und hält sie den beiden Männern
wiederholt vor . Sie ist sich vollkommen (ohne
eins dem Stil des Dramas widerstrebendeReflexion) klar
über das Böse, dem sie verfallen ist : „Jetzt bin ich
da !" Sie weiß auch , daß sie in ihrem bisherigen ehrbaren
und tadellosen Wesen gebrochen ist : „Ihr habt mich ausge¬
hackt !" Sie weiß, daß das , was sie alles nun tun will, der
Untergang ihrer bisherigen Tugend und Güte ist. „ Nie hat
auch mir ein Mensch was Uebels' nachsagen können, " spricht
sie zum Jäger . „ Da kannst überall fragen. (Traurig vor
sich hin) : Aber jetzt bin ich ganz eine andere. Und die
kenn' ich selber bei Haut und Haar noch nit . (Plötzlich aus¬
brechend ) : Wer hat mich denn herausgekitzelt, wie die Grille
aus dem Loch ? Mein Mann und Du. Ja , Ihr zwei. Und
der Wachkommandantdrunten hat 's ausgeheckt ." Aber sie
ist völlig als Sache zur Seite geworfen von beiden Män¬
nern, völlig ihres Menschentums verlustig erachtet , ohne
Hilfe , verachtet , ohne Hoffnung: nur der Dämon
kan « ihr noch — äußerlich — helfen. Und er ist
da ! Um welchen Preis Hilst er ? Um den völligen Unter¬
gang ihrer bisherigen Ehrbarkeit, ihrer bishefigen sittlichen
Persönlichkeit . Indem sie sich rächt , zerrüttet sie sich selbst,
wird von sich selber abtrünnig . Auf diesen inneren
Untergang muß bei dieser Frau der äußere folgen, — den
Perlust ihrer selbst wird sie nie ertragen können . Diesen
Eindruck zu erwecken , ist die tiefe Absicht
des Dichters.

Diese Frau ist wahrhaft groß als Rächerin ihrer ver-
lorenen Ehre, als Rächerin ihres betrogenen Mut-

hin so vier entbehren müssen und von denen doch so viel ver¬
langt wird . Höchstpreise bestehen , angemessen für den
Züchter, erschwinglich für den Käufer. Aber weder Erzeu¬
ger noch Händler kümmern sich darum , noch die Behörde
um die Jnnehaltung . Das Volk , das darbende, leidende,
opfernde, legt auch diesen schamlosen Obstwucher zu den
übrigen, zähneknirschend . Hoffentlich ist der Tag nicht mehr
fern, an dem gründliche Abrechnung gehalten werden kann
mit allen denen, die aus Habgier und Rasfsucht lieber die
Jugend darben lassen , als ihre Sachen zu den von der Be¬
hörde reichlich bemessenen Preisen abzugeben! Die Preise
für Aepfel und Birnen , wie sic verlangt werden von Men¬
schen, die doch auch einmal daran denken sollten , was bei
einem solchen Treiben hcrauskonimcn muß, sind ein Skan¬
dal , und wer sie bezahlt, weil er das Geld dazu hat , macht
sich mitschuldig an den üblen Folgen, die garnicht ausblei-
ben können . Die amtlichen Preise für Tafeläpfel und
Wirtschaftsobstsind festgesetzt, DaS sind Preise , die völlig
ausreichen, fünf bis siebenmal höher als im Frieden. Wir
appellieren an die Seele des Landwirts und Obstzüchters
( und wie steht es mit dem Händler ? Die Schristl. ) , die hier
beweisen können , daß anch ohne Zwang die Pflicht gegen
das Volk und vor allem gegen unsere Jugend erfüllt wird,
und daß der Preiswucher keine strengere Verurteilung sin¬
der als bei den anständigen Obsterzeugern. n.

^LvfMSnrrungsplatz»
wie er nicht sein soll, ist der ander Ecke Kanalstraße
und äußerer Tamm gelegene D-reiecksvlatz . Er dient nicht
den Spaziergängern , bietet keine SttzgeLgenyfit . sondern
ist ein Lagerplatz für Schutt , Schmutz .und nächtlich Lie¬
bende. Ter Stadtmagistvat möge sein Augenmerk darauf
richten und veranlassen , daß der Platz freigelegt , mit
Rasen , Blumen und kleinen Sträuchern versehen und
eingeftisdigt wird . Ebenfalls unschön ist der daneben
liegende Holzplatz. Ist dafür kein anderer Platz zu,
finden ? —n.^

Hur Sem SerlLdlrlssl.
Z Strafkammer Oldenburg.

Für 11 000 Mark KleLdungsstoffs ent«
wendeten in der Stacht zum 21 . Juni die als Oeko-
nomiehandwerker eingezogenen Rudohf Mummert,
Wilhelm Rößler, Otto Ho ffmann und Maximilian
Seidl aus dem Magazin des Marins -Bekleidungsamts
in Rüstringen . M . und R . waren dort beschäftigt, wußten
also genau Bescheid. Alle vier Angeklagten ließen sich
einschlietzen und öffneten hernach von innen wieder die
Tür , um mit der aus vier Packen bestehenden Beute nach
draußen zu kommen. Wie verabredet , standen hier der
Oekonomiehandwerker Dirk Jakobs und der Schlosser-
geselle Peter Kaiser Wache, nahmen die Sachen in
Empfang und halfen sie nach Kaisers Wohnung beför¬
dern . K . , der Elektrotechniker Paul Walter und dev
Schlosser Baptist Schulze vermittelten dann den Ver¬
kauf für 7000 Mk. an einen Stehbierhallenwirt Müller
an der Wilhelmshavenerstraße , der in Beziehungen zur
Polizei stand , und so kam der Diebstahl zur Anzeige.
Obwohl keiner der Angeklagten vorbestraft ist, verhängte
die Strafkammer , damit endlich die beständigen Dieb¬
stähle und Einbrüche in Wilhelmshaven -Rüstringen auf¬
hören möchten, schwere Strafen , nämlich über Mum¬
mert , Rößler , Hoffmann und Seidl je 1 Jahr B Monate,
über Jakobs 3 Monate und über Kaiser , Walter und
Schulz je 6 Monate Gefängnis.

Einen schweren undeinen leichten Dteb-

tertums, ja als Rächerin ihrer spät erwachten, aber
wiederum getäuschten Liebe. Dieses dreifache Motiv
macht sie zum „ Weibsteufel". Aber nicht die Sinnlichkeit,
nnd bloß sinnliche Leidenschaft , sondern die tatsächlich er¬
wacht « Liebe, die sich sogar durch Opfer für den Ge¬
liebten bekunden will , löst erst , da sie verachtet und zurück-
gestoßen Wird , den Racheplan in ihr aus . Erft , als sie in
den drei Gefühlen, die einem Weibe seiner Natur nach das
Höchste, Heiligste sind , sich zerbrochen sieht , rafft sich der in
allen Menschen schlummernde Dämon in ihr auf : „Jetzt bin
ich da ! " Nur noch als Rachegöttin, die zugleich ihre durch
unlösbare Ehefesseln (sie ist Katholikin, daher der begreift
licho Widerstand der Kirche gegen das Stück ) bewirkte Ver¬
knechtung rächt. Doch die Vergeltung rächt sich sofort
an ihr selber. Die vom stärksten weiblichen Ehrgefühl
erfüllte Frau stuft sofort innerlich zur Dirne, und
dadurch eben gerade zur Verbrecherin herab ; sie WA sich frei
machen und künftig als Dirne leben . Diese immanente
Gerechtigkeit steht viel höher, als jede andere
poetische (etwa nach Lessings Schema) . Sie hat der
neueren Dramatik wieder den großen Wirk,
lichkeitszug verliehen.

Vaihingers Schluß kommt mir gerade so vor, als
wollte man einem Gorgonenhanpt einen Nonnenscheitel auft
ffisteren. Dabei ist dieser „ Weibsteufel" innerlich ge¬
richtet; der Triumph des Bösen ist nur ein ganz äußer¬
licher , eben der Triumph des armen Teufels, der selbst
dran glauben muß . Die Frau weiß ja , was sie getan hat
— und da soll fie 's (ganz stilwidrig) noch bekennen oder
bereuen? Vor der Leichs dieses Mannes , der ihr längst
eine verwesende Leiche war, mit dem sie in Ekel und Ab¬
scheu lebte? Das Schicksal des Jägers wird ihr schon ge¬
nug zu schaffen machen . Und daß sie „eine andere" gewor¬
den ist, hat sie früher schon betrauert. Aber wohl könnte
der Dichter die Liebe der Frau zum Jäger mit ein paar
Strichen vor dem Eintreten der verhängnisvollen Wendung
gegen Schluß des vierten Aktes vertiefen und deutlicher zei¬
gen , das würde das richtige Verständnis nicht unwesentlich
erleichtern.

Schließlich will ich hier bemerken , daß ich Prof . Vai-
hinger sehr verehre, wie meine Dichtung „Die Vierzeiler des
Neuen Omar Khatzyam " zur Genüge beweist.

1 stahl beging in der Nacht vom 12 . auf den 13 .,
Hom 18 . auf den 19 . April in Neuenhuntorf der aus
Hamburg gebürtige , in Bardenfleth an der Weser h»,
fchästigt gewesene 17jährige Bootsbauerlehrling Hfirrr
Förster. Er hatte im Krankenhaus zu Berne einen
Landmann aus Neuenhuntorf angetrosfen , half ihm aus
und lernte so die Bslegenheiten kennen. Ihm fielen N
Pfund eingemachte Bohnen , zwei Seiten Speck und eins
Anzahl Mettwürste in die Hände . Urteil : 3 Monat»
2 Wochen Gefängnis.

Aus Angst vor Strafe ließ sich dis Haus¬
tochter Margarete Bartjen, wohnhaft zu Boolesch
( Amt Friesoythe ), eine Urkundenfälschung zu schulden
kommen. Sie hatte es verabsäumt , die Mills aus denk
von ihr geleiteten landwirtschaftlichen Betrieb ordt
nungsgemäß an die Molkerei in Strücklingen abznlieferw
und

"
machte , um dies zu vertuschen, falsche Eintragungen

in das Ablieserungsbuch . Dafür traf sie eine Gefängnis«
strafe von 3 Tagen.

Erfolg mit eingelegter Berufung Haft»
die Ehefrau des Zfilers Clemens Lüße aus Bisbeck.
Vor längerer Zeit traf sie abends in der Nähe ihrer
Wohnung zlvei Männer an und kaufte von ihnen , schon
um sich ihrer Zudringlichkeit zu efivehren , eine bereit-
schadhafte wollene Decke für 2 Mk. Bald daraus schenkte
ein Mariner , dem sie des öfteren Kaffee verabreicht hatte,
ihren Kindern als Spielzeug eine größere elektrisch»
Birne , in die ein Schiff und ein Leuchtturm eingebaut
find . Eine „gute Nachbarin "

, die die Kinder mit dev
Birne hantieren gesehen hatte , zeigte dies dem Gendarm
an , und bei einer Haussuchung wurden auch die genannt»
Decke und ein Paar Leder-Gamaschen gefunden . Da mau
vermutete , daß sämtliche drei Sachen von dem Flug»
Platze in Ahlhorn oder Wildeshausen gestohlen seien,
folgte eine Anklage wegen Hehlerei gegen Frau L . und
deren Sohn August , der aus dem Flugplätze gearbeitet
hatte . Das Schöffengericht verurteilte Frau L. zu dref
Tagen Gefängnis und sprach ihren Sohn frei . — Titz
Strafkammer kam aber auch bezüglich der Frau Ltz
zu einem Freispruch , zumal garnicht festgestellt werde«
konnte, ob die Sachen der Marine gehört haben . >

Von seltener Frechheit zeugte ein Fahrrad»
diebstähl, den der vorbestrafte Werftarbeiter Georg
Lexau in Rüstringen ausführte . Er nahm das Rah
das einem Hausgenossen gehörte , frühmorgens vom Flu«
weg und stellte es für den Dag bei einem MarinepösW
unter . Urteil : 5 Monate Gefängnis.

SsttesiiMiche Nachrichten.
Am 16. Sonntag «ach Trinitatis, de« 15. Sept. 1918.

Lambefiikirche in Oldenburg. 1 . Hauptgottesdieust (S UHE
Pastor Schneider.

2 . Hauptgottesdienst (1014 Uhr) : Pastor Hoher,
Kirchenchor:

1 . Merkel : Me lieblich sind deine Wohnungen.
2 . B . Klein: Der Herr ist mein Hirte.

Am Mittwoch, den 18. September, abends 8 uhfi
Krieg sandacht. Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg gefühy
Peterftraße 27 von 10 bis 1 Uhr.

Garnisonkirche . (1014 Uhr) : Gottesdienst. Garnisonpfap
rer Tamm.

Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Schütts.
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehvtz
Kirche in Ohmstede . 914 Uhr Gottesdienst, danach Kinde»

lehre. Oberlehrer Jsensee.
Kirche in Ofen. 8K Uhr Kinderlehre, 91s- Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 1014 Uhr Hochamt mit Predigtj
3 Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst Mit
Predigt statt.) — Werktags hl. Messen um W
und 148 Uhr.

Kaptifienkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.36 Uhrt
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach»
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhfi
Bibelstunde. Gottl W a l 1 e r , Prediger.

Ffiedenskirche. Vormittags 914 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 814 Uhr Jugend»
bund. A . Schilde, Prediger. _ .

Landesftrchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 814 Uhr : öffentliche BibelbesprechstunM

in der Katharrnenstraße 3. Dipl.-Jng . Noll.
Sonntagabend 814 Uhr : JugendbundstuNde in dtt

Stadtmädchcmschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend keine Bibelstundr im Elisabethstift, son¬

dern Beteiligung am Jungmädchenabend in der „ Union "s
abends 8 Uhr.

Donnerstagabend 814 Uhr : MisstonsKäuzchen des Ju¬
gendbundes für E . C. in der StadtmädchenschuleL an de?
Milchstraße.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein .,
Moltkestraße3.

Sonntagabend 8 bis 914 Uhr : Versammlung, Urrtev
Haltung, dann Andacht. _

Evangelischer Jungsrauenverein.
Sonntagabend 714 Uhr Versammlung bei den Ge¬

meindeschwestern , Grünestr. 23. _ ^
Osternburger Leseabend für junge Mädchen fällt aus wegen

Beteiligung am JungmädchenbuNd, Dienstag , den 1"
_ „

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerselde.
Sonntagabend 714>Uhr in der Bürgerfelder Schule reli¬

giöse Versammlung. Thema : Dem Frieden entgegen! Jeder
willkommen ! Pleus. ,_ —
Synagoge. Ver s ö hnu n g s f e st Sonntag , den 15. Sep¬

tember. Abendgottesdienst 7 .30 Uhr. — Montag Mor¬
gengottesdienst 8 Uhr. — Predigten : Am Vorabend/
Mittags und zur Soelenfeier._ ^

''
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Gta- tmagLstrat.
Ortskohlenstelle.

Da nach Mitteilung deS Reichskommissars für die
tichleuverleilurig die erste Anlieferung der für den
Linterbedarf erforderlichen Brennstoffe frühestens An-
M Oktober zu erwarten ist, so können Behörden , Ge'
Msleute usw. nicht vor Mitte Oktober auf die Be-
iesemng mit Brennstoffen für ihre Geschäftsräume rechnen-
Auch den Haushaltungen kann erst in einigen Monaten
tii Aohlenbezugskarte für die zweite Rate ausgehändigt
»erden. Uebrigens werden der Stadt bei weitem nicht
die Mengen an Brennstoffen zugewiesen, die sie als
! » ßersten JahreSbedarf beim Reichskomunssar an»
Meldet hat.

ES wird daher nochmals darauf hingewiesen, daß
Wall äußerste Sparsamkeit im Verbrauch der Brenn¬
stoffe notwendig ist, und daß mit dem Beginn des Heizens
solange wie irgend möglich gewartet werden muß . Die
Mästung von Torf und Holz wird wiederholt dringend

Oldenburg , den 12. September 1918.

!v » MMeS W SIMMS.
In der Zeit von Donnerstag , den IS . Geptbr.

V Donnerstag , den 2« . September , kommen zur
Verteilung:

2 Kleischbrühwürfel auf Marke Nr . 235 be¬
grünen Warenkarte

1 Paket Kindernahrung auf Marke Nr . 105 der
Warenzusahkarte,

V« Pfd . Mischsyrup auf Marke Nr . 110 der
Warenzusatzkarte,

Vi Pfd . Rudeln auf Marke Nr . 84 der Waren-
zusatzkarte,

- s -
Warenzusatzkart «,

Der Wochenabschnitt der Fleischkarte für die Zeit
Ml S.—15. September berechtigt zum Bezüge von

3 Pfund Kartoffeln.
Oldenburg , den 13. September 1918.

'/« Pfd . Mischsyrup auf Marke Nr. 123 der

proprietär Fritz . Menke-
Sosath daselbst läßt am

SxxxabexS.
l. i. 3.«

Nachmittags 6 Uhr.
ln Reinhard Kösters Gast«
MS zu Oberhammelwar-

27 Juck
lllerschw erste

WM «!
Hämmen belegen , auf

M oder mehrere Jahre
Mntltch metstbietd . ver¬
achten.
Jachtliebhaber ladet frdl.

H. Nothroth . Aukt .,
^ Kirchhammelwarden.

ÄWMM
»Westerstede. Kaufmann
,.7, .Meyer Hierselbst be-
LHtigt . seine an der
Menstr . Hierselbst ke-
egene

fliehe«- aus dem gnt
erhaltene « Wohnhaus«
and 58 Ar 44 Ouadrat«
«reter _ 7
M und Garteugriiu»

Kit Antritt auf Mai n.
L M ganzen oder geteilt
verkaufen.

st»
"5 der Besitzung laß

2 oder 8 schöne
Mlatze welche sich vor-
Ms als Gartenland
V abtrennen.
«alz? ?eneigte bitte sich"igst zu melden.'

Koch. Aukt.
W liefert ca. 30 Ztn . gut.

ZXlMWII?
^ ÄZäftsL ^ d. M

8« « erW.
Oldenburg . Die an der

Schulstraße t» Zwischen«
ahn belesene

Jaderberg . Verk. junge

ZOWe.
6 Wochen alt.

G . Pnndt.
Die beliebte

1
prima Stahldraht , in
großen Mengen ein-
getroffen.

tt. Uunäsplok,
_ Langestratze 73.

Verkauf
«ine»

Emfamilien-
Wohuhauses

Ostcrnbura . Frau Jo-
hamisen Ww . das . läßt

ihr an der Hernmmistr.
Nr . 2a günstig belegen .,
fast neues , vollständig u.
gut eingerichtetes Einfa-
milienwohnhaus m . 735
Quadratm . grtz. Garten

öffentlich mit Antritt zum
1 . Novbr . d . I . verkaufen.

VerkcmfStermrn steht an
auf ImmlU.
Sex IX,SM . i>. 3..

nachm . 6 Uhr,
irr Böttchers Gasthaus
»Zur Mühte " . Bremerstc.

Cs erfolgt in diesem Ter¬
mine voraussichtlich so¬
gleich der Zuschlag.

KauflieWaber ladet ein

Kvopg 8 vtlVkLrting.
amil . Aukt. . Eversten.

des Vuchdruckereibesitzers
Hermann Kolditz daselbst
gelangt mit Antritt zum
1. Mai 1919 zum öffent¬
lich meistbietenden Ver¬
kauf.

Dritter und letzter Ter¬
min steht auf

-ex21 . Sesl. 3.,
nachmittags 4 Uhr.

in Meyers Hotel in Zwi-
schenahn an.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhause mit Laden
und 4 Ar 36 Quadrat¬
meter Ländereien und
eignet sich vorzugsweise
für einen Handwerker.

Wird genügend gebo¬
ten . erfolgt der Zuschlag.

B . D . Ortmanns,
amtl . Auktionator.

Junge MV Kaninchen
zu verkaufen. Koppelstr- 4.

Barghornermoor b. Loy.
Zu verkauf, beste6 Woch . alte

Ferkel.
I . Barghorn.

Zu verkaufen 100 Meter

mehrere 100 Pfund

Daueräpfel
und eine Partie Flieder¬
beeren.
« eorg Bohlje , Petersfehn.

Trockenen

Zu

schMWXXibMX
Alst Wie Mm-

empfehlen

1 k, tzimW L lcki

Verkauf
einer besten

MrttWe.
Nordmoslessehn . Der

Laudmaun Thomas Deu¬
tings Las .

'läßt wogen au-
derweiten Unternehmens

seine L Nordmoslessehn
direkt am Hunte -Ems-
Kanal und unweit der
Chauffee Oldenbg . -Ede-
wecht geschloffen beleg.

Verkauf
eines

- FmilienWes
M listüHg . Artkll-
Memm MauMtze ) .

Eversten Joh . Detjeu,
das . läßt wegen anderwei-
ten> UnternÄimens

sein am Tannenkamps-
weg . unmittelbar an der
Stowt günstig belesenes,
fast neues und gut ein¬
gerichtet . ZwsrfamÄien-
Wohnhaus nrit 7 S .- S.
erstklassigen Gartenlän-
dcreien.

öff-entlich verkaufen.
Verkcmfs -termin steht an

auf

Sex A . Sexl. i. 3..
nachm . 6 Uhr.

in Heim . Fedderns Gast¬
haus mn Prinzessürwcg.

Die sedr ertragreichen
Ländereien bilden schöne
Vanplälle am Tannen-
kamvsweg u . der ZietHcn-
straße , sie Mangen im
ganzen und in passenden
Einteilungen , auch das
Hans mit genügend . Gar¬
ten allein zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein

Keorg 8otiwarting^
amtl . Aukt. . Eversten.

bestehend aus dem ge¬
räumigen , fast neuen
Wohn - u Wirtschaftsge¬
bäude . großer Scheune,
Backspeicher. Gewächs¬
haus usw . und 14 Hekt.
erstklassig ., völlig in be¬
ster Kultur befind ! , und
hoch ertragreiche Gar¬
ten -. Acker- und Weide-
Ländereien

öffentlich verkaufen.
Verkaußstermin steht an

Mlf

SUMM.

Nt» 21. SMS . 3..
nachm . 5 Uhr.

in BMelmanns Gasthaus
am Lunte -Ems -Kanal.

Die Stellv ist ganz in be¬
ster Kultur , auf der neben
2 Pferden eins größere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller Erzeugnisse (Früh¬
kartoffeln . Gemüse , Torf,
Getreide ) nach der nahe
liegend . Stadt Oldenburg
durchaus sicher« und aus¬
kömmliche Einnahmen . —
Auf der Stelle wird ein
vorzüal . Tors gewonnen.

Jed gewünschte Auskunft
wird gerne erteilt . — Auf
Wunsch gÄanat die Stelle
auch im 2 kl . Stellen ge¬
teilt , zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
6so «

°g 8vi,wLi 'img,
Mvti. Azikt.. Eversten.

Verkauf
eines2 -WW-

WilWkS.
Eversten . H . Klee » u

Ehefrau daselbst lassen ihr
an der Eichenstraße in
Eversten sehr günstig , nahe
der Stadt , belegenes

2-Famik'sn-
Wohnhaus,

bestehend aus den in
gutem Zustande befind¬
lichen Gebäuden und
großem , sehr ertrag¬
reichem Garten,

öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 Novbr . d. I.
verkaufen.

2. Verkaufstermin steht
an auf

ArxM.
Sex 24 SM . S.3..

nachm . 6 Uhr,
in Schmailriedes Gasthaus,
Eversten , Hauptstraße.

Es soll möglichst in
diesem Termin der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Leons 8 eiiwsn 1ing,
amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
von

Bloherfelde . Der Dach¬
decker Hermann Ahrens
daselbst läßt wegen an¬
derweitig . Ankaufs seine
zu Bloherfelde belesenen

als:
1. das bei der Ziegelei am

Wildenloh , unmittelbar
an der Bloherfelder
Chaussee beleg . Grund¬
stück , bestehend aus dem
im besten Zustande be¬
findlichen . gut eingerich¬
teten Wohnhause , dem
neuen Heuerhause und
18 Sch .-S . ertragreich¬
sten Garten - und Acker-
grünöen.

LögL « ML M SLk WS*

herselder Chaussee bele¬
sene 2- Familien -Wohn-
haus mit sehr vollstän¬
digen Unter - und Ober¬
wohnung . ( Gaseinrich¬
tung ) und 2 Sch .-Saat
bestem Gartenlanüe.

öffentlich metstbietd . ver¬
kaufen.
. Zweiter Verkaufsivrmin
ist augesetzt ans

ZMMSiN,
Sex28. ZWl. s. 3..

nachm. 5 Uhr.
in Schildes Gasthaus zu
Bloherfelde.

Kaufliebhaber ladet ein

Lbvrg Zokiwarting,
amtl . Aukt . , Eversten.

BsrkMf
SN KWW
IÄ18 ö.-Z. LsxS.
Ofen . Der Zimmermann

D . Hibbeler daselbst läßt
von seiner früher Helmke-
schen Besitzung das gut
eingerichtete , fast neue

In der
Schauspiel

Berichtigung.
gestrigen Anzeige muß

Nssssl OOla
Nie 5üaäe
am Schluffe richtig heißen:

Eins hochdramatische Handlung,inderRessel
Orla , eine jugendschöne Künstlerin , welche
sich zu einer reifen Darstellerin entwickelt
hat , die Hauptrolle spielt,- ein wirkliches
Menschenkind in Freud und Leid - -

mit 10 Sch .-Saat ertrag¬
reich . Gartenland öffent¬
lich meistbietend verkau¬
fen.

Dritter und letzter Ver-
kcmfstermm steht an auf

Sex25 . 8M . d. 3.>
nachm . 6 Uhr,

in Brands Gasthaus „Zur
Eiche" in Ofen.

Es ist Gelegenheit vor¬
handen , in der Nähe noch
mehr Land zuzukausen.

Es soll tu diesem Ter¬
min der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein

bsopg 8 LliwLi' 1 mg,
amtl . Aukt . . Eversten.

Oldenburg . Die Ehefrau
des Bauunternehmers F.
Weser in Zwischenahner-
feld beabsichtigt , ihre da
selbst günstig belesene

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Dritter und letzter Ter
min steht auf

SsxxxbexS.
Sex 21 . SM. S. 3..

nachmittags 4 Uhr,
in Meyers Hotel in Zwl
schenahn an.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhause mit Stall und
64 Ar 41 Quadratmeter
Ländereien bester Boni
tat . 2 Hektar angrenzende
Weide - bezw . Wiesenlän-
Hereien können zugepach
tet werden.

Bei genügendem Gebot
erfolgt der Zuschlag.

B . D . Oltmanns.
amtl . Auktionator.

Fast neuer Irrigator
(MutterWritze ) zu verkauf.
Zu erfrag, in H. Bischofss
Anz .-Auu. . Osternburg.
.

> « Mos
(Freibank ).

Montag , Fleischverkauf
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

9- 10
10- 11
11 - 12

2 —3
3—74
4—5
6 - 6

561- 640
641 - 720
721 — 800
801—880
881— 960
961 - 1040

1041- 1120
1121- 1200

L Pfund LS H bis 1.40

fabriziert als Spezialität (Lieferung ab Lagerj
Auto Held , Fahrzeugsabrik , Drcsden -N« 6»

jeder Größe am Lager , 11L —5 to.
Auto Held

Verkmr
ck« WAWllrs

in Barel.
Varel . Frau A. Lenrme

beabsichtigt ihre am Neu¬
markt belesene Besitzung,
bestehend aus großem , in
bestem baulichen Zustande
befindlichen , zu drei ge¬
räumig . Wohnungen ein¬
gerichtetemN
sowie Garten und Hof¬
raum , meistbietend durch
mich verkaufen zu lassen.
Gas , elektrisches Licht u.
Wasserleitung vorhanden.

Antritt kann nach Ver¬
einbarung erfolgen.

2. Verläufstermin fin¬
det

MM.
Sex 24 SeMbA.

nachmittags s Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer statt.

Dresden -R » 6»
AüvÄik ^ schöwes Aieqew

lamm , jtt. Kaniuch ., Hand,
nühmaschme , Damenscchr-
rad ohne Gurmui.
Ostern bürg . Lerrerrwoq 42
1 P . fast neue Turnschuhe
(Friedeirsw .) . Gr . 43 . Dkl
1 P . Dmn.sch. Nr . 38—39
z. vl . Ostbg . . Kanrpstr . 46.

. Bürgerfelde . Kauiuche«
zü verkaufen.

1 . Felöstraße 22 . .
2 Raffe -Kanmcken zu verk. '

Osteknhurq , Sa ndstr . 57. '
1 Paar Herreustiesel . Gr/
44 , fast neu . für 1 Paar -
Nr . 45 od . 46 zu verimtfch . >

Osternburg . Kampst r . 46. '

RanincheN,
3—7 Monate -alt,

zu kaufen gesucht.
F -otzainuisstr . 11 . Part.

Jnf . - Oftz . -Deqen
und Nuterschnallkoppel

zu .kaufen gesucht. Augeb.
unter V . U 658 an die
Geschäftssi. di es . Blattes.

UmWndeb -cÄer zu verk,
fast neue eiserne Kinder«
bettstelle mit Matratze,

^ . Nachzufm -Mn in der Ge-
Kaufliebhaber ladet frdl . schäftSsieLe dieses Blattss,

ein
W. Weber . Aukt.

Moordorf . Die Erben
des Zimmermanus Fried¬
rich Pöpkeu in Mooröorf
wollen ihre daselbst bele¬
sene

I.
groß ca . 8s/s Jück , mit
Antritt zum 1. Mai 1919
verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich,
umgehend mit mir zu un¬
terhandeln.

Ehr . Schröder . Aukt.
Elsfleth.

0
Mit. Wmrkt

sör Keimst » . Aß.
Täglich vormittags 8 — 12,

nachm. 2— 6, tzafenstrvße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

je 10 Pfund
-

1 .50

AM - M
am Haarenfeld in beliebigen
Größen zu verkaufen.
M 811MM ,

^
znltr.

psn8 >onen

Pr .-Mittagst . i . A . 1,75
Pension Langcstr . 67.

Keiunäen

Armband gefunden.
Eversten . Hcmvü'tr . 44.

Verl , gestern abend v. ,
Gertrudenhetm nach Bür » ,
gereschstraße ein blauer s
Hausschuh . Abzugeb . ge- >
gen Belohnung

Klävemannstift D . 6 . ^
Lieue « b. Elsfleth . Ent¬

laufen von einer Weide ins
Neuenbrok zwei ticdigeQueneup
schwarzbunt , die eine mit
zwei Ausschnitten i . rech- ,
ten Ohr . die andere mit
kleinen , nach unten ste- i
henden Hörnern . Brand - !
Zeichen E . Sch . Auskunft - >
geber gute Belohnung , s

Eilert Schröder . >
Verl , am 18 . e , schwarze s

Lederhandtasche mit Jnh . >
in den Postanlagen . Ge¬
gen gute Belohnung bitte >
abzuaeb . Achternstratze 66 .

'

Verl . 1 Handtasche m . In - >
halt V. Hauptb -chrrhos nach:
Qsterub . . SclÄtzenhositr .17.

ML dcL MUWKiW . j



Die erkannte
Person,

?te mtr am Dienstag ge¬
gen 10Vs Uhr mein Rad
öeim Amtsgebäube fort¬
nahm , wird ersucht , das¬
selbe sof. Eversten . Hein«
richstratze 18 . zurückzu-
Lringen . andernf . werde
ich gerichtlich vorgehen.

Verl . a . Sonnab . . d . 7.,
schwl. Briest . Inh . 40
u . Bilder . Geg . Belohng.
abzng . Georgstr . IS oben.

Vl . ein Bund Schlüssel.
Gegen Belohnung abzng.
auf dem Fundbnreau.

Verloren auf dem Woge
Schiefer Stiefel bis zum
Bürgerbusch Fahrrad -Pe¬
dale mit Kurbel . Gosen
Aelohnuna abzugeben im
Schiefen Stiefel , Nadorst .

Verloren eine

schwarze ZmiWe.
Inhalt eine Geldbörse mit
Inhalt und zwei Kinder-
tchotoglvaphien . Gosen Be¬
lohnung ! abzugeben
_ Wissenstr . 11 . unten.

Verloren
Mk klein, , länglicher BrÄ-
« ntrina m. griinem Ste in,
EberstenihM oder Stadt.
Kb zugeben gsaen gute Be¬
lohnung '.

Ratsherr Schulzestr . 13.
Am Mittwoch , den 11

d. W .. b . Postgebäude ein
Rad

Mt graugestrichen . Spei¬
chen und Vorderradmant.
abhanden gekomm . Geg.
Belohnung abzugeben bei

Gastwirt Osterthnn.
_ am Markt.
Nencnfelde S. Elsfleth.

In der Nacht von Sonn-
rbend , den 7.. auf Sonn¬
tag ist mir von der Weide
tz. Landwirts G . Schwar-
ting . Neuenbrok , von den
Borwerksländereien bei

» Neuenfelde ein weißes

öW-Aulauun.
ein Ohr abgestumpft , ab¬
handen gekommen , ver¬
mutlich gestohlen . Um
Auskunft bitte ich gegen
Belohnung.

W . Gloystein.

2u vepsklnsn
iZu bolegen 28 000

Lcmigestraße 3LI.

vinich « ß« «M

4500 Mk.
von reellem , strebsamem
Handwerker zum 1. Mai
zwecks Ankaufs einer ren¬
tablen Besitzung auf 2.
Hypothek (5 Proz . Zins .)
anzuleihen gesucht
Angebote an A. Parussel,
Donnerschwee.

Wsr - k68U0N6

In der Nähe der Art .»
Laserne ein möbl . Wohn-
a« S Schlafzimmer od . ein
größeres möbl . Zimmer,
möglichst mit Klavier , ge¬
sucht. Angebote unter W.
I . 669 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer z. 1 . Okt . o.
1. Nov . ses . Off . u . V . 151
cm d . Filiale Lcrwgvstr. 45.

Bürobsaimter sucht möbl.
Zimmer . Nähe Markt . An-
« eb. erb . u . V. 353 au dis
Filiale , Lcmgestraßs 45.

Kleine Familie (4 P .)
sucht zu Nov . ev . fr . 3rüu-
ruiae Wohnung i . Pr . 266
Mk . Auseb . n . F . G . 900
cm FMale Eversten.

Lehrerin sucht z. 1 . Okt.
od . 1 . Nov . gut möbliert.
Wohn - und Schlafzimmer
Mit Kochgelegenheit . An¬
geb . m . Msisana . unter
W . B . 662cm Gesch d. Bl.

4 bis 6 Zimmer.
LL . vLLLs

oder Etage darin.
Zeitweise oder ganz möbl ..
sttr ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße Schönheits - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebenr . u . Garten , zum
4. Oktober , event . später,
möglichst tm Bahnhofs-
Viertel zu mieten gesucht,
rvent . in herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un¬
ter I . B . 866 an die Ge»
schäftsstelle dies . Blattes.

Gesucht zu November

Kl. WbKM
str der Stadt für eine Per¬
lon . Preis biS 860 Mk.
Angebote unter S . F . 582
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu Nov. bräumige Woh¬
nung zu wirte « gesucht.

Nadorsterstr . 12», oben.
Z . m . gef. f. 3 ält . ruh.

Bew . Küche. Stube u. K.
Angebote unter B . O . 658

, S« . L. MMWMM L. W.

Füf W . Wepaar « rro
zu Novbr . Wohnung gef .,
3 oder 4 Räume , m . Licht
und Wasser . Gefl . Ange¬
bote unter T . T . 615 an
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Junges Mädchen (Kon¬
toristin ) sucht zum 1. Ok¬
tober möbliert . ' Zimmer,
event . mit Mittagstisch,
jedoch nicht erforderlich.
Gefl . Angebote m . Pr . n.
Bremen , Faulenstraße 56.

Junges Ehep . (Mann i.
Felde ) mit eiuem Kind s.
znm 1. November

Wohnung
von 8 oder 4 Zimmern in
guter , ruhiger Lage . An¬
gebote werden erbeten un¬
ter V . P . KS4 an die Ge-
schäftsveSe dies. Blattes.

« I. Zimmer
mit voller Pension gesucht
ab 33. September . Ange¬
bote an Schauspieler Knrt
Lehre . Altona a. - . Elve.
Allee 356, _» Hecks Mu¬

lms SchWmmer
mit Küche oder Küchenbe¬
nutzung gesucht. (Betten.
Wäsche, Geschirr vorhan¬
den .) Ang . unt . B . S . 666
an b. Geschäftsstelle d . Bl.

Kciosersr . sucht Wohn .,
am liebsten sofort da sie
keine Wohnung hat , od . z.
Nov . NKH . Odeon , Ever st.

Lu vermieten
ÜMQMN

Habe ans sofort od . spä¬
ter einen ger.

I-arler»
m . Kabinett , Donnerschw.
50 belegen , z« vermieten.
Näheres

Lindenstraße 47.
Fr . LoatS . JM .-M.-Wa » 1.
M . Z . Lindenstr . 75 . 3. T.

Gut möbl . Wohn , nn-
Schlafz . mit el . Licht zum
1. Oktober zu vermiete «.

Jakobistratze 5.
Au verm. möbl . Stube

und Kammer.
Donnerschweer -CH. 38.
Zimmer mit Bett zu

verm . HsMsengeiststr . 31.
« eiben der Jrrf .-Kas.

Zu verm . z. 1 . Okt . «Ar
fvemM . «röbl . Wohn - und
Schlafzimmer.

Hmnboldtstvaße i.
Gut möbl . W^. u . Schlafz
z. verm . Ekeustr . 22 . od

Zum 1. Okt . gut möbl.
Zimmer an junge Dame
zu vermieten . Zu erfrg.
tn - . Geschäftsstelle d . Bl.

Zimmer Mil Nell
S. v . Donnerschweerstr . 67.

Ltelisn-tzssueks

AWSNM
vom Lande , 34 I .. sucht
zum 1. Oktober oder spä¬
ter Stellung tn landwirt¬
schaftlichem Haushalt in
der Umgebg . Oldenburgs,
am liebsten bei kinderlos.
Ehepaar . Angebote erbe¬
ten unter u . P . 683 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Stelle f . 12j. Mädchen a.
- . Lande gef. Zu erfrag.

Nadorsterstraße 93.
Rehme Wäsche

und Garderobe an znm
AuSbestern.

Klävemannstift D . 15 5.

Haushälterin
sucht Stell , bei einem Herrn
oder Dame , auf dem Lande
nicht ausgeschl. Zu erfragen
hei Meiee . Kodvelitr . 4»

Mädchen
sucht Stellung auf sofort
oder später in ein . land¬
wirtschaftlichen Haushalt.
Nachzufragen bei Wtlh.
Noll . A .-Ann ., Wüsting.

Nehme noch Wasch, «nd
Reinmachestelle « an.

Ww . Rosenbohm.
Ofternbnrg . Schulstr . 39.

Suche für meinen 17
jährigen Sohn Stellg . als

WM WM
bei einem tüchtigen Land¬
wirt . am liebsten auf der
Geest , wo derselbe Gele¬
genheit hat , die landwsch.
Winterschule zu besuchen.
Seit ca . 2(H Jahren auf
einem größeren Gute tä¬
tig . Angebote mit Bedin¬
gungen erbeten unter N.
H . 499 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Junges Mädchen
sucht zum 1. Oktober Stel¬
lung im Geschäft od. Kon¬
tor . Angebote unt . A. M.
an d . Filiale Langestr . 45,

Snche Beteiligung
mit einigen Mille , still
oder tätig . Angebote un¬
ter W . C. 663 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Oltens Lisllen
MSnnnare.

Für den Vertrieb meiner
Piaffava - Ersatzbesen gut
eingeführter

Vertreter
gegen Provision gesucht.
Lüneburger Besensabril.

Lüneburg ._

Buchdruck-
WWemeW
tüchtiger , sauber . Drucker,
in angenehme , selbstänüg.
Lebensstellung gesucht.

Wilhelm Walther.
_ Buchdruckerei.

Zuverlässiger

Buchhalter
zum baldigen Antritt ge¬
sucht. Ausführliche Be¬
werbungsschreib . mit Ge-
haltsforöerung , Zeugnis¬
abschriften und Bild erb.

Carl Wille.
Weinhandlung.

Oldenburg.
Gesucht aus sofort einKlemMselle

und ein

Lehrling.
Rich »Della - ,Klempnermstr^

Eversten,

Gesucht auf gleich oder
später als

Fuhrmann,
ein Kriegsinvalide , älte¬
rer Mann oder auch ein
Jüngling von 16 bis 18
Jahren . Angebote an die
Nebenstelle A . Parussel,
Donnerschwee.

Mler
und

ölellmAr
aeiuwt.

8. MW L kr
Flugzeug - AosellerblUt

Hemelingen.
Wege « Einziehung

znnr Militär

Z M M
für Kontor , Lager
« nd Reife gesucht.

Kurz - « . Galanterie¬
waren «n gras,

Staulinie 5 — 5s.
Oldenbrsk -Niederort . Ge¬

sucht zum 1. Novbr . ein

Kl« MU
Lkiedr.

Rodenkirchen . Suche f.
das Elektrizitätswerk Rö-
denkirchen einen zuverst

D . Knck.
Zwischen «- « . Gesucht z.

sofortigem Antritt ein

Kontorist
(event . Krtegsbeschädigt .)
oder eine Kontoristin.
Flottes Stenographieren
und Mafchinenschreib . Be¬
dingung.
Oldenv . Konservenfabrik.

Hohorst L Co.
Schwei . Für eine hiesige

Landwirtschaft suche ich zum
1. November d. I - einen

im Alter von 14—16 Jahren.
Näheres durch
H . Meyer , Rechnstllr.

WWW«
gesucht. I . Jungblut.

Schüttingstraße.

Zimmer-
teute

für dauernde Arbeit
gesucht.
Lck. Lsrtols.

Zimmermstr .,
Alex anderstratze»

Tüchtiger , selbständ . ar¬
beitender , bilanzsicherer

oder erfahrene Buchhalte¬
rin für kleineren Fabrik¬
betrieb auf dem Lande für
sofort oder 1. November
gesucht. Zeugnisse . Ge¬
haltsansprüche , Lebensl.
erbeten unter U. F . 624 an

Geschäftsstelle d . Blatt.

gesucht. Bodendiek.
Donnerschweerstraße 8.
Gesucht eine gute

Waschfrau
f. leichte Haushaltswäsche.

_ Brunnenstraße 8.
Gesucht auf

freundliches
sofort ein

16 - 1
Kinde.

Jahre , bei einem

Fra « H . Siegel,
Fischers Hotel.

Gesucht zum 1. Oktober
ein ordentliches

Mädchen.
Fra « Kehlenbeck.
Bäckerei . Bremen

_ Landwehrstraße 121.
Welche Schneiderin ar¬

beitet außer dem Hanse
und fertigt von alten Klei¬
dern und Mänteln «ene
an ? Volle Kost wird zn-
gegeven . Angebote unter
V . L. 650 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes

Gesucht z. 1. Nov. ordentl.
Mädchen für kl. Haushalt
<3 Pers . ), das mit der Wäsche
Bescheidw . Kochennicht erf.
Off. m. Zeugn . u. Bild sindzu
richten an Frau G - Tschirch,
Wilhelmshaven, Roonstr . 107.

Gesucht zum 1. Novbr.
für kleinen Haushalt

Wells » Seil
oder junges Mädchen ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß.

.Postsekretär Penaat.
Berne i. Old.

Gesucht für einen Haus¬
halt von 5 Personen als
Stütze ein tüchtiges

WAS
zum 15 . Oktober oder 1.
November . Familienan¬
schluß gewährt.
Frau Realgymn .-Direkt.

Dr . O. Schmeding,
Velbert (Rheinland ).

_ Floraplatz 2.
Sauberes , ordentliches

Mädchen in kleinem kin¬
derlosen Haushalt zmn ' l.
Oktober gesucht. Kochen
kann gelernt werden.
Fra « Schnitzler . Münster
i. Gtttuld tkittabe 88

OVOGGOOGOLGGSGISOVO
8 Suche per gleich jüngeren 8

r l r
oder Laufburschen nach der Schulzeit . A. « . Som, MUI» I

W . SW
SIMM M

suchen
köb,-. MSM. M. Fspzeißn.

Oldenburg i. Gr., Alk-MdM . 124.

Gesucht zu Novbr . für
eine ältere alleinstehende
Frau eine znverl . Stütze.
Zu erfragen
_ Willersstraße 12.

Gesucht auf sofort eine
Waschfrau . Fra « Brandt.
Steinweg 13.

Gesucht zum 1 . Oktober
zuverlässiges Mädchen o.
einfaches junges Mädchen.
Zu melden nach 7 Uhr
abends.

Frau Lotte Müller.
Bahnhofsplatz 8Il.

Suche baldmöglichst ein
evangelisches

j!WS WW»
mit Töchterschulbildung z.
drei Kindern ; etwas Nä¬
hen erwünscht, ' mit vol¬
lem Familienanschl . Kö¬
chin und Zweitmädchen
vorhanden . Angebote mit
Bild und Gehaltsansprü¬
chen an

Frau August Hölscher.
Münster i. W ..

_ Hansartng 17.
Großer Verdienst!
Sensationelle Neuheit.
Alte , getrag und neu«

Kragen , Borhemden « .
Manschetten können zu ab¬
waschbarer Wäsche umge-
arbeitel werden. Allein¬
fabrikationsrecht für ganz
Oldenburg an strebsame
Dame od. Herrn

zu vergeben. Erforderst ist
ein kleiner Heller Raum (ev.
Laden) mit hell. Hinterzimm.
svwie ca. 8800 .— .

Weiteres durch
Heemeyer 6 Hütten,

Osnabrück,
— Niedersachsenplatz 23. —

Zum 1. Oktober gesucht

WM SM.
Anfängerin , für hiesigeBuch¬
handlung . Offerten erbeten
unter V . W. 660 an die Ge-
schäftsst. d. Bst_ _

Gesucht ein

Wes WW»
für Schneiderei.

Eversten , Buchtstr . 5.
Zum 1. Oktober

Mädchen
gesucht . Frau Eulen -
_ Werbachstraße 34.

Gesucht für 1. Nov. oder
später gut empfohlenes

ßSUMWeil.
daS nähen und bügeln
kann.

Fra « v. Hofer,
_ Stedingerstr . 52
Gesucht z. 1 . Okstod. spät, ein

Mädchen v . 15 — 16 Jahren.
Näh . Milchstr . 23 (Schule) .

Colmar 1. Gesucht so
fort oder später eine zu¬
verlässige

Zwei Kühe find zu melk.
H. Büstng.

Suche auf sofort ein

Alles iS. « che»
zur Hilfe im Haushalt u.
Laden . Angeb . mit Lohn-
ansprüchen erbeten unter
W . F . 666 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

ömbellöWenbilse
ob . nach-für vormittags

Mittags gesucht.
_ Rosenstraße 18.

Gesucht für GutshauS
anständiges , bester , jung.
Mädchen . Zwei Mädchen
werden gehalten . Besitzer
alleinstehend . — Angebote
möglichst mit Bild , unter
W . L. 671 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Edewecht . Gesucht auf
sofort für landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

WW MW«!.
nicht unter 20 Jahren , bei
Familienanschluß u . Gl

Jan Weiter.
Suche zu Oktober oder

November ein

WW « W
für Küche und Haus.

Fra « G . Martens.
Breme « , Parkallee 211.
Gesucht zum 1. Nov . eine

WU MW
ober Mädchen , welches ky-
chen kann.

Brauer . Breme «.
Kohlhökerstraße 61.

Oldenbrok . Wegen Ein¬
berufung auf sofort ge¬
sucht ein

Knecht »
oder Arbeiter ? üesgl . eine

Magd,
die melken kann.

Gerh . Rowold,
Suche zum 1. November

ein freundliches , sauberes,
durchaus ehrliches

Wes MW
für Haushalt und Laden
bei Gehalt und Familien-
anschlutz.

Heinr . Köhler . Barel.
Obernstraße 21 .

Gesucht ein

von 12 bis 13 Jahren
nach der Schulzeit.

Fra « C. Tapken.
Donnerschweerstraße 44.

BaynHsf JE . — .
zum 1. November et» -
dentliches . besseres ^

das nicht ganz umrsabre,im Kochen
^

ist̂ aASstA

Suche für meinHUZWL Ä 2"«»-
Lehrfränlei«

mit guter Schulbilöuna
I . L C. Meyer . HZ
am Markt . Lanaeltr ^

Gesucht einMädchen
von 15 bis 17 Jahren fü»
häusliche Arbeit geg. Ge.
halt und Familienanschl,

Bahnhofstraße 8.

Müses NW«,
oder Stütze , welche M
nähen kann , gesucht i»
herrschaftlich . LandhansL
nach Bad Harzburg.

Fra « von Kragstein,^ lsenbürger Straße
Gesucht zum 24. OktbH

nach Schwerin in Meck«
lenburg ein älteres

Mr « NM«
für alle vorkommend . Ar¬
beit . Krtegerwttwe oh«>
Anhang nicht ausgeschM
Zu erfragen

Nadorsterstraße ISS.
Gesucht auf sofort »in

später ein

Mädchen
für einen kleinen bürgest
ltchen Haushalt von zwei
Personen.
Dachdecker« . N . FrerichL
Rüftringen . Mühlenstr . S

Zum 1 . Oktober ein

MenMes NW«
gesucht.
Restanranl „Bavaria ",

Suche auf sofort ein At

r
welche- auch kochen kann.

G. Froh «- ,
Gasthof „Zur Burg' . ,

Langebrügge . GesuS
lum 1. Januar oder frst>
er ein 4

- aS sich allen vorkomme«
den Arbeiten mit unt»
zieht , gegen Gehalt mit
Familienanschluß.

Frau Haupt !. Hllmer
Jever i. Old.

znm 1. Oktober ein

MMW
oder Fräulein . Letzte «)
bat Famtltenanfchlnß.
Frau Oberlehrer Andres
_ Rennplatz 3 . -

Gesucht zum 1. NoM
einfaches , tüchtiges

Wes UW
für Haushall und Bah»
hofswirtschaft.

M . Dirks , « pem .
Wilhelmshaven . GesuK

ans sofort ein tüchtiges

Hotel - Kaikerhof^
Gesucht auf sofort eU

Mädchen
von 15 bis 17 Jahre « M
Küche und Haus.

Fenkert . .
Donnerschweerstraße n

Wir suchen noch auf sofort tüch
tige gewandte

Arbeiter
O WeiiMU

Ame« MeNeWM - M
S SöLts,

Westerscheps b. Edewecht.

SAImäNe»
SMM . MÄÄWtr . N L

Ssnatsrium
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . - Mäß . Preise-

San .-Rat vr . Stismvrllrr , Besitzer i«t
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Mnzsr-gsrrrHßss.
Nachversteuerung von Wein.

Wir leben heut' in einer knappen s
Papierzeit ; das weiß jedermann
Doch kommt als „ Mahnung zum Berappen"
Stets neu ein Zettel bei uns an.

Auch heut ' kam einer hergeslogen.
Bestürzt, erstaunt sah ich hinein.
Und was stand in dem Stenerboaen?
„ Die Nachversteuerung von Wein? —

Wie ?
"Wein ? — Ihr Herrn, ich bin kein Mucker,

Doch Wein ? Was kommt euch in den Sinn?
Was wollt ihr von dem armen Schlucker,
Dem fern jedweder Kriegsgewinn?

Doch halt ! — Da fällt mir 's ein : Ein Fäßchen
Hab' ich noch von dem reinen Wein.
Gelegentlich schenk ' ich ein Täßchen
Davon den lieben Gästen ein.

Ja , reinen Wein euch cinzuschenken,
Das , denk' ich , ist ein deutscher Brauch.
Ich spende ihn ohn ' viel Bedenken;
Wenn's not tut, steuer' ich davon auch,

q-
Lieber Jocus!

An Ihnen ist ein Lierendreihcr verloren gegangen . Wie
§ie annerleht die Vohnenschnippelmaschinie drehen taten , das
macht ein gelernter Lierew° reiher nichts nicht besser . Und
haß Sie nn mit 'n Plurmen um den Finger herumlaufen
müssen, das wundert Ihnen gewiß auch nicht. Man muß
nicht überall seine Finger zwischen haben wollen . — Was
meinen Sie zu die „ Ruhe im Osten " ? Die Könige sind
Heutzutage ja Wohl man knapp, wie all das andere auch.
Fn Finnland haben sie ja noch immer keinen. Es ist auch
wohl eine schlechte Bahntje . Wir aus'n Schrapperdiek haben
es besser . Was die StadtZleute sind , die holen uns die
«time Ware aus 'n Hause , und die Appels wollen sie gerne
selbst abkricgen. Aber so dumm ist man nicht. Haben Sie
schon Ihre Wahrappels ? Sie können Sie gerne selbst
pflücken, den Sie hören zu die Vertrauensmänner.

Schrapperdiek, in diese wässerige September-
jeit,und mit das „ engelsch werden "

, das wollen wir nns
man lieber in die Beine sacken lassen, denn das bischen En¬
gelsch , was unserem auf seine Reisen aufgestakt hat , das ist
man Minne, und die meisten Wissen garnichts . Wir haben
es hier ins Oldenburaische auch ja gut zuliegen , womit ich
^ bleibe der Ihrige

* Krischan Scharmenpiepen.

Rätsel (zweisilbig ) .
Es loben Mann und Weib und Kind

Die Leute , wenn 1 , 2 sie sind.
Doch sind sie da , gar mancher spricht:
„Sie sind 1 , 2 ; ihr Tun ist's nicht !"

Auflösung des Rätsels in Nr. 244 : Lloyd , George
Lloyd George . .

'

_ Jocus.

Ku§ üem GrsWEHgmm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über orlttche Vorkommnisse sind der Schnftleuunst stets willkommen.

Oldenburg , 14 . Sept.
^ Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. erhielten : Seminarist Heinr.

Behren s aus Wild-eshcmsen. Es wurde ihm vom Armee-

K>

plaiattenallee Nr. 24.
RoiMN von Dr . P . Meißner.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung .)

„Ta hörte Ralf ein Geräusch und rief laut : „Wer ist
öa ? " Ta trat mit höhnischem Lachen Jakob hinter einem
« et mit Sträuchern vor und sagte frech : „Ich -wollte nur
scheu, wie sich die Herrschaften amüsieren .

" Ralfs Zorn
ßammte auf . Ich w -ollts ihn zurückhalten , aber es war
Mn zu spät - Jakob kam durch den Schlag ins Taumeln,
Und als er vor sich hinschimpfend dem Hause zuschritt,
sahen wir , daß er getrunken hatte . Ich war zu Tods
erschrocken, und Ralf , das sah ich !, bereute schon, was er
Mtan hatte . Am nächsten Tage gab er dem Jakob ein
ßwßes

^
Schmerzensgeld , und -alles schien erledigt . Trotz-

Nnr war Jakobs Wesen von dem Tage an verändert . Er
Mr dienstbeflissen und WMch , aber in seinen Angenr
Mchtete oft etwas wie Hatz und verhaltene Wut . Las
Aar mir so sehr ausgefallen , daß ich mit Ralf davon
Mach. Irma , Tu kennst Ralfs Wesen . Er ging lachend
»ber meine Bemerkung hinweg und meinte , um Tienft-
bptenlaunen solle man sich nicht kümmern .

"

.. „Tiefe böse Heftigkeit !" rief Frau Schuster . „ Mein
Eber Mann , Gott Hab' ihn selig , war auch so heftig.

Seele von Mensch -, aber wenn er zornig wurde , war
> vor ihm sicher."

Helmstedt war sehr nachdenklich geworden . Tis Er-
. . ung Lillhs paßte sonderbar zu dem , was er erfahren
Wie . Wenn Jakob der Mörder war , dann hatte er den
lwrd «ns Habsucht begangen und den Verdacht aus
Ichsucht auf Ralf g -elenk .t Das lstzers war chm wohl
Müngen , und daher befand er sich wohl auch in froher
Stimmung.
« 'Sräulein Lilly , ist Ihnen denn bekannt , daß Jakob

Trunk ergeben war ?"
. „Das kann ich nicht sagen . Ein Trinker war er nicht,
Am hätte ihn der Onkel nicht behalten ; aber er trank
^

'n, und ich habe Wohl hier und da beobachtet , daß er
^ getrunken nach Hause kam .

"
. Irma hatte bis jetzt schweigend zugehört . Sie über-
Me das Gehörte und beobachtete mit Interesse dir Mie-

sührer persönlich überreicht. - - Lehrer Hinrich Gralf
's aus

Rüstrtilgen.
* Das Friedrich -Angust-Kreuz 1. Kl. erhielt der Gefreite

Friedrich W rech mann, Sohn des Mühlenarücite -rs Heinr.
Wi-echmciml . Moorha -usen bei Wüsting.

" Das Fricdrich -August -Kreu-z erhielt der Musk . Hans
Hauk ans Osternburg . — Lehrer Wilhelm Kah¬
len, Sohn des Gustav Kahlen in Jever.

- Militärische Personalien . (Aus dem MilWr -Wochen-
bla-ü .) Der EHaratter als Major lvnrde verliehen dem H-aupt-
vwrnn d. Res . a . D . D ittmar (I Essen) , zul . v . d . Res . des
Jnsnucherte -Resrureirts Nr . 79 . — Der Vizeseldwebel und Ofsi-
zierstellvertreter Enril Striepling. Sohn der Witive
Slri -epling in Donnerschwee , wurde unter VAassung des
Ossizicrstellverlrrtsr-Abzeichens zum -etnt-s -mäßigen Feldwebel
befördert. Srriepüny sicht seit Krie-gsbcginn bei einer M .-G --
ilompami-s eines Jns .-Ncg,,s . im FcL -e.

''' Dis „Milicilurigen für die Mitglieder des ArrztevereinS
für das Herzogtum Oldenburg "

, denen wir bekanntlich dis
vteuhevausgLbL von Dr . Gol -dschmidts Schrift „Der
Oldenburger in Sprache u nd Sprichwort " verdanken,
bringen eine interessante Abhandlung über das Leben
und

"
die Schriften des „alten Jonas "

, wie der Ge hi.
Obermedizinalrat Dr . JonaS Goldschmtdt
genannt wurde . Medizin « trat Dr . Roth, der
verdienstvolle Schriftleiter d-Lr„Mi -:.teilung >en "

, gibt darin
einen Uebcrblick über das Leben des bekannten Arztes
und Schriftstellers und bc-handrlt von dessen Schriften
außer den oft genannten „ Kleinen Lebensbildern aus der
Mappe eines

'
deutschen Arztes " und den sprachwissen¬

schaftlichen Abhandlungen ausführlicher Gokdschmtdts
Buch „ Volksmedizin im nordwestlrchen
Deutschland "

. — Viels unserer Leser werden sich
des „ alten Jonas " noch erinnern . Er starb im Alter von
94 Jahren an seinem Geburtstage (28 . März 1990) . Sein
Wohn - und Sterbshaus war das Haus TheaterwaN 20,
heute Theater - Restaurant . Dr . Gochschmidt , ein Mann
Von ausgesprochener Eigenart , war noch- in Hohem Alter
als Arzt tätig . Dr . Roth erzählt , er Habs den 80jährigen
Gehsimrat einmal hastig den Stau hinaufgehen sehen.
Aus seine Frage , warum er die Praxis nicht den jungen
Kollegen überlasse , habe der „alte Jonas " erwidert : „Als
ich noch ein junger Arzt war , lebte in der Langenstraße
noch ein Kurpfuscher , der , ebenso wie ich , noch im hohen
Alter Praxis betrieb ." Auf meine Vorwürfe , warum er
das nicht endlich zugäbe , antwortete er : „ Sehn Sie , so
lange die Paschsnten noch zu mich kommen , komme ich
auch zu sie .

" — Dieser Hinweis ans den verdienten Mann
wird über die Kreise der ärztlichen „Mitteilungen " hin¬
aus weite Kreise interessieren.

* Das plattdeutsche Drama sucht neuerdings höheren
Ansprüchen gerecht zu werden , als das Liebhabsrtheater
sie zu stellerllpflcgt . Ein niederdeutscher Dramatiker , der
sich ein solches Ziel gesteckt hat , ist Hermann Boß¬
dorf (geh . am 29 . Ölt . 1877 auf dem hohen Fläming ) .
Sein Drama „De Fährkrvg . En dramatisch
Gliknis in dr -ee Akten" wurde bereits in mehren
reu niederdeutschen Städten aufgeführck ; so in Hamburg,
Lübeck und Münster . Tie Urteile lauteten verschieden.
Fetzt ist das Stück als Band 63 der „ Nedd -erdütsch Bökeri"
-in Hamburg Lei Richard Hermes erschienen (70 S . , 3
ML.) , und man kann sich ein eigenes Urteil bilden . Der
Verfasser besitzt -eine bedeutende Gestaltungskraft und
weiß das Drama bei seiner einfachen Handlung geschickt
-aufzubauen : Ein Gast findet an einem finsteren , stürmi¬
schen Abend Unterkunft im Fährkruge . Ter verkommene
Kröger sucht ihn seines Geldes zu berauben , die Krö-
gersch ihn in ihre Netze zu ziehen . Aber beide haben

n-en Helmstedts , benrüht , aus ihnen zu lesen , ob für den
armen Verlobten ihrer Herzc-nscheundin irgend welche
Chancen sich ergaben.

„Wenn ich hierzu auch etwas sagen darf , Herr Dok¬
tor ! Tu weißt , Lilly , daß ich mich mehrfach über Jakob
geärgert ' Habs . Nicht allein mir , sondern auch Dir gegen¬
über war er des öfteren unehrerö -ietig und dann wieder
plump vertraulich -. — Ich weiß nicht , mir hat dieser
Mensch nie gefallen . Und ich habe nie recht begriffen,
wieso Dein Onkel sich - gerade ihn zum Diener ! genom¬
men -hat .

"

„Liebe Irma , ich weiß , daß Du Jakob nie recht lei¬
den konntest , und , offen gestanden , in gewisser Beziehung
teilte ich - Deine Abneigung . Warum Onkel ihn als Die¬
ner schätzte, das hatte seinen Grund darin , daß er als
Laboratoriumsgehilse sich ausgezeichnet bewährte . Du-
weißt ja , wie sehr Onkel an seinen chemischen Studien
hing , und wie ihm jeder recht war , der ihn dabei unter¬
stützen konnte .

"

„Meiere Damen , lassen Sie uns vorsichtig sein , daß
wir nicht ist denselben Fehler wie die Kriminalpolizei
verfallen l Wir find auf dem besten Wege , einen treuen
Mörder zu suchen und zu finden auf Grund ganz - unzu¬
länglicher Indizien . Ich werde mich bemühen , diesen
Herrn Jakob näher kennen zu lernen , seine Vergangen¬
heit zu durchforschen und objektiv zu prüfen , ob er als
Schuldiger überhaupt in Betracht kommt . So lange ich
aber keine näheren Anhaltspunkte habe , bitte ich Sie
alle dringend , keine Silbe über diese unsere Unterhaltung
verlauten Zu lassen - Jedes voreilige Wort kann Herrn
Cooper nur schaden . Nicht wahr , ich kann mich darauf
fest verlassen ? "

Die Damen gaben wie aus einem Munde dis Wer-
sichjerung, daß sie , die Warnung Wohl beherzigen wür¬
den . Man erhob sich und wünschte sich eins gesegneS»
Mahlzeit-

AK Helmstedt Irma die Hand gab , blickte er ihr
sekundenlang in die Augen und hielt ihre Hand wohl
etwas länger , als nötig gewesen wäre . Irma ärgerte sich,
daß sie dabei rot wurde , und versuchte die Situation ab-
zukürzen . Ws wußte ja , daß Helmstedt ein vielgereister
Mann war , und so frug sie ihn nach allen möglichen

keinen Erfolg , denn die blonde „Deesen" warnt den Gasts
Auch der unheimliche Knecht gewinnt keine Macht übeL
ihn , und der Gast verlaßt endlich mit dem befrsliten
Mädchen das Haus . Ein Prolog , der Sei verdunkelter
Bühne zu sprechen ist , will den Zuschauer aus dc -e Be¬
deutung des Gleichnisses aufmerksam machen : Ter Fahr-
krug ist die Welt , der Gast der Mensch , der Knecht der
Tod , Kröger und Krögersch sind Habgier und sinnliche
Begierde , die den Menschen bedrängen . Das Mädchen ist
die Seele , die den Gefährdeten warnt . Von entscheiden«
der Bedeutung für die Ausführung wird es sein , ob der
Zuschauer und Zuhörer aus dem Vorspruch die Absicht
des Lichters klar erkennt . — Der „Zäh -rkvog" ist jeden¬
falls ein eigenartiges Stück . Von der Sprachgewandt -M
des Verfassers zeugen auch die Plattdeutschen Stanzen
der Widmung und des Prologs.

* Den Kricgswitwengeld oder KriegSwaisengeld be¬
ziehenden Hinterbliebenen von Militär -Personen der Unter,
Aasten sollen mit Rücksicht auf d :e außeroroenMchsn
TeuerungsverhLLniss -e Zuschläge zu den erwähnten Ser-
sorgungSgebührnissen gewährt werden . Diese Zuschläge,
die vom 1 . Juli 1918 ab nachgszahlt werden , betragen
allgemein für die Witwe 8 Mk . , für dis Halbwüste 3 Mk.
und für die Vollwaise 4 Mk . im Monat . Waisen , die
das 16. Lebensjahr überschritten haben , erhalten kernen
Zuschlag . Kriegswitwen und Krieg »waistn , dieFamil/en-
Unterstützung beziehen oder während des Krieges bezogen
baLen , brauchen keinen Antrag zu stellen . Sie erhalten
den Zuschlag ohne weiteres gegen Vorlage einer Beschei¬
nigung über die gezahlte Familienunterstützung von der
Bvstkaffe gezahlt , bei der sie ihre Kri -sgsvsrsorgungsge-
bührnisse erheben . Tie Bescheinigung wird kostenlos von
dem Gemeindevorsteher lausgestellt . Test Po -Kasch ist beim
Empfang Quittung zu leisten und die Stammkartrn-
nummer anzugeben . Quittungsvordrucke werden von der
Postkasse verabfolgt . Dis erste Auszahlung der Zuschläge
wird erfolgen , sobald die -erforderlichen Vorbereitungen
hierzu , dis einige Zeit in Anspruch nehmen werden , be¬
endet sind/ . Krieigswitw -en und Kriegswaisen , die keine
Familienunterstützung beziehen oder während des gegen¬
wärtigen Krieges bezogen haben , werden Zuschläge . aus
besonderen Anwag beim Vorliegen eines Bedürfnisses
bewilligt . Tis Anträge sind an das für den Wohnsitz
des Antraastellers zuständige Versorgung -amt zu rich¬
ten . Las Gleiche gilt für die Hinterbliebenen aus frühem
rerr Kriegen.

* Verwendung an der Front . Aus v -erschi -edene An-ve-
gung -cn> und Ansr-cMn hat das - preußische Kr reg s Mini¬
sterium- dem Abg . Dr . Müller -Meiningen am 31 . August
u . a . folgende Antwort erteilt : Gv .- und av .-L-mte ( Garnison -'

dienst- und arbeitAverw !Midung .sfähig -L) können in der vor¬
dersten Linie Verwendung finden ( z . B . als Burschen, Or-
donnau -z-en, Schreiber, Köche , H -andw -erker , Trampersonal,
Wachtmannschasten usw .) ; zu dem eigentlichen Gesechi-sdienst
sind sie jedoch nicht heranzuziehM . Für die Handhabung deZ
Urlaubs sind nur die ergangenen kriec>smi --risteriellen Ur,
laubs -bestimmnngen maßgebend . Die Kontributions-

. gelber sind zur Beschaffung von Verpflegungs - und Ge-
nußmittsln zu verw -cnden . Der Arckaus von Verpflegungs-
und Genutzmitte-ln und die Verteilung , derselben an die Hee-
resan -gehörigsn ist zweckmäßiger und -empfehlenswerter als
die Verteilung von Bargeld , weil der einzelne mit seinem- ge¬
ringen Betrage hinter der Front nicht in der Lage ist. geeig¬
nete Artikel preiswert zu erstehen. Ein Anspruch des ein¬
zelnen auf Barauszahlung des aus feinen Kopf enisallend -en
A-ntei-l-s besteht nicht, die Gelder werden dem Truppenteil M
weiteren bestmöglichen Verwendung überwiesen.

Dingen , während sie ihm die vielen exotischenGegenstände
zeigte , die ihr Vater auf sei -n-en Fahrten gesammelt hatte.
Er ging gern darauf ein , denn es war ihm ungemein
sympathisch , sich mit diesem Mädchen zu unterhalten , in
ihrer Nähe zu sein.

Frau Schuster und Lilly waren in das Wohnzimmer
gegangen.

„ Tante Schuster , ist der Doktor nicht ein lieber und
guter Mensch ? "

„ Ja , Kind , er gefällt mir ; das ist ein Mann und ein
guter Mensch . Es mag ja für ihn auch nicht leicht ge¬
wesen sein , sich in diese eigentümliche Situation zu fin¬
den , aber ich ! habe das Gefühl , daß so für Dich eine auf¬
richtige Freundschaft empfindet . Sag ' mal , ist das denn
derselbe

'
Dr . Helmstedt , der in so vielen Krinrinalfällen

eine RoKe gespielt hat ?"

„Gewiß , Tante , das ist doch seine Liebhaberei . Nötig
hat er es ja nicht , denn ich glaube , er ist sehr reich ; absr
es reizt ihn -eben , seinen Scharfsinn zu üben -und zum
Wohl der Allgemeinheit zu verwenden . Sieh mal , Taute,
seit ich - die Gewißheit habe , daß der Doktor nicht von der
Schuld Ralfs überzeugt -ist , ja , daß er sogar an seine
Unschuld glaubt , seit der Zeit bin ich ruhiger geworden.
Dieser Mann hat sich in all den vielen Fällen , bei denen
er tätig war , nicht geirrt . Warum sollte er es gerade
jetzt tun ?"

„ Liebes Kind , ich - WM Dir ja Deine Hoffnung nicht
nehmen ; aber irren ist menschlich , und auch Dr . Helmstedt
kann sich irren .

"

„Das weiß ich, aber was sollte ich denn Wachen, wenn
ich ihn nicht hätte ?"

Irma und Helmstedt waren eingetreten , und er setzte
dem jungen Mädchen mit großem Eifer die Methode aus»
Wnand -er, wie die Chinesen jene herrlichen Kunstgegen-
ständ -e Herstellen , die wir Clvisonnö nennen . Irma hörte
ausnnrksam zu und machte die Entdeckung , daß sie sich
wunderbarerweise für Tinge zu interessieren begann , ar
denen sie bis dahin achtlos vorübergegangen war . Dir
Mutter warf von ihrem erhöhten Fensterplatz ans einen
schnellen Blick - zu den beiden hinüber und ein verständ-
n ikvollet , Lächeln huschte über das gütige , atzgsMÄk Gsv
sicht der allen Dance.

. -LWMkÄMgWM .



k

i 5'-WÄ »
t >' . .-chS»

i:.

R r ^ -^ r ^s -Ä - iMed aar sis ZV. seMr.
D Lpinak — Ks-bles — 8eknltt-

^ ^ - salnt — Xcrksl — Llumeo-
.nkl — Lencbe ! — Wclss^
-okl — Lpelsekürkis — Oe-
.eisllis — Lskwarrwurre!

'- - OH ! — Ourksn — Klm-
^urber — OurkenkreLLe —
«ptsalwt — OsstinLken —

^ sksrsilienwurrel — Lul-
.srrabso — Speisorviedoln
— riesondlmnige Snekmilt-
. si-cken — Qolbio.ck — Ke-
, ecku — Hstern — dUelkeu
— uoverrrSukUcko Ltroli-
rlu-meiil — Zonnsudlumeu
— Bul ko II>8 Lkmuck pü uo2 e u
— Lubuk , um selbst Tubak
2 i : Ä -ekerr — Lp -sise - Nais
— Zuckerrüben . Dieses
Lnnre Lnmön-L-orti ' tj Kg
ment . entkaltenck
38 Bokets 8sat N .

*
ff Oo.s Voppvisorüment , HO Pakete . IVi. 7.— Oie Samen
ff können niclit ernreln . scmckern nwn Eammew in <tte-
^ sein Sortiment Leiiekcrt werben.

MM " Wvn l-snö bvsitrt unä Ksmüsvssmsa » civr
k! bösitit Lbbsnsmittsi ! 8ic !iS !' n 8is sied svkon
^ MKcsis CümüsssÄMsn , 6 s 8is in cksi- kvmmvnäsn
! gsdrauoken . Wir raisn ss Iknsn . LIumvn-
sl r -Lrtn 'srsisn psiss -ssim - Erfurt . I- isksnsnIsa für

8s Nss . ljgn Oeutsosssn irsissr . WM
" ilLUpt-

KaiAlgg umsonst.
ffelbst jetM nock lassen wir in Oeutsclllanb jäkriiek
üiisr 100 MiMoweu Zentner Kortoüeln im WinterluNsr
vcrlauien . Selbst jetrt nock verlieren wir jäkrilick
über 175 WMvncn Levtner Kartoffeln , weil wir bas
Kartoksc-lsaatxut nickt aus . ckem Osten dericken . —
Selbst iei 2 t noelr verlieren wir M -rAck viele Hundert
fflüiioneii Lier , weil v/ir unsere Ilülmer älter als 3^4
Oiirrs werben lassen . Lin altes Bulm legt sLkrUck 10
liier . Lin junges klulm legt jäkrlick 100 liier . — Selbst

ff jvlst voeli verlieren '.vir jäkriiek viele Buubertiauseub
^ Lentner Lutter , weil wir eins Luter Oer Äexen mick
ff I( ül,e nickt riellti ;; ausmelken . — Selbst jetrt neck

verlieren wir Mrlick 30 Miltionen Zentner weisen
sl clurcd rlusv .-iutero , wenn wir ben XVvIren ru spät aus-
!ll siien . — Selir viele MIliouen Zentner Lleiscb ver-
!ü liercn wir jSlrrUei, clurck VieblerÄnIilieiten inkvlUe
b ci :uik !cr. nasser , nickt relütteter Ställe unO äacturck,
il clnss unser Stallviek xrossenteits keinen Auslaut , ksj-
-0 nen XVeiäeLSnx Kat . — 30 Millionen LenÄivr Oel jäk>r-
b lick medr - können wir Kaden, wenn wir nur 3 Prozent
'b unseres LanOes mit I? aps . bebauen . — Mekrere 100
b! MUljonen Zentner Oetreiöe unä Kortoüeki verlieren
kr wir jäkriiek clurck ? klao 2enkrankkeiten . Onä äas ist

» nc>! nickt Oas SLklimmste. Oas übeiste äabei ist,
ln äass wir clas kranke Korn unO clie kranken Kartokieln
^ wiecler aussäen unä auspilarisen . Oaäurck Lückten
ti vrir MraOeLu Krankbeiten . Oaäurck kommen unsere
ff lbekererträUS nie aut Oie blöke . SaatLUtausIess würbe
hi unseie Lebensmittel jäkriiek um .un-Lekeure Menxen
^ vernreiiren , — Ls ^lbt Küke unä 2 «e »en— wir kalten
ff unÄ bitter » von cier Sorte Millionen — bis nur Lwei
lt Monate . im lakr -e Milck seben , unb es xibt Hassen,
b eie 8 Monate unä nock länger im lakre xemolkea
^ v.-crc !L» können , blur bisse müssen wir kalten ; sie
lh werben uns jäkriiek sekr viele Millionen Zentner
K Mück mskr lisiern . — Oen untrucktbsren Obstdamn
lll muss man verletsen , ansäMN » seine 2weixs ein-

knieken , bann träxt er wieÄsr reicklick , alles VVis-
senswortes über bis VerletMUMmetkobs . — Lins

hi pklanre Verdurstet nickt , sonbern sie verkunxert,
' ' wenn es ikr an OobsnisuektiAkeit jeklt . Oie beste

Sorte niiOt nickts . Kali , Stickstoii , Pkospliorsäure,
Loben allererster Klasse nütssn nickts . wenn - es an
bVssssr teiilt , Lobsiiteucktikkeit ist bis Brücke , auf
ber bis Ixbikrstolie aus ber Lrbo in bie pf 'anre überr
tretsn . Oarurn sollen wir bei trockenem ^Vetter un¬
sere Lrblreeren , unser Obst vor unb nack ber Blüte
xicssen unb im lum iinb lull unsere Kartoffeln , benn
2 u bieser Leit setzen sie bis Knollen , an , unb wir wer¬

ben nur eine kleine Kartoffelernte Kaden, wenn es M
bieser Leit an Bobenreucktixkeit feklt . Darum sieden
Keule sclioii in äinerlka aut 60 Millionen Morsen Lanb

^ BeroMunMairlaxen . Wasser ist alles . Viel Wasser
D bebeutet viel Lebensmittel . — Dreimal reieke Lrnte
k iin .lakrs von einem MorMN Laub : Bis rum Mai 20
8 Oausenb Kopte Salat , bis Lnbe buli 15 7'ausenb Köpfe
A Kolrlralüi unb barauk nock 100 Lentner Sipnat , bas sinb
8 in einem laiir brei grosse Lrniten von einem MorMn.
8 — so Okunb 'bomaten an ber OüanAs, 120 Lentner
k xrrüue pflückreife öaknen vom Morgen , 200 Lentner
8 Kartoffeln vom MorMn -, 200 Lentner Spinat vom- Mor-
K Neu , 45 Lvutwsr Lrbkeere » vom MorMn , 600 Lentnvr
E Kirben vom Morsen . 20 Oausenb Oorree -Stauben vom

Morsen Kanu jsber ernten , ^ .nleituns baru . — M.uk
Onlanb . bort , wo nickts wäckst , lese man einen Karp-

A ienteick an . Im fernen Osten Kat jebee . Bauernkaus
Z seinen Karptsntelck . — bbaltet fr-iesiseke Milcksekake.

Lin Milcksekaft Mbt bis 700 Liter Milck unb bis 8
^ Okmib Wolle im lakre . Sein Lleisck ist köstlick . Sein
r Selraffe.il s-skr xesuekt unb . teuer , bläksres barüber,—
Z Kekeickt , itseke , Kücksuabkälle , tierisckö unb mensck-
»1 licke Lxkremente , Müll , Oflanrenüberreste lrommen
8 in eine Leks bss Orunbstückss ., werben äurckmenM,

blssossen . mit Lrbs bebeekt . Oisser Kompost ist ein
KSwaltiNer Lsd >LNLmittelvsrmekrer >, verbchrpelt unsere
Lrntsn , erssirt Stallmist , ersetzt künstlicken Ollnser.
Diese unb viele kunberd anbers Wegweiser , bie Oiek

ij wlebs -r fllkren ru reick desetLter Oakel unb xu voll-
^ bküllten Kellern unb su kersorksbenben ^ .nsickts-''' punkten , entkält , biese WeM seiM Dir bas neue lanb-

wirtsckäktlicks Lekrbuek , was soeben unter bem Leit¬
wort : „LanUet an !" „Ladt Ikr ÄAM>nock nickt lause
»xenus Mscklafsn ? " ersckienen ist unb bnrek bie Blu-
menK .Ariner.eisn OeterseSm -Lrfurt bi« 2UM 30. Septem¬
ber versekickt wirb rum .Preise von Mark 1.85 —
2 wei Lüeksr Mark 3, — , Mit Bucker Mark 6, — . bebsr

SselsorMr , Lekrer , VolkswirtSLkaktier muss bisse«
Buck besitzen : es Mwäkrt tiefen Linblick in maneke
VorZÄnM unserer keutiMn ^ eit . Ls lässt kinter ben
VordanL auf bie Biikns «sken , aut ber bas Ikeater
unserer Volkswlrtsckaft sick ab«pislt . O ' s Kriexs-
AeLellsckakten, kis Baltin, die Patkenau . Das Oekvim-
seklackten , Sckleicklianbiel, Preiswucker , Kansel unb
Svnobs , Der Dilfsbienst , Die Diplomaten , KrieLsbaueL
Beseit 'lMNT alter Lebensmittelnot . Dnsere masstose
vlwssrver -LckvvuSuu « , bas sckwärsests Kapitel un¬
serer LLNsen Lanbwrrtsckait , / tut .ber «jüM LsSite Mr.

seNreckucksre Manxet an Streusron unb ibu -Spiu,: -
säu -re , beskalb treiben wir keute sckon Kaubbau in
Deurscklanb , unb ' aut ber anberen Seite unübersek-
bars MenAsn Stickstoff unb Okvpkorsäurs in Deutscli-
lanb in unserem Müll unb unseren Läkalien . Onb es
ist niemanb ba , ber enbliek bie Brücke baust , bie
bisse unersetrmck wertvollen Stokie von bsr einen
rur anberen Seite kinübsriükrt , bamit sie nickt täs-
Ilck weiter verloren xeken , bamit wir selbst niekt
auck- nock in bsn ^ .bxrunb Zeraten , Lin erwacksener
M ŝnsck plroäuLiert allein jebes takr Io Lentner Dün-
L« r . — Dieses . Buck muss jsber besitzen , ber Laub
bebaut . Dem Lanbbesit ^er ist es ber treueste täA-
ückeKatKeber , ber ikm reiAt . wie er auf bem Meieben
Laubs , bei bsr Meisken Xrbeit rwei - unb breimal
mekr errielt als disker . Ls ist bock nickt xleickriMe,

ob man 35 Kentner Kartoffeln vom MorFSir ernt
ober 150 2entn >er . Wirb nack biesem Lueke ^earbisi-
tet . so kann unb wirb lebe Lebensmittel not vorüber
sein . Kuck jebsr SekreberLartenbesitLer niuss init
biesem . Bucke arbeiten . Was es kostet , bringt ss
tauseubkack wie ber ein.

IMirekie LtsrkIsIii'MtLlis«
DHL DZ ?GLLLSrr»

Abt . k . 8aug6V6nk8eku ! 6.
? r» Mrirt « ,!'!, rr !KZ » dr 1NL8/LN wirä bei

AoilÜASllcisr LstoiliZullA io äsr
1« « rriilL «Lr' tttsiil Z?A« »-sv »' « I' rL8vrrRri !r ! » 886
uoterrioktet xvsrÄeo . prvAramms , ^ .oweräuuAs-
sokeiuo uacl uäksro ^ uskunckb 6urek 6is LLrusLlkL
k! « r' « ir ü « L> LLvi °i! 8trÄ88v . IniLALll§
Olauäiusslrasse.

I!l!iii!>riUi!!!!»Ui!!UL.'.!'ULiri!j!!:iN!iLi'

KWMM,
«V MMWc

Dsr » NLs «E ! r .4or »»
l ' rot . ILrÜKsr.

KN
Luser LekrstLrist ver-

senäst aus Vertun^ , bes
^ Vorlesungsverrciekn . 1.

bastVintsrssm . 1918/19-
Zur Ausführung von Wasseranalysen , sowie quali

tatjven und quaulitativen
NrümKtesßuchungen .—

auf Zucker— Glvcose, Laevulose, Galactose— Eiweiß—
Leroalbumin Albumosen, Nueleoalbuinin — Harnsäure,
Blut - und Gallcufarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das

ksimraloriuM ier kikreli - LWlIiske
^_ zu Oldenburg.

A ?8 ^ epLtin im k-isuss
^ LMLi in <jen Lks.

Diu 8uek übsr BntstskullZ ;, LntwiekIunA u. Osburt
bss MensedLn , über bis Krankksitsn in bsr Lks , bsrsn
Vor1>sng - /Unb BsilungsmöZIiebksitsn von Lsitsn bsr
Latlin ablbst . Das ill . IZnck von bsr Orausnärrbin
Or . mso Miller ist bsrslts in 0OOOO Bxsmplaren ver¬
kauft unb kostst 3 Mark.

^NiHUsIr » Dlssl . VsDlsrf , lStuttgsi -t S72.
Stellmach . Georg Struss

Erben lassen am

Nillmch,
öe» A. Ses!. 1S18,

mittags 12 Uhr.
das seit 1914 und früher
trocken gelagerte fertige
und halbfertigc

M .MWMW
V » « «

verkaufen , und zwar:
4M! grosse « nd kleine
rohabgcdrehte Naben,
Küv gesägte und 888 ge¬
spaltene Speichen . 2888
Felgen für breitfelgige
Ackerwagen , 288 Achs-
Hölzer . 388 Schemel . 188
Arme , 48 Drehbrettcr,
388 Biegscheiden . 78
Rungen . 168 Spredek,
73 kurze und lange
Langwagen , 12 Paar
Einspäuner -Deichfel-
bänme , 23 Eichcnbohlen
zu Leiterbänmen:

ferner : 288 fertige akaz.
Speichen f . Federacker-
wagen . 88 Karrenbret¬
ter . 26 Pflngbänme . 38
Deichseln , Erlen - und
Birkcn -Nundhölzer . 186
eichene Bohlen verschie¬
dener Länge . 6 oder 7
trockene eichene Stäm¬
me . 1 grosse neue «nd
1 kleine Bandsäge , ein¬
gerichtet für Kraftbe
trieb . 1 Radmaschine
mit Zubehör , für Krast-
nnd Handbetrieb . 2 Ho¬
belbänke und verschie¬
dene Stellmacherhand-
werkszenge.
Das Holz kann vorher

besehen werben.
F . Stolle . Ganderkesee.

Zn verpachten.
Das Grundstück Bre¬

men . Getekamp 1 . beste¬
hend aus geräumigem
Wohnhause , Stallung für
ca . 20 bis 24 Milchkühe,
2 Pferde sowie mehrere
Schroeinestcillungeu , rvor.
seit langen Jahren Milch¬
wirtschaft betrieben wur¬
de , soll auf sofort oder
später auf 10 Jahre ver¬
pachtet werden . Es kön¬
nen ca . 20 bis 28 Morgen
Heuland , das vorhandene
tote Inventar sowie ca.
35 Fuder Heu mit über¬
nommen werden . Nähe¬
res bei Herrn H . Lampe.
Bremen . Schaumburger
Strasse. _

Zu verkaufen eine sehr
gut erhaltene Stubencin-
richtnng , Nußbaum , und
eine Bettstelle mit Ma¬
tratze.

Theaterwall 43.

Verkaufe ein . gut erhalt.

(Halbchaise ) und zwei

preiswert.
Hofbesitzer Vehmann.

Lechterke b . Badbergen.
Ovelgönne . Zu verk . 2

2srg . Onenen . 1 Kuhrind.
Näber , b . H. Klockgether.

-sMÄ

> M ) -Z ^ MQM ) Lko

MSN-
rDLSLmZr ? <w QLLwLsrE LlLcM ? LQ 'WCXD

"" " " '

Elsfleth . Im Aufträge
werde ich am

. i . 8 . >
1. nachmittags 2 - 4 Uhr b.

Elsftethcr Holzkontor i.
Elsfleth

2 . nachmittags 8 Uhr auf
d . Ackerlanöe am Neuen
Wege bei Neuenfelde
(Kauf , versammeln sich
8 Uhr beim Gastwirt
Munderloh zu Neuen¬
felde)

kk. AM PW

meistbietend auf kurze
Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber des Amtsbe¬
zirks Elsfleth ladet ein

V . Monster » . Aukt.

Zu kaufen gesucht ein
kleiner bis mittelgroßer

Angebote m . Preisangabe
und Maß unter V . R . 655
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Osternbnrg . Zu ver¬
pachten einige Stücke best.

Ackerland.
_ I . Heinr. Helms.

Zu verk . ein fahrbares

Herrenrad
mit Freil . Kanalstrasse 6.

Vorschrm . Aschkasten zu
verk . Naüorsterstraße 93.

8>i! erW. Kls«
zu verkauf . Händler ver-
bsten . Steinweg 62.

Friedrichsfehn . Zn ver¬
kaufen ein 4 Monate alter

ZiegenhM.
Fr . Schmidt.

Lagesordnyng
des 2 . MMlMllllW m klMM»

3WOMIWMdWM Weil
am IG. September d. I . im „Anton

Günthe r" zu Oldenburg.
6 >4 Uhr : Andacht : Herr Oberkirchenrat Li,

v . Tilemann. ^
Begrüßung : Herr Oberkirchenrat Iben.
1 . Bortrag - Herr Pastor Thiele, Berlin , Vor

filzender des Evangelischen Verbandes zur Pflege
der weiblichen Jugend Deutschlands. , DK
bisherige Entwicklung unserer weiblichenJugend
pflege und Forderungen der Zeit " .

3 . Wortrag : Frau Oberstabsarzt Schröder-
Neumünster : „Aufgaben und Ziele der evange¬
lischen Arbeiterinnenvereinsbewegung ".

ck Uhr:
3. Vortrag : Frau Pastor B ö r n e r , NeusM

Gödens . „Aus der praktischen Arbeit im Juni«
frauenverein " .

4 . Wortrag : Herr Pastor Hoher, Oldenburg,
„ Wie gestalten wir am zweckmäßigstendie Ar
beit in unserem Lande ".

Schlusswort : Herr Diakon Becker.
Nach den einzelnen Vorträgen finden kurze Be¬

sprechungen statt.

HirLrrrrssmsI.
Dienstag , d . 17. Sept . 1918 , abends 8 Uhr,

„Waffenzum Kamps"
3 Ansprachenvon Pastor Thiele -Berlin,

Frau Oberstabsarzt Schröder- New
Münster und Frau Pastor Börner«
Neustadt-Gödens.

Außerdem : Gemeinsame Gesänge , Sololieder
und Deklamationen.

Junge Mädchen aller Stände und Freunde unserk
Arbeit fauch Männer ) sind frcundlichst eingeladen.

Wortragssslgen ä 30 Pfg . . sind bei Eschen S
Fasting , Kurwickstraße, zu haben.

Zer rmikKkkkj» W Mere«
Grunewal-", Eversten-

Sonntag , - cn 15 . September:

Wche k« -Wli -MkNm Ä
der „Bremer Bunten Buhne",

MM « »i> wzm « . v
I kommen nur neue gediegene Sachen zur Aufführung

Anfang 8 Uhr . .
Aist Mkr-ZöksikllM ^ «S

Hans Klars modernes Zaubertheater.
Jedes Kind erhält ein Geschenk.

Um zahlr . Besuch bittet Die Direktion : Kur ! Zeus.

/ /

Es

Unsere äcIiLmien8ter 2ei§en clie

/ V 6 . 6ssirs ! 5 L



' s V»
Kei dem Wirt Fried-

»tck, Timmermann in Hol¬
lersiel ist am 9. ö . M . ein

/̂»jähriger weißbunter

MndsLLer
den Schllttstall ge¬

bracht. Der unbekannte
Eigentümer wird hiermit
«uiaefordert , denselben b.
rum 20 . d. M . gegen Er¬
stattung der Kosten abzu-
kolen , widrigenfalls das
« er am genannten Tage,
nachmittags 4 Uhr , an
Ort und Stelle öffentlich
nieistbietd . verkauft wird.

Oberhausen.
11. September 1918.

Speckman«,
Gemeindevorsteher.

Donnerschwee . Frau I.
G. Feldhus Ww . das. Kuh¬
len läßt am

MM . L HM . .
abends 6 Uhr.

an Ort und Stelle ihren
das . Gelegenen sog.

» MW.
bestes Ackerland, als Klein¬
gärten . in kl. Abt . öffenÄ.
m-eistb . auf läng -ere Jahve
verpachten.

Pach,tliebhab-er ladet ein
D . G . Dierks . Aukt.,

_ Nadorst.

Für die Massige Schule
in Ueterlande . Gemeinde
Dedesdorf, Amt Brake,
wird zum 1 . Oktober d. I.
eine

Lehrerin
zesucht. Gehalt nach ge¬
setzlicher Bestimmung . —
Freie möblierte Wahns,
vorhanden.

Bewerbungen find un¬
ter Beifügung ein . selbst¬
geschriebenenLebenslaufs
vnd der Abschriften der
vorhanden. Zeugnisse bis
Mm 20. September d . I.
M den Unterzeichneten
Gemeindevorstand zu rüh¬
ren

Lnnscheu,
Gemeindevorsteher.

Verkauf
einer

sehr mitsbik » Mmi
m KnUalk » .

Bäckermeister G . Wessel
daselbst beabsichtigt wegen
Alter und St -erbefa-ll seine
in KirchhMen inmttten
divs Ortes an gürrstigster
Lage belEne

Ein an der Sonnenstr.
belesenes

r - N«WMS
steht durch mich besonde¬
rer Umstände halb , preis¬
wert zum Verkauf.

E . Heimsath , Ankt. .
Lergsrr . 17 a , Fernspr . 386

Eckgrundstück
Litt 2 Läden und 3 Woh¬
nungen , an d . Nadorster
Straße belegen , ist unter
günstigen Bedingungen z.
verkaufen.
W. Cordes , Haarenstr . 6.

Verkauf
bester Weide-

lcindereien.
Eversten. Die Witwe

tes weiland Ltansrnanns
>inö Gastwirts Heinrich
Anhlmann daselbst läßt 25
Sch .-Saat an der Hunds-
mühler Chaussee, direkt
an Ser Hausbäke belege
ne , erstklassige

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an

auf

WM.
h » iS . SM . - .

'
g . .

nachmittags 6 Uhr.
f Verkäuferins Gasthaus
M Eversten.
. Die Ländereien eignen
ich auch zur Aufteilung
m Baustellen und gelan-
am auch getrennt zum
Aufsatz.

KauflieMaber ladet! ein
llsorg 8oti >VLr1ing,

amtl Nr,,«

.Die zu Westerholt (Ge-
^ttude Wardenbg .) gün
ag belcgene

Eheleute H. D . Evers.
besteh, aus 8.2782 Hekt.
guten Acker - und Wei-
beländcreien mit den
notwendigen Gebäuden,'

s
-,un öffentlichen Termin

N nicht zugeschlagen,
jjlchgebotc nehme ich bis

20. h , Us. entgegen.
iniiÄ erteile ich jede ge-

urischteAuskunft gern
bisher nur

86h >VLri
'
mg,

Aukt., Eversten.
verkaufen sehr gut

. . v. LMm
.

' Steenhosf. Oldenburg,
Vaarenstraße 11,

bestehende aus ' neuern, schö¬
nem , geräumig . Wohn - u.
Geschäftshaus , worin seit
lau am fahren sehr ren¬
table Bäckevei betrieben
wird , und ca . 114 Hektar
Acker- u . GaAenländevei .en,
z ; >in größten Teil erster
Bonität und nahe dem
WohNha-use belegen mit
Antritt 1 . Mai 1919 öf¬
fentlich Meistbietend zu
verkaufen.

Termin ist angeseht aufAM,
- eil A . SM . - . F . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Ad . Schnitters Wirts¬
haufe in Kirckmatt -en.
Bemerkt wird . dasWohn-

haus ist so eingerichtet , daß
es Ivoaen i-einer günstigen
Lagls an 2 Chausseen ne¬
ben Bäckerei auch evtl , für
sonstigen Geschäftsbetrieb
sehr passend sein würde.
Es ist hiev Gelegenheit für
streb samen Geschäftsmann,
sich durchaus sichere Exi¬
stenz zu erwerben.

Dm Aufsatz erfolgt im
ganzen und auch bezüglich
der Ländereien stückweise,
oder in beliebig gewünsch¬
ter -Zusammensetzung.

Kausliebhaber ladet ein
H. Rivken amtl . AM . ,

Kirchhatten.

Verkauf
zu Tüdick

bei Wardenburg.
Im Austrage habe ich

die dem Lanümann G.
Oltmanns daselbst gehö¬
rige , zu Tüdick bei War¬
denburg belegene

Lau-stelle,
bestehd. ans den nerven
Gebäuden «nd 19,8840
Hektar Vesten Acker -,
Wiesen - nnd Weidelän¬
dereien,

öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt ge¬
trennt oder im ganzen
zu verkaufen.

Die Grundstücke sind
bester Bonität und liegen
in einem Komplex bei den
Gebäuden an der Chaussee
Oldenburg -Ahlhorn . .

Nochmaliger Verkaufs¬
termin steht an auf

ZMMM.

- eil IS . HM . L.
nachmittags 8 Uhr.

in . Ww. Büschs Wirtshaus
in Tüdick.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der
Zuschlag sofort.

W. Gloystein . Aukt.

i » » MöL
Die Wwe . des im Kriege

v erstarb . Zimmermeisters
Heinr . Driebold i . Wapel¬
dorf beabsichtigt, die von
dem Verstorbenen hinter-
lassene. an L . Leher Chaus¬
see belegeue

Besitzung,
bestehend aus noch neuem
u . Sicherst schön eingerich¬
tetem Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude und 4 Hekt.

48 S .- S . besten Acker-
und Grürckänderoien. mit
Antritt zum 1 . November
d-. Z . am-

SmnM.ir.tzM.
nachm. 6 Uhr.

in Kuutzens Wirtshaus in
Lehe nochmals zum Ver¬
kauf ausbieten zu lassen;
der Zuschlag soll dann be¬
antragt ! werden . Die Be¬
sitzung ist wegen der schö¬
nen Lage namentlich -auch
für einen Handwerker sehr
schön passend.

Rastede. Degen , AM.

« Mi - Ml«;
in Lehmden.
Rastede. HausmannG -erh.

Müller in Lehmden läßt
seine das. belesene , z . Zt.
von v . Häsen bewohnte

Köterei
mit sehr schönen Gebäuden
und ca. 3 Hektar — ca. 35
S . - S . ertragreichen Acker-
und Grünländereien , in
einem Komplex liegend,
mit Antritt zum 1 . Mai
1919 am

K « W . A . SM - k. .
nachm. 6 Uhr.

im Lebmder Krug noch¬
mals zum Verkauf ausbie¬
ten ; der Zuschlag soll als¬
dann erfolgen.

Degen , amtl . AM.

Großenmeer . Auf Mai
n . I . habe ich eine

Köterei
mit Land nach Belieben
auf mehrere Jahre zu
verpachten.

K. Haake Ww .. Aukt.

Verkauf
einer

m UWeMken.
Landwirt Hinrich Groß¬

kopf läßt seine zu Grüp-
penbühren in der Nähe
des Bahnhofes belesene

fast neues , sehr komplet¬
tes Wohnhaus und do.
Nebengebäude mit 2
Hektar bestem Garten -,
Acker - «nd Grünland,

am

MM.

Sen IS . SM . S . 8 . .
nachmittags 6 Uhr.

in Schröders Gasthaus zu
Bookyolzberg '' nochmals
öffentlich zum Verkauf
aufsetzen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hude.
Varel . Die in Donner¬

schwee II belegenen Bau¬
lichkeiten aus dem Grund¬
stücke der -ehemals Löh-
mannschen Kraftfutter¬
fabrik sollen

zrrm Abbruch
verkauft werden . Es sind-
rmld 69 060 gute brauch¬
bare Steine vorhanden.
Angebote -erbitte ich bis
zum 15 . September.

Varel . Hölscher, AM
Große Posten

sl « W » n-

beschlagen u. unbeschlagen
abzugeben.

Lagerverzeichn . v. Spielw .,
schöne Biege-Vttche und

- Esche für Rodelschl . , Skis
usw ., Küchenvrettsr,
Kohrenkäste» nsw.

WeumkeWinaW,
Schneeberg , Erzg. P ostf . IS.

Billig zu verkaufen
S Me Alt « .

Näh . Haarenstraße 11 um.

im Amte Oldenburg und den
angrenzenden Aemtern.

Die Herstellung von Graupen , Grütze sowie
Feinmehlen aus Weizen, Gerste und Hafer übernehmen
bei möglichst sofortigerBedienung die technisch vollständig
neuzeitlich eingerichteten

Ohmsteder Mühlenwerke
lliölinek MkMp L 60 . ,

V Ir irr st s «L v L. VLÄvA.

Verkauf
M'

in Buijadingen.
Gllwürden . Im Auftrags von Hauptmann

Julius Oldenburg Erben in Wiesbaden werde ich die
zu Butterburg (Gemeinde Esenshamm ) be¬
lesene und zur Zeit von Thien gepachtete

HofsteÜe,
groß 46 IiL41 sn 34 qm,

mit Antritt zum 1 . Mai 1919 öffentlich meistbietendver"
zausen ; zweiter Termin hierzu ist ongesetzt auf

SmekslUt « iS . ßrsleM.
nachmittags 6 Uhr,

in von Kienen Gasthaus zu Esenshamm.
Auf Wunsch der Käufer werdendie von Thien be¬

nutzten Gebäude mit 34,1683 da und die von Putten
benutzten Gebäude mit 12,2451 da getrennt zum Aufsatz
kommen.

Bei annehmbarem Gebot kann in diesem Termin
der Zuschlag erteilt werden'

Käufer ladet ein

_ H . KrrllLirs, amtl . Aukt

Landstelle-
Verkauf

in Brook h. Wnmm
Martin von Seggern

Erben beabsichtig., die zu
Brook belegeue bisher von
dem Pächter H . Bücking
gepachtete

Besitzung,
bestehend aus den gut ein-
gericht. W irisch aftsgebäuö .,
43 Hektar Garten - , Acker-
u . Wiesenlän -dereien . einer
kl. uukult. Fläche u . etwas
Holzbestcmv mit Antritt 1.
Mai 1919 zu verkaufen.
Die Besitzung liegt fast
ganz in einem Komplex au
der Nutzhorn-er Chaussee
in der Nähe von Delmen¬
horst. Die Ländereien sind
bester Bonität ; mehr -als

sind Wiesen - u . Weide¬
land und sind somit leicht
zu bewirtschaften.

Zweiter Termin zum
Verkauf ist angesetzt auf

ZMl« .
-W N. SM. -. 3..

nachm. 4 Uhr,
i . Wittenbergs Wirtshause
in Schönemo -or . Die Län¬
dereien kommen auch in
beliebigen Abteilungen,
nach Wurrsch der Käufer,
zum Aufsatz.

Nähere Auskunft vor
dein Termin erteilt Joh.
Stolle . Ganderkesee.

G . Haverkamp. AM . ,
. Hude.

Fahrrad-
werden schnellstens erledigt»

IM . I -ekmLukI,
Ofenerstratze 30.

Hvomendm -S
u. jed . sonst . IästigsHcmrw .verschwind.
sofort spur -u. schmerzl. durch AbtSt.
d.Wurzelnfür immer mittels m .ver¬
bessert . orient. -Verfahr. .Helwaka «̂
Sof .Erfolggarant ., sonst Geld zurück.
PreisWK .— gegenNachn. FrauH.
Meyer, Cüln rs HülchratherStr . LS.

Elektrische

ca 40 Stunden
Brenndauer,

WM
M-UW« .

prima Stahlfedern,
auch für Wiederverkäufer.

!.
Ofenerstratze 30.

Fahrrad r Reparaturen
werden sofort ausgeführt.

Zu kaufen gesucht eine

Jagdflinte.
Angeb . mit Preisangabe
unter V . N . 652 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Gut erhalt , starke Näh¬
maschine für Leder und
Stofs für 20 „st zu verk.
_ Ofener Straße 8 unt.
Leon.-Doppel -Anastigmat
ür 160 ckt zu verkaufen,
ngebote unter V . H. 647

an d. Geschäftsstelle d . Bl.

fü
A

Charlottcnpolder bei
Bunde (Ostfriesl .) . Zwei
4^ ?jähr ., schwarze, eleg.

Wallache,
passend als Wagenpferde,
hat zu verkaufen.

G . K . Diddens.
Zu verk . Musikschule n.

P . F . Fay ( 400 St .) .
_ Bahnhofsplatz 31.
Neuenbrok . Zu verkau¬

fen 3 6 Wochen alte" Ferkel.
inr . Addicks..

Stalldünger
! waggonweisefür Herbst,
Winter und Frühjahr
1919 zu kaufen gesucht,
gegen Voreinsendung
des Betrages . Anfragen
u . 1682 an Heinr.

I Eisler , Hamburg 3.

Hatterwüsting . Zu ver¬
kaufen ein erstklassiges
Ziegenlamm.

Joh . Rotermnnd.

von 3—600 Morgen Mit-
telboöen , gute Gebäude,
mit vollem Beschlag zu
kaufen gesucht. Kaufpreis
wird evt . bar ausgezahlt.
Ferner werd . einige Gü¬
ter in allen Großen vis
300 Morgen mit Beschlag
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nimmt eutgeg . A » g.
Garrot , Dortmund . Neuer
Graben 2 , Telephon 7126.

Kaufgesuch.
Eine schöne

16 bis 20 Morgen groß . a.
liebsten an fließend . Was¬
ser oder Nähe der Bahn
gelegen . Ang . erbeten an

C. Hölbe . Bremen.
_ Obernstraße 13.

llin erstlrlsssiZov
Notor

AllkSW.

I
Na kcb - I?abr. ^ . - 6ss.

W . I-

' ' . ^ ^

V ! Zß « il ZMßK

KrlWWWi - AlkWine s . Ziüst
'
Ä « .

SnokstvSt L So . , k« SL „ ,
Lol »» « i . Olilsaburi: . Ferniprecher Nr . 43.

^ llkinvkrrrSMuZ?

krttr Lviäs !, Msdiirz i . 8r.,
krieäricKstrassL 6.

UrsrZMA LEZDk - N . MUrMLLrs
orbolton prüctitl^stsbards mit

H «ni »iL8 « N8 K« 8vlr . NsrrL 'LrL'b « „Frelvs"
llt . 6 .75 , bll. 3 .S0 Nll . ,

blonck , braun u . sanevar?, ssbr bsgusm im Osbrauell
unck unseliäckliek . TzürüunZ unübartrokkonnaturgotrsn!
QerkarkI Lismer , am Vi ŝl !. Krsem- vi -oigeris V
Lalvvx . Lckvansn -Lrogsris A . llsüett . Trieb Satilsr

dlsckllgr . linrt Wiscksinsnn.

Terrazzo-Geschäft
Oldenburg i . Gr. — Stau 22

Telefon 278.
Anssührnng von Tcrkazzo - Fttßbodcn — Gsffen-

steinc «» und Treppenstufe « .
. . . . . Mäßige Preise.

LlUENSM L
Offeriere für 5lantmen, Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitäten von ./s 1100.— bis
20L0, — per Mille . Mustersendung in Originaliisieir
per Nachnahme-
' s . Ns^r»ssvir- KgMW 'AöUWr.

Gegründet 1888,
HambULtp Kais «kMilh «lmstr . » SMS . Tel . Gr . 4. 5316 .

Monö-Exi

MonörLxkra.
KLmgen

LagovüSlierZS . m. d . S-, Serün SDsi . 0eSe-Mloaec -Etr . - r
Zu haben In allen einschlägigen Geschähe»



Edewecht . Suche
für zahlungsfähigen
Käufer ein

LttSttl
oder größeres Gut
bis zu einer Million
bei evtl . Barzahlung.
Etwas Wald bevor¬
zugt.

MAWZTZW,

Administrator.

Rastede . Suche zu kau¬
fen in der Nähe meiner
Fabrik einen grüß . Vestd.

U SWß»
, 4

Heirrr . Eilers.
Ohmstede . Kann ein

Pferd bis 1 . Mai

is Wer M«.
_ Joh . Bakenhns.

Z » verk . ein Tresen . 3
Met . lang , mit Bierkran,
gut erhalten . Zu erfrag.

Heiligengeiststrasze 18.
. Einfamilienhaus

mit Garten zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis
unter V . A . 640 an d . Ge-
schäftsstelle dieses Blatte s.

Kleincnsiel i . Old . Zu
verknusen ein

L8 - ttklilcon
(Messing ) , wen . gebraucht,
gut erhalten.
, Adolf Martin.

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferde«,
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H. Garwes . Bremen.
_ Gr . Annenstr . 36.

KKLMM
SZM

Ml MLUL WM MM MA-LL -E
1 rMj ßk

'L

-SM MS

Ksnel'Ll-Vertretung : M « EZI^LMNMN ^ in ssSÄ ^ SlvlL
LSs ^ soLI , Vr ». VLüsirvui ' s.

Hühner,
Hähne,
Enten,
Pnten,
Tauben,

lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten . An¬
gebote erbittet M . Weiler,
Hoflieferant , Esfen -Nnhr.

W

kauft

esk ! Me.
Kaiserstr . 12. Fernspr . 2.

tzu pachten gesucht. Ang,
mit Preis unter U . K. 828
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Großenmeer . Auf Mai
r . I . Habe ich ein

„ Ltsms " Strausskeäerr
sinä ciis bsstsn , „Llama "- ,
Lüslstrsusrksäöru äis
allerbesten uns , bleden
10 llabre sebön . Ltarns-
Ltruursksüer » kosten 50em
Ian § 12 kl ., 55 em lang
-I8KI., 60 em lanZ 25 kl.
Ltamu - LllelslrausrkoSeru
allerbeste la . KVars, breit-
bsImrZ-

, siebt , voll uns tisk-
scb ^varri, aueb in ' veeiss
uns natnrgrau , kosten
40 ein lsn § 15 kl , 45 ein
lan § 25N ., 50 em Ian § 30 KI . ,
55 em Ian § 42 Kl., 60 em
IsnZ 48 kl . Rsiberbüscbe,
Garant , sebt , 30 em kocb
20, 30, 50 kl», 40 em, koeb
50 , 75, 100 , 200 kl. Vsr-
sancl nur clirsktallein äureb
KLZLL. Orosüsu , Lcvokkst-
str . Linrelns ? robeks6srn
p . llaebn ., ^s -r. llokörsuren
aueb Auswahl.

8s »r N8U V8l' jl8888l ' t8
Hand -Nähahle

ll .k .k.Iil.11 v .8.8,!«

Jeder sein eigener
^ Schuster u. Sattler.
^ DieAhlenähtStepp-
^ stick wie eine Näh¬

maschine. Alle Le-
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre,
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 8 versch . ^ kl«
Radeln u. Garn 4,v"
2 St . ^ 8 .30 , 4 St . nur
fl« 10.— vers. unt - Nachn.
Porto n . Verpackung frei.
Versandhaus . . Osrumnin'
Schiltigheim- Straßb . 157.

Ofen.
KWGges Familien-

- Kaffeehaus . -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

LuäwLZ Lrsuä.

«WM»

am Sonntag , 18 . Sept.
ISIS auf der neu ange¬

legten Kegelbahn»
Zur Verkegelung gelangen:

MIM«. SM
« Ü ME-

Preis - er Karte 80 Pfg.
Hierzu ladet freundl . ein

Zr . Kötters , MheWe.

lierpsrll
Vrössls EsLrvus ^ iLsLrsLcsLI ai»

feä6n 8onnisgnaekmiitsg um ^ 4 Ulip:

Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saale.

zu vermieten , am liebsten
an einen Arbeiter.

K. Haaks Ww .. Aukt.
Sofort zu kaufen gesucht

8 Gaslampsu
Mit Zubehör . Angebote
mter U . L. 629 an die
HÄMWÄM d.

Geflügel», Ziegen - ,
Schweine - Ställe,
tragb ., Geräte z,
Zucht u . Futterver¬
besserung. Preis¬

liste frei.
Kvilügslkot ia lAsegsntbsim 92.

/LrsmSn >

OLrrnsii -. 13- 1L.

ÄusÄeffuW

Große Triebkraft,
Angenehmer Geschmack.

MMN -Mgerie.
Achternstr . S4

Mn - skr Zwei-
Familienhaus

mit Gasten zu kaufen ge-
sucht in - er Lutz . Stadt»
Angeb . u . L. K. 880 sa»
d. Ml . Lmrgestr . LS « ch.

Soazsr
^WobnUNMl
chcmckbclus-
Kiotsl- u.

.-Loncitoi 'jLN-
Dnriektuosen

« > « « klole!
veulselies Isvs

^ O
ciirokt am llauptbabnbok.

8ämtl. Ämmer m . kaltem HKKnpirvKopnsfn
u. warm ilisssenä. Aasssr . L' srSISSlNASZSL Vsll»

Theat .-Resta « ra «t. Best,
mittagstisch einz . und im
Abonn . Im Ab . 1,50
Reichh . kl. Abendplatten.

BetLmässem
Alter u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Versandh . Wehlfahrt
Mmn « en 237 . Jsabellastr . 12.

Suche ^ eine größere Fläche

zu pachtenfür Gemüsebau.
H» Dorst , Gartenbau,

Jägerstraße 1.

unter dem Ehrenvorsitz Sv - Königl . Hoheit - eS Erb-
grotzherzogs von Oldenburg,

veranstaltet von der

LI . NVKS
-LL - KDHMLMLM

des Feld - Artillcrke --Regi,nents 62,
unter Mitwirkung der Ersatz - Abteilungen der Feld-

Artillerie -Regimenter 10, 26 und 46,

am Sonntag, den 15. September 1918,
nachmittags 3 Uhr,

auf dem Haürenesch - Sportplah Zn Oldenburg.

MLLLHLVLMMWLLL.

Beabsichtigt sind u . a . folgende Vorführungen : Mal¬
lauf 200 Mir . , Hoch- und Weitsprung , Tauziehen,
Munitionvorbringe « , Hinderuislauf , Eilbotenlauf
über 400 Mir ., Handgranatenweitwurf , Rech - und
Barrenturne «.

Preise der Plätze : 1 . Platz 2 2. Platz 1
Militär und Kinder die Hälfte.

Vorverkauf in den Zigarrengeschäftenvon Bartho¬
lomäus , Lahmeyer u . Varelmaun sowie in der Kunst¬
handlung Oukeu.
Der Reinertrag wird dem Roten Kreuz

Oldenburg überwiesen.

/ -Hs//?

Loo/ § /.

S/c/snSL/V ' 7. 6/' Koss/rs/T '. Z/.

sr>

isävn bonntag:

koarert.

LliNrierlrii'
Jeden Sonntag:

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet M. StLLsvLvoog'

.MMllliW
"

. WechlO
Jeden Sonntag:

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein L!. GrsinbvrS»

Mall?

I Sonntag , den 15 . Septbr ., zum letzten Mle^
in unserem Garten:

letz:

8« ge KmMM
C.

Msl « !

C. Oeser , Osternburg,
Cloppenburgerstraße 47.

Ms » r
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